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E i n f ü h r u n g 

Die Bodenkartierung, die im Auftrag des Bundesministeriums 
ür Land- und Forstwirtschaft erfolgt , hat die Aufgabe, die 

~andwirtschaftlich genutzte Fläche Österreichs in möglichst 
kurzer Zeit bodenkundlich zu untersuchen und die Ergebnisse 
~er Feld- und Laboratoriumsuntersuchungen in Form von Boden-

~
I arten, vorwiegend im Maßstab 1:25.000, darzustellen. Zu die­

en Bodenkarten sind Erläuterungshefte mit leichtverständli­
hem Text zu verfassen, wobei besonders die Belange der Land-

r
irtschaft zu berücksichtigen sind. 

Der Maßstab 1:25.000 wurde gewählt, weil man bei seiner 

r erwendung imstande ist, auf jeder Karte die Bodenverhältnisse 

Fines relativ großen Gebietes übersichtlich darzustellen und 

f rotz dieser Übersichtlichkeit eine gewisse Genauigkeit zu er­

[ eichen. Außerdem erlaubt es dieser Maßstab, die Arbeit mit 

f 
en vorhandenen Mitteln in verhältnismäßig kurzer Zeit zum Ab-
chluß zu bringen. _ 

Die Bodenkarten 1:25.000 sollen das Verständnis für den 

Boden, der eine wesentliche Komponente unseres Lebensraumes 
~ st und der die Basis für die landwirtschaftliche Produktion 

F1d somit für die Ernährung der Menschen bildet , vertiefen. 
f ie sollen dazu beitragen, die Erhaltung des Bodens im not­

Lendigen Ausmaß zu sichern und Wege zur optimalen Nutzung zu 

!finden. 

1 Im einzelnen dienen derartige Übersichtsbodenk_arten unter 
fnderem als Grundlage für Arbeiten der Raumordnung und der Lan­

f esplanung, für Aufgaben der landwirtschaftlichen Produktions­

~ enkung, der Strukturverbesserung und der Beratung, für die 

y ersuchsflächenauswahl, für Zwecke der Bodenbearbeitung und 

Düngung, für wasserwirtschaftliche Pläne (Entwässerung und Be­

r ässerung), für den Erosionsschutz und für den Straßen- und 

egebau, aber auch für die bodenkundliche Grundlagenforschung 
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K a r t o g r a p h i s c h e U n t e r 1 a g e n 

f ü r d e n K a r t i e r u n g s b e r e i c h 

österreichische Karte 1:50.000 

herausgegeben vom Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen 

Blatt 64 Straßwaichen 
Blatt 65 Mondsee 
Blatt 94 Hallein 
Blatt 95 Sankt Wolfgang im Salzkammergut 

Karten der österreichischen Bodenkartierung 1:5.000 

Arbeitsbereich Thalgau = Elaborat Nr. 031 

Die Kartierung erfolgte in den Jahren 1958 und 1967 - 68 
.Als Orientierungshilfe wurden die Ergebnisse der amtlichen Boden­
schätzung verwendet. 
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T o p o g r a p h i s c h e V e r h ä 1 t n i s s e 

i m K a r t i e r u n g s b e r e i c h 

Der Kartierungsbereich Thalgau (= Gerichtsbezirk Thalgau) mit den 
Ortsgemeinden Thalgau, Hof, Faistenau und Hintersee weist laut Kata­
ster (s. Beilage zum Kapitel Bodennutzung) eine Landwirtschaftliche 
Nutzfläche von 5 .222 ha auf. Hiezu kommen noch 22 ha kultivierten Ge­
bietes, das bisher unter "Seen, Sümpfe, Teiche" fiel • .Anderseits wur­

den durch Waldzuwachs, Autobahnbau, Sandabbau und Siedlungswachstum 
der Landwirtschaft 148 ha entzogen; es ergibt sich daher eine Kar­
tierungsfläche von 5.096 ha. 

Der Kartierungsbereich hat eine etwa elliptische Form, deren Längs­
durchmesser in nord-südlicher Richtung liegt. Er gehört dem politi­
schen Bezirk Salzburg Umgebung an. Seine Grenze ist ungefähr durch 
die Punkte Kolomannsberg-Schober-Filbling-Kühleiten-Holzeck-Berg­
köpfl- Strubklamm-Lidaun- (östlich) Koppl- (westlich) Wassenegg*um­
rissen. 

Der Norden des Bezirkes Thalgau gehört zur Flyschzone - das Massiv 
Kolomannsberg- Gr. Pleicke erreicht mehr als 1000 m, der Egger Rük­
ken 700 m Seehöhe-, der Südteil des Bereiches dagegen zum Gebiet der 
nördlichen Kalkalpen (siehe Skizze "Naturräumliche Gliederung"). Die 
häufig pyramidenförmig oder hornartig aussehenden Erhebungen, die 
in diesem Teil liegen (Schober, Lidaun, Filbling, Rannberg, Holz­
eck, Gruberhorn , Regenspitz, Bergköpfl, Wieserhörndl, Ochsenberg) 
steigen bis auf Seehöhen zwisch~n 1200 und 1600 m an. Sie sind im 

Norden der Schafberg-, im Süden der Osterhorngruppe zuzuzählen. 
In dieses Bergland sind drei Becken eingebettet: in der Flysch­

zone breitet sich die geräumige, an das Alpenvorland angrenzende 
Weitung von Thalgau aus, zwischen Flysch und Kalkalpen liegt die 
Niederung von Koppl-Hof und in den Kalkalpen selbst jene von Fai­
stenau. In allen drei Becken sind mächtige eiszeitliche Ablagerungen 
festzustellen,w'cd.u.:::'cb. sich eine Oberfläche ergibt, die Hügel- und 
Tal-Charakter aufweist. 

Das Gewässernetz des Kartierungsbereiches zeigt eine Gliederung 
in zwei Zonen - nahezu in Übereinstimmung mit der Zugehörigkeit des 
Gebietes zu Flysch und Kalkalpin. Im. Nordteil fließen der Bader-, 
der Plainfeld-, der Fisch-, der Feicht- und der Vetterbach der Fusch­
• auch Wasenegg 

Z ie hf anke n 

xe91 

Zeichenerklärung 

Straße= 
Nr. der Bundesstr. ~ 
Ortsqef"(leindeqrenz e 
Waldfläche 



- 47 -

ler Ache zu, welche - aus dem Fuschlsee kommend - das Gebiet in ei­
ner großen Kehre durchzieht. Ihr Wasser wird nach Nordosten über 

Mondsee und Attersee zur Traun geleitet . Im Süden streben der Ret ­
ten- , der Schmied- , der Brunn- und der Tauglbach dem Almbach zu ; 
nach dem Modell eines beckeneinwärts gerichteten (zentripetalen) 

Entwässerungssystems werden hier die Wassermengen nach Südwesten 
durch das Wiestal der Salzach zugeführt. Die Wasserabfuhr dürfte 
auch aus diesem Gebiete ursprünglich lange Zeit nach Norden, und 
zwar durch die Lücke von Koppl zur Ur- Mattig , erfolgt seino Wahr­
scheinlich ?at dann die Verlegung dieses Weges durch eiszeitliches 
Material die Alm nach Westen abgedrängt . Durch starke Einsenkung 

des Ger innes entstand die Strubklamm, durch die der Abfluß ins · 
Wies.tal e r fo l gt. Dieser natürliche Wassersturz wird in Verbindung 

mit dem Faistenauer- und Wiestal- Stausee zum Betrieb von Elektro­
Kraftwerken genutzt. Da der Faistenauer Stausee nur in nieder­

schlagsreichen Zeiten genügend Wasser speichert, wird die jeweil s 
nötige Menge aus dem Hintersee zugepumpt o 

Der Kartierungsbereich verfügt über ein sehr dichtes Netz von 
Bundes- und Landesstraßen. Durch Thalgau führt die West- Autobahn 

sowie die Landesstraße Eugendorf- Mondseeo Durch die Mitte des Ge­
b i etes verläuft über Hof nach Fuschl die Woifgangsee - Bundesstraße 
158 (Salzburg - Bad Ischl) zu der von Thal gau eine gut ausgebaute 
Verbindung besteht . Von der Wolfgangsee - Bundesstraße zweigt west ­
lich von Hof die Wiestal- Landesstraße und bei Baderluck die für den 

Bezirk besonders wichtige Landesstraße nach Faistenau-Hintersee ab . 
Von den Berglagen ist der Egger Rücken durch die neugestaltete Ver­

bindungsstraße Thalgau- Fuschl ausgezeichnet erschlossen. Auch nach 
Thalgauberg wurde die wichtigste Auffahrt besser trassiert o Für das 
Gebiet um Faistenau sind die Zweigstraße in die Tiefbrunau* und 
d i e Verbindungsstraße - am Faistenauer Stausee vorbei - zur Wies­

tal- Landesstraße von Bedeutung o Am Ausbau des Güterwegenetzes zu 

Weilern und Einzelhöfen sowie in die Wald- und Almgebiete wird stän­
dig gear beitet . 

Die Gebiete des Bezirkes weisen von der Landeshauptstadt Salz­
burg, dem Sitz nahezu aller Ämter und Behörden , Entfernungen von 

* = auch Tiefbrunnau 
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20 - 35 km auf . 
Durch die Nähek bekannter Berge, beliebter Seen und des Kultur-

zentrums Salzburg ist der Fremdenverkehr für den Bezirk, mittel­
und unmittelbar auch für seine Landwirtschaft, eine ergiebige Ein­

nahmequelle gewordeno Besonders in Hof , das verkehrsmäßig günstig 
liegt und siedlungsmäßig rasch wächst, sind viele kleinere und 
größere Beherbungsstätten entstanden. Auch in Thalgau haben sich 
außer den stattlichen, alten Braugasthöfen neue Betriebe für den 
Fremdenverkehr eingerichtet . Faistenau nutzt seine hohen Schnee­
mengen - 2 - 3 m sind ke i ne Seltenheit - und s chönen Abfahrtsmög­
lichkeiten und hält einige gut besuchte Schilifte< in Betrieb. Hin­
tersee bietet die Schönheiten von Gebirgs- und Seelandschaft . 

Von Gewerbe sind überdies Sägewerke, Frächtereien und Metzge­
refon hervorzuheben . In Thalgau sind auch einige Industriebetriebe 

-elltstanden. Im Bereich des Was(s)eneggs befinden sich große Sand­
und Schotterwerke . In all diesen Wirtschaftszweigen finden viele 
aus der Landwirtschaft frei vsrdende Kräfte Möglichkeiten für Er­
werb und Lebensgestaltung im heimatlichen Raumo Trotzdem weist der 
Bezirk eine hohe Zahl von Pendlern auf, die vor allem in der nahen 
Landeshauptstadt sehr günstige Verdienstmöglichkeiten vorfinden. 
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K 1 i m a t i s c h e V e r h ä 1 t n i s s e ----------------------------------------------

ier Kartierungsbereich Thalgau weist mitteleuropäisches Klima auf, 
da jedoch durch die Alpennähe etwas beeinflußt und abgewandelt ist. 
Es ist vor allem durch die Exposition gegen die regenbringenden Nord­
we t - bis Westwinde geprägt. Die Niederschläge nehmen gegen Südost 
zu und zwar steigt der Jahresniederschlag von 1.600 mm bis auf 2.500 

~ \ (in ~taulagen). Andererseits mildern diese feuchtwarmen Winde die 
w~terlichen Temperaturen und verhindern sommerliche Extreme . Fall­
wei1se tritt auch Föhn auf, meist allerdings-gemessen an seinen Merk­
ma en - in gemäßigter Form. 

Die folgenden Klimadaten beruhen auf Angaben der Zentralanstalt 
f„ Meteorologie und Geodynamik sowie des Hydrographischen Dienstes o 

~ Darstellung der wärmeverhältnisse (Temperaturmittel der ein­
zelfen Monate) müssen Beobachtungsstellen aus der unmittelbaren Nach­
b schaft herangezogen werden, und zwar Mondsee (481 m Seehöhe) = M, 
St. Gilgen (539 m) = SG, Fuschl (663 m) = Fund Hintersee (685 m) = H; 

diese Stellen gelten folgende Daten (in°C): 

J F M A M J J A s 0 N D 

M: -2,0 -0,9 3,3 7,6 12,6 15,5 '17,3 16,7 13,5 8,6 3,1 -0 ,5 
SG: -1,9 -0,9 3, 1 7,3 12,7 15,5 17,5 16,8 13,7 8,7 3,2 -0,4 
F+) : -2, 1 -1, 1 2,5 6,7 12, 1 14,9 16,9 16,2 1 3,3 8,3 2,8 -0 , 6 
H+): -4,0 -2,8 2,1 6,3 11,2 14,7 1 6,0 15,5 12,2 7,3 2,0 -2 ,3 

+) · terpolierte Werte 

1 

s Jahresmittelwerte ergeben sich 7,9 ° für Mondsee und St . Gilgen, 
7,5 ° für Fuschl und 6,5 ° für Hintersee. 

D~e Temperaturabnahme mit zunehmender Höhe beträgt im Jahresmittel 
0,44 o pro 100 m (Frühling 0,58; Sommer 0,60; Herbst 0,36 und Win-
ter 0,23 °). . 

Für 
Ter 1 

• 

von + 

die Vegetationsentfaltung und das 
e der Über- bzw. Unterschreitung 
5 °c sehr wichtige Daten. 

Vegetationsende sind die 
einer Tagesmitteltemperatur 
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Die sich daraus ergebende Vegetationszeit hat im Kartier gsbe­
reich folgende Dauer: 

in 500 m Seehöhe von 
in 700 m " von 

29.3. - 1.11 . = 217 Tage Dauer 
6.4. - 28.10. = 205 II II 

Die Wärmebed~en werden - speziell für die Agrarmete1rologie -
auch durch die Temperatursumme der Vegetationsperiode, in diesem 
Fall zwischen Beginn und Ende der + 5 °-Schwelle, ausgedrüdkt. Sie 
beträgt für 500 m Seehöhe 2.800 ° , für 700 m 2.550 °; das J ind Wer­
te, die knapp unter dem Durchschnitt der entsprechenden Höi enstufe 
liegen. Außerdem haben sich für die Beurteilung des Wärme~imas im 
Hinblick auf die :ijß.upt-Wachstumsperiode der meisten landwi±tschaft­
lichen Nutzpflanzen die l'littelwerte _der 14h-Te eratur für die Mo­
nate April b is August bewährt: 
Seehöhe A M J J 
500 m 
700 m 

12, 2 
10,8 

17, 3 
15,6 

20,2 
19,0 

22,0 
20,9 

A 

21 ,7 
19,9 

Jahr 
18,7 
17,2 

Für den Kartierungsbereich gelten folgende 

frühester erster letzter 
Frühfrost Frost Frost 

Hof 5 .10. 29.10 . 16.4. 
Hintersee 29. C) • . 16.10. 29.4. 

Österr.Normalwert 
8,7 
7,5 

Frostdaten: 

spätester 
Spätfrost 

12.5. 
12.5. 

Frost tritt also im Kartierungsbereich zwischen l'litte-Ende Ok­
tober und l'litte April auf; es werden durchschnittlich gezählt: 
44 Eistage (Tage, an denen die Temperatur immer unter 0 °c j liegt) 
70 Frostwechseltage (Tage, an denen die Temperatur, gemessrn in 2 m 

• Höhe, zumindest einmal den NullpilLkt ·cl'1.l:t'cb.schrei-
114 Frosttage tet) ' · 1 

Der Frostwechsel kann, besonders bei Fehlen einer schütz~nden 
Schneedecke, durch Auffriererscheinungen große Schäden an den land- . 
wirtschaftlichen Kulturen anrichten. 

Die regionale Niederschlagsverteilung wird durch die orographische 
Lage stark beeinflußt. Die Niederschlagsverhältnisse sind furch die 
Monats- und Jahressummen der Meßstellen Mondsee (481 m Seehöhe) =M, 
Fuschl (663 m) Fund Hintersee (685 m) = H charakterisiert: 
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J F M A M J J A s 0 N D 
M 121 96 104- 129 144 174 205 168 143 104- 98 109 
F 116 97 99 134- 156 181 214 190 154- 112 111 110 
H 139 120 122 152 176 213 24-6 205 165 134- 129 129 

Die Jahresdurchschnittswerte betragen für Mondsee 1.593 mm, für 
Fuschl 1.674 mm und für Hintersee 1 .930 mm. 

51 % der Jahresmenge fallen in der sogenannten kleinen Vegeta­
tionszeit (April-August). Die ergiebigen und häufigen Niederschläge 
- an 135 bis 1.45 Tagen im Jahr regnet es - setzen eine starke Be-
wölkung voraus, woraus sich eine 
ergibt: 

relativ geringe Sonnenscheindauer 

Frühling Sommer Herbst Winter Jahr 
Bewölkung (in Zehnteln 
der Himmelsfläche) 6,2 6,0 6,2 6,6 6,3 

Sonnenschein (% der 
tatsächlichen v on der 40-45 45-50 40-45 35- 40 40-45 
maximal möglichen Dauer) 

Nebel tritt in den höheren Lagen verhältnismäßig selten auf, in 
den Talboden von Thalgau zieht jedoch sehr oft der auf der Autobahn 
berüchtigte "Mondseenebel" hinein. Schwere Gewitter sind relativ 
häufig. 

Wenn auch im Winter nur 19 % der Niederschläge fallen, ist doch 
über 650 m Seehöhe im Durchschnitt in der Zeit vom 8.11. bis 13 .4. 
an 46 Tagen mit Schneefall und an 125 Tagen mit einer mindestens 1 
hohen, einige Tage anhaltenden Schneedecke zu rechnen, wobei die 
größte gemessene Schneehöhe 94 cm betrug (Hintersee bei Salzburg). 

Die Winterdecke (das ist im Falle wiederholter Bildung einer 
Schneedecke die am längsten andauernde Schneebedeckung) ist in Hof 
im langjährigen Durchschnitt zwischen 2.1. und 28.2., in Hintersee 
zwischen 9.12. und 22.3. zu erwarten. 

cm 

Die meist relativ starken, feuchten Winde kommen hauptsächlich aus 
WNW, nur im nördlichen Teil des Bereiches auch aus dem Osten. 

Die Daten der Meßstellen werden kleinklimatisch-ökologisch häufig 
stark abgewandelt. Der Fuschlsee wie auch Moore (Wasen- und Gelb­
moos) stellen besondere Frost- und Nebelgebiete dar, Leiten, Holz­
wiesen und Grünwald sind von Waldschatten, Scherntan und Finken­
schwandt von Bergschatten stark beeinflußt. 
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!-~-~-g-~_g_g_~-~-~-~-~-~-~-~-~--~-g-~ __ Q_~-~-~-f-~-~-~-g-~_g_f_2_~-~ 

(vgl. Skizze und Landschaftsquerscbnitt) 

Der Untergrund der Böden im. Kartierungsbereich Thalgau besteht 
im. nördlichen Teil - bis etwa zur Linie Schober-Hof - aus Flysch­
gesteinen, und zwar sowohl in mergeliger wie in sandiger Form, im. 

südlichen Teil dagegen aus Gesteinen, die für die Kalkalpen typisch 
sind. Hier überwiegt _ wie schon aus den schroffen Geländeformen zu 
ersehen_ der Hauptdolomit der Obertrias+), dazu ~ommen - mit meist 
sanfteren Geländeformen - Hornsteinkalke des Jura+ ' Mergel des Neo­
koms+) und Konglomerate der Gosau+). Das anstehende Gestein tritt 

im. Berggebiet und in Grabenanscbnitten zutage. 
Im landwirtschaftlich genutzten Bereich, dem eigentlichen Kartie­

rungsraum, ist das feste Gestein von mächtigen eiszeitlichen Abla­
gerungen überdeckt. Sie zeigen eine besondere Fülle an Formen und 
Material, was durch .das zusammentreffen dreier vielgliederiger Glet­
schersysteme bedingt ist. östlich Faistenau, in der Tiefbrunau, be­
rührt ein Zweig der,!fu'aungletscherablagerungen (Aberseezweig) End~ 
moränen des Hinterseegletschers. Nordwestlich Faistenau besteht eine 
Verbindung zwischen dem Moränenmaterial eines Astes des Hintersee­
gletschers mit jenem des Wiestal-Astes des Salzachgletschers. Bei 
Hof-Wassenegg vereinigen sich Ablagerungen des Fuschlsee-Armes des 
Traungletschers und des Guggental-Armes des Salzachgletschers. Um 
Enzersberg-Aigenstuhl verschmelzen die Endmoränenwälle vom Thalgau­
Becken des Traungletschers mit jenen vom Kraiwiesener (OG. Eugen­
dorf, KG. Neuhofen) - und Wallersee-Becken des Salzachgletschers. 
Diese Wallgebiete der Endmoränen (Egger-Rücken, Enzersberg, Hof, 
Faistenau), die schotterige, trockene Standorte darstellen, beherr­
schen mit ihrem "Hügelauf-Hügelab" das Landschaftsbild. Gegen das 
Innere dieser Räume zu ist fast in jedem Zweig der einstigen Glet­
scher Grundmoränenmaterial (vor allem bei Thalgauberg) anzutreffen. 

Es besteht aus wasserhaltenden Geschiebelehmen;die Oberflächen­
formen sind weitgespannt und verschliffen; in der Umrahmung ist eine 
Seitenmoräne mit geschiebehaftem Material stark örtlichen Einschla­
ges (Thalgauberg, Tiefbrunau) zu finden. Während diese Landschafts­
elemente dem Gletschereis selbst ihre Entstehung verdanken, wurden 
+) Zeitabschnitte des Erdmittelalters (= Mesozoikum) 
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iI1J der Abschmelzperiode die innerhalb der Endmoränenwälle befind­
lif hen Zungenbecken (Fuschlsee, Elsenwang, Hintersee) mit Seetonen 
gef üllt und von Randterrassen (Schüttungen gegen die in den Becken 
get egenen, mächtigen Toteiskörper) umrahmt (sehr anschaulich bei 
Wa senegg). Das Abschmelzen kleinerer Toteisreste und das Nachsacken 
de Oberfläche ist die Ursache von Söllen (= Geländelöchern) in An­
gef südöstlich Faistenau. Mächtige Schmelzwasserströme haben im. je­
weiligen Gletschervorland Schotter abgelagert, wodurch sich ausge­
detnte Schotterfluren gebildet haben; wo diese vom jeweiligen Ge­
r~e unterschnitten wurden, sind Terrassen und bei Wiederholung 
solcher Erosionsvorgänge ganze Systeme von Terrassen entstanden. Be­
so*ders markant sind zwei Terrassenstufen in Thalgau, die vermut­
lif h mit der im. Salzburger Flachgau weitverbreiteten schlernzeit­
liehen Friedhofs-Terrasse +) und der gschnitzzeitlichen Hammerau­
te~rasse +) korrespondieren. Auch im. höher gelegenen Faistenau tre­
te* Terrassen in ErscheinUng, die auf jüngste Eisstände zurückzu­
ffilh.en sind. 

1 
~ie gesteinsmäßige Zusammensetzung der eiszeitlichen Sedimente 

ent spricht den Gesteinen des Einzugsgebietes. Es überwiegen Dach­
stJinkalk, Hauptdolomit, Fleckenmergel, Gosau, Flysch; untergeord­
ne findet man auch kristalline Materialien: Im Faistenauer Becken, 
da innerhalb des Kalkalpins liegt, fehlt Flysch und damit auch des-

sandige Komponente. Dadurch kommt es zu verhältnismäßig grö-
ße en Anreicherungen von tonigen Rückständen der Kalke, was zu teil­

we~·se etwas erhöhter Bindigkeit der Böden führt. 
tellenweise liegen über den im. großen als jungeiszeitlich (Würm, 

Po twürm) zu bezeichnenden Ablagerungen jüngste Schwemmaterialien. 
Es andelt sich dabei entweder um Schwemmfächer, die aus Seiten­
gr"ifben des Berglandes gegen das Tal vorgebaut wurden und die zu­
me" st trockengestellt sind, d. h. außerhalb des Grundwasserberei­
ches liegen (Fisch-, Feicht-, Vetterbach in Thalgau, Gräben in Fai­
stenau Hintersee) oder um jüngstes Schwemmaterial im. Augebiet, das 
vo~ zugehörigen Gerinne Wasserimpulse erhält (Fuschler Ache, Fisch­
bac~ , Brunnbach). 

Nf ch Ausgangsmaterial und Oberflächenform gliedert sich der Bezirk 
+) iese Bildungen entsprechen spätglazialen Gletschervorstößen als 
Fol e eines kurzfristigen Kälterückfalles. 
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Thalgau illl großen und ganzen in folgende Landschaftsräume: 
1.) Auge biet 
2.) Schwe:mmfächergebiet 
3.) Jungmoränengebiet 
4.) Gebiet anstehenden Gesteins 

Für jeden dieser Landschaftsräume sind eine Reihe von Gr9ßfaktoren, 
wie Ausgangsmaterial, Oberflächengestalt und damit auch die Wasser­
verhältnisse und das Klima, charakteristisch, die die Bodenbildung 
beeinflussen. 

W. · Del Negro : 
II 

E. Ebers, L. 

J. Fink: 

n 

n 
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K a r t i e r u n g s e r g e b n i s 



- 56 -

BODENFORM 1 (sNH) 

Größe der Bodenform ~ etwa 40 ha = ca . 0,8% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen ~ auf Talsohlen, in wanlen, 

klein- bis m.ittelflächig, eben 

meist 

Bodentyp und Ausgangsmaterial: kalkfreies Nieder-
moor über feinem Schwemmaterial 

Wasserverhältnisse ; naß ; Grundwasserstau 

Bodenart ~ 

D (ab 70cm) lehmiger Ton 
Organische Substanz ~ 

T1 stark zersetzter Torf 

schwach zersetzter Torf 

Kal:lcgehalt; kalkfrei 
Bodenreaktion i sauer 
Erosionsgefahr • nicht gefährdet 
Eearbeitbarkeit : nicht beweidbar, nicht befahrbar 
Natürlicher Bodenwert : geringwertiges Grünland 

(Streuwiese) 
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BODENFORM 2 (wsNH) 

Größe der Bodenform: etwa 7 ha = ca. 0,1% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen: im Augebiet, Stauzone am See­
rand, eben ; mittel- und großflächig, geschlossen 

Bodentyp und Ausg~smaterial: entwässertes, kalk­
freies Niedermoor über feinem Schwemmaterial 

Wasserverhältnisse: feucht; hohe Speicherkraft, 
mäßige Durchlässigkeit; Grundwasserstau wird durch 
offene Gräben gemildert 

Bodenart: 

T1 Lehm-Bänder 

Organische Substanz: 

T1 
) vererdeter Torf 

T2) 

T3 stark zersetzter Torf 

Kal:lcgehalt: kalkfrei 
Bodenreaktion: sauer 
Erosionsgefahr: mäßig überschwemmungsgefährdet 

(Hochwässer) 
Bearbeitbarkeit: nur mit geringen Lasten befahrbar, 

nicht beweidbar 
Natürlicher Bodenwert: mittel- bis geringwertiges 

Grünland 
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BODENFORM 3 (kN) 

Größe der Bodenform : etwa 130 ha = ca . 2 , 6% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen : eben, in Wannen und Gräben des 

Augebietes, meist kleinflächig; verstreut 

Bodent;n> und Ausgangsmaterial : kalkiges Anmoor aus 

feinem Schwemmaterial 

Wasserverhältnisse: naß ; Grundwasserstau; mäßige 

Speicherkraft, mäßige Durchlässigkeit 

Bodenart und Grobanteil : 

A lehmiger Schluff , stellenweise schluffiger 

Lehm; z.T . geringer Grobanteil 

Tbeg Torf, meist schwach zersetzt 

ADg schluffiger Lehm oder lehmiger Schluff · 

Humusverhältnisse: 

stark humos; Amnoorhumus 

Torf 

stark hmnos; Anmoorhumus 

Kalkgehalt : stellen- und horizontweise Kalkmenge stark 

wechselnd ; z.T. nur mäßig kalkhaltige oder kdlka~me 

Zwischenhorizonte 

Bodenreaktion : schwach saure, neutrale und alkalische 

Horizonte in wechselnder Tiefe 

Erosionsgefahr : nicht gefährdet 

Bea.rbeitbarkeit : nicht beweidbar, schlecht befahrbar 

Natürlicher Bodenwert : geringwertiges Grünland (Streu-

wiese) 
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BODENFORM 4 (kGA) 

Größe der Bodenform: etwa 30 ha = ca. 0,6% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen: im Augebiet, an Bachrändern; 

eben und schwach geneigt; wellig, kleinflächig 

verstreut 

Bodent;n> und Ausgangsmaterial : kalkiger Grauer Au­

boden aus grobem Schwemmaterial 

Wasserverhältnisse: wechselfeucht, überwiegend trok­

ken; geringe Speicherkraft, hohe Durchlässigkeit; 

Grundwassereinfluß nur zu Hochwasserzeiten 

Bodenart und Grobanteil : 

A lehmiger Sand 

AC lehmiger Sand mit hohem Grobanteil 

C ausschließlich Grobanteil (Kies, Schotter) 

Humusverhältnisse : 

A stark humos; Mull 

AC schwach humos; Mull 

Kalkgehalt : stark kalkhaltig 

Bodenreaktion: neutral 

Erosionsgefahr: stark überschwemmungsgefährdet (Aus­

schotterungen) 

Bearbeitbarkeit : Bewirtschaftung des Grünlandes zeit ­

weise erschwert infolge Überschwemmungen, Wellig­

keit des Geländes und hochtretenden Schotters; gut 

befahrbar 

Natürlicher Bodenwert : mittelwertiges Grünland 

Sonstige ~aben : Bei den Vorkommen in den Seiten­

gräben hat die Form schwemmbodenartigen ~harakter. 
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BODENF<DRI1 5 (gkBA) 

Größe der Bo.denform : etwa 5 ha = ca. 0 , 1% der kart . Fläche 

Lage und Vork0mmen : eben, am Ufer des Hint r rsees 
Bodent;n> und Ausgangsmaterial : vergleyte~ kalkiger 

Brauner Auboden aus feinem Schwemmaterial 
Wasserverhältnisse : feucht; im Oberboden hohe Spei­

cherkraft , geringe Durchlässigkeit , im Unterboden 
mäßige Durc~lässigkeit, mäßige Speicherkraft; 

Grundwassereinfluß vom See her 
Bodenart und Grobanteil : 

A ) schluf f iger Lehm 
ABV) 

Bvg) lehmiger Schluff 
G ) 

Humusverhältni sse : 

A ) stark humos ; Anmoormull 
ABV ) 

Kalkgehalt : s t ark kalkhaltig 1 

Bodenreakt i on : neutral , Untergrund (G-Horir ont) 
alkalisch 

Eros i onsgefahr : mäßi g überschwemmungsgefäbrdet 

Bearbeitbarke i t : nur bedingt betrittfest j l enn 
getrocknet) , bedingt befahrbar 

Natürlicher Bodenwert : mittelwertiges Gr„ and 

ab-
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BODENFORI1 6 (kBA) 

Größe der Bodenform: etwa 45 .ha = ca . 0,9% der kart . Fläche 

~~~~-
;~· ! 

:·.J..""• l-'' 
;,_,;:-:.„~~. , ••• {;·"' 

Lage und Vorkommen : im Augebiet-Mittelteil ; eben; 
mittel- und kle i nflächig 

Bodentyp und Ausgangmaterial : kalkiger Brauner Au­

boden aus feinem Schwemmaterial 
Wasserverhältnisse : mäßig feucht; mäßige Speicher­

kraft , hohe Durchlässigkeit; Grundwassereinfluß 

vom Gerinne her 
Bodenart und Grobanteil : 

A sandiger Schluff 
lehmiger Sand 

lehmiger Sand mit geringem Grobanteil (Kies 

in Bändern) 

Humusverhältnisse : 
stark humos; Mull 

schwach humos ; Mull 

Kalkgehalt : stark kalkhaltig (über 30% Cc>,co3) 

Bodenreaktion : neutral 
Erosionsgefahr: mäßig überschwemmungsgefährdet; 

Überschlickungen bei Hochwässern 
Bearbeitbarkeit : gut zu befahren und zu beweiden 

(außer bei Hochwässern ) 
Natürlicher Bodenwert : hochwertiges Grünland 
Sonstige Angaben : Wegen Kleinflächigkeit wurden in 

diese Bodenform miteinbezogen : eine schwach ver­

gleyte Variante an der Feichtbachmündung und eine 

sandigere östlich Kreuzinger. 
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BODENFORM 7 (kBA) 

Größe der Boden.form : etwa 30 ha = ca. 0,6% der kart . Fläche 

Lage und Vorkommen: im Talboden - mittlere Teile, 

eben 
Bodentyp und Ausgangsmaterial : kalkiger Brauner Au­

boden aus grobem und feinem Schwemmaterial 
Wasserverhältnisse: gut versorgt infolge der gege­

benen hohen Niederschläge, außerdem Grundwasser­
nähe; geri nge Speicherkraft, hohe Durchlässigkeit 

Bodenart und Grobanteil : 
A 

AB 

schluffiger Lehm mit geringem Grobanteil 
(Kies) 

lehmiger Sand mit sehr hohem Grobanteil (Kies , 
Schotter, Grobschotter) 

Abeg sandiger Lehm mit hohem Grobanteil (Kies, 
Schotter) 

Humusverhältnisse: 
A stark humos; Mull 
AB schwach humos; Mull 

Abeg mittelhumos 

Kalkgehalt: 
A kalkfrei 
AB stark kalkhaltig 

Abeg schwach kalkhaltig 

Bodenreaktion : 
A schwach sauer 
AB alkalisch 

~eg neutral 

Erosionsgefahr : mäßig vermurungsgefährdet 
Bearbeitbarkeit : gut zu befahren und zu beweiden 
Natürlicher Bodenwert : hochwertiges Grünland 
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BODENFORM 8 (kBA) 

Grpße der Boden.form: etwa 11 ha = ca. 0,2"fe der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen: in der Talsohle, eben 
Bodentyp und Ausgangsmaterial~ kalkiger Brauner Au­

boden aus feinem Schwemmaterial 
Wasserverhältnisse: mäßig feucht; hohe Speicherkraft, 

geringe Durchlässigkeit; Grundwassereinfluß vom 
Gerinne her 

Bodenart : 

schluffiger Lehm, stellenweise lehmiger Schluff 
Humusverhältnisse: 

A1 stark humos; Mull 

mittelhumos; Mull 

Kal:)fgehalt: stark kalkhaltig 

Bodenreaktion: neutral oder alkalisch 
Erosionsgefahr: mäßig überschwemmungsgefährdet 

Bearbeitbarkeit: betrittfest, befahr- und beweidbar 
Natürlicher Bodenwert ~ mittelwertiges Grünland 

Sonstige !zigaben: Der Schotteruntergrund reicht stel-
lenweise bis 80cm herauf, meist liegt er jedoch 
tiefer. 
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BODENFOBM 9 (BA) 

Größe der Boden.form: etwa 145 ha = ca. 2,8% der kart. Fläehe 

Lage und Vorkommen: in Talböden, eben 
BodentY.P und Ausg1glgsmaterial: Brauner Auboden aus 

feinem Schwemmaterial über Schotter, Oberboden 
meist kalkarm oder kalkfrei 

Wasserverhältnisse: gut versorgt; mäßige Speicher­
kraft, mäßige Durchlässigkeit; Grundwassereinfluß 
vom Gerinne her 

Bodenart und Grobanteil: 
A ) schluffiger Lehm oder Lehm ohne oder mit 
ABv) geringem Grobanteil 

D sandiger Lehm oder Lehm mit hohem bis sehr 
hohem Grobanteil (Kies, Schotter) 

HUlllUsverhältnisse: 
A stark humos; Mull 
ABv mittel- bis schwach humos; Mull 

Ka~ehalt: 

A kalkfrei 
ABv kalkf~ei oder kalkarm, teilweise schwach 

kalkhaltig 
D z.T. mäßig kalkhaltig, z.T. schwach kalk-

halt" g \ 
Bodenreaktion: A und ABv- Horizont stark bis schwach 

sauer, darunter neutral 
Erosionsgefahr: mäßig überschwe=ungsg;;,fährdet 

1 
z. T. 

mäßig vermurungsgef ährdet 
Bearbeitbarkeit: betrittfest, befahr- und beweidbar 
Natürlicher Bodenwert: hochwertiges Grii.~land 
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BODENFOBM 10 (kSA) 

Größe der Boden.form: etwa 40 ha = ca. 0,8% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen: in der Talsohle, eben, am Bach­
·rand 

BodentY.P und Ausg§JIBsmaterial: kalkiger Schwemmboden 
aus vorwiegend grobem Schwemmaterial 

Wasserverhältnisse: gut versorgt ·; geringe Speicher­
kraft, hohe Durchlässigkeit; Grundwassereinfluß 

Bodenart und Grobanteil: 
A lehmiger Schluff mit geringem Grobanteil 
AC sandiger Lehm mit hohem Grobanteil (Kies, 

Schotter) 
C Kies, Schotter und Grobschotter, dazwischen 

Grobsand 
Humusverhältnisse: 

A stark humos; Modermull 
AC mittelhumos; Modermull 

Kal~ehalt: 

A kalkfrei, darunter stark kalkhaltig (über 20"fo 

Karbonate) 
Bodenreaktion: 

A sauer 
AC neutral 
C alkalisch 

Erosionsgefahr: z.T. mäßig vermurungsgefährdet 
Bearbeitbarkeit: betrittfest, befahr- und beweidbar 
Natürlicher Bodenwert: mittelwertiges Grünland 



. ' 
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BODENFORI1 11 ( TG) 

Größe der Bodenform: etwa 35 ha = ca. 0,7% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen: eben , in Gräben des Schwemm­

fächergebietes 
Bodentyp und Ausg~smaterial : Typischer Gley aus 

fein~m s ·chwemmaterial; kalkfrei bis stark kalk­

haltig 
Wasserverhältnisse : feucht; mäßige Speicherkraft, 

mäßige Durchlässigkeit; Grundwassereinfluß 

Bodenart: 

lehmiger Schluff 

G ) schluffiger Lehm 
AbegG) 

Humusverhältnisse : 
A stark humos; Anmoormull 
AG mittelhumos; Anmoormull 

AoegG mittelhumos 

Kalkgehalt: häufig stark kalkhaltig, z.T. auch kalk-

frei 
Bodenreaktion : neutral, stellenweise schwach sauer 

Erosionsgefahr : nicht gefährdet 
Bearbeitbarkeit : schlecht beweidbar, schlecht befahr­

bar, besonders bei starker Durchnässung de s Ober­

bodens durch Niederschläge 
Natürlicher Bodenwert: mittelwertiges Grünland 
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BODENFORM 12 (PR) 

Größe der Bodenform: etwa 125 ha = ca. 2,5% der kart. Fläche 
Lage und Vorkommen: eben bis stark hängig auf Schwemm­

fächern, Schwemmkegeln, Talsohlen, z.T. buckelig 
Bodent;yp und Ausgangsmaterial: Pararendsina aus gro­

bem Schwemmaterial 
Wasserverhältnisse: gut versorgt infolge reichlicher 

Niederschläge, geringe Speicherkraft, hohe Durch­
lässigkeit 

Bodenart und Grobanteil: 
A lehmiger Schluff, z.T. sandiger Lehm

1
mit 

geringem Grobanteil 
AC (stellenweise .AB) lehmiger Sand, sandiger 

c 

Lehm oder Lehm mit mäßigem bis hohem Groban­
teil (Kies, Schotter) 

Grobsand, schluffiger Sand, sandiger Schluff 
oder lehmiger Sand mit sehr hohem Grobanteil 
(Kies, Schotter) 

Humusverhältnisse: 
A stark humos; Modermull 
AC mittelhumos, stellenweise schwach humos; 

Modermull 
Kal~ehalt: 

A uneinheitlich, schwach oder stark kalkhaltig, 

.AC 

c 

stellenweise kalkfrei 
mäßig oder stark kalkhaltig; an Stellen mit 

schwach verbrannten Profilen(AB- Horizont) 
mitunter auch kalkfrei 

stark kalkhaltig 
Bodenreaktion: 

A schwach sauer bis neutral 
AC schwach sauer bis alkalisch 
C alkalisch bis stark alkalisch 

Erosionsgefahr: stark hängige Flächen abschwemmungsgefährdet, z.T. 
a~gerutscht 

Bea1ibeitbarkeit: betritt- und befahrbar (außer stark hängige Flächen) 

N __ a_t-ir r-l_i_c_h_e_r_B_o_d_e_n_w_e_r_t : mi ttelwertiges Grünland 
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BODENFOR1'1 13 (gLB) 

Größe der Bodenform : etwa 105 ha = cao 2 , 1 % der kart o Fli ehe 

Lgge und Vorkommen : auf Schwemmfächern aus Flysch­

Gräben ; eben bis schwach geneigt, großflächig 

geschlossen 
Bodent;yp und Ausgangsmaterial : schwach v~+gleyte 

Locker?ediment-Braunerde aus vorwiegend feinem 

Schwemmaterial , kalkarm oder kalkfrei 
Wasserverhältnisse : mäßig feucht; hohe Speicher­

kraft, mäßige Durchlässigkeit ; Grundwasserein­

fluß in günstiger Tiefe (unterzügig) 

Bodenart und Grobanteil : 

A ) 
AB ) 

v) 
sandiger Lehm 

sandiger Lehm mit geringem Grobanteil 

sandiger Lehm mit mäßigem Grobanteil ; 

der Grobanteil besteht aus Grus und 

Stei nen 

Humusverhältnisse : 
A stark humos ; Mull 

ABv mittelhumos ; Mull 

Kalkgehalt : kalkarm oder kalkfrei 
Bodenreaktion : neutral bis schwach sauer 

Erosionsgefahr : nicht gefährdet 
Bearbeitbarkeit : sehr gut zu befahren und zu be-

weiden 
Natürlicher Bodenwert : hochwertiges Grünland 
Sonstige Angaben : Wasserverhältnisse für Grünland 

optimal (" Heuböden" ) 
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BODENFORM 14 (kLB) 

Größe der Bodenform : etwa 8 ha = ca. 0,2% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen : eben bis leicht hängig auf 
Schwemmfächern 

Bodentyp und Ausgangsmaterial: kalkige Lockersedi­

ment-Braunerde aus feinem und grobem Schwemmaterial 
Wasserverhältnisse : gut versorgt; hohe Speicherkraft, 

geringe Durchlässigkeit; Grobanteil wirkt bei gün­
;;;1:~-ßCiil Ge::'uge uLd. ' gür~<;.-t·iger_ St r uktur-·-d:r::aii: l erend 

Bodenart und Grobanteil: 
A Lehm mit geringem Grobanteil 

ABv lehmiger Ton mit mäßigem Grobanteil 

Bv lehmiger Ton mit sehr hohem Grobanteil 

Dg lehmiger Ton; 

der Grobanteil besteht aus Kies und Schotter 

Humusverhältnisse: 
A stark humos; Mull 

ABv mittelhumos; Mull 

Kalkgehalt : 
A kalkfrei 

ABv mäßig kalkhaltig 

Bv stark kalkhaltig 

Dg kalkarm 

Bodenreaktion : 
A sauer 
AB 

V) neutral 
Bv ) 

D schwach sauer g 
Erosionsgefahr: nicht gefährdet 
Bearbeitbarkeit : beweidbar und gut befahrbar 

Natürlicher Bodenwert : hochwertiges Grünland 
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BODENFORM 15 (psLB) 

Größe der Bodeni'orm : etwa 190 ha = ca. 3,7% der kart. Fläche 
~e und Vorkommen : eben bis steilhängig auf Schwemm­

fächern und Schwemmkegeln und deren Erosionsrändern 
Bodentyp und Ausgangsmaterial : pseudovergleyte,kalk­

freie Lockersediment-Braunerde aus feinem und gro­
bem Schwemmaterial 

Wasserverhältnisse : wechselfeucht; hohe Speicherkraft, 
geringe Durchlässigkeit und ungünstige Strukturver­
hältnisse im Bg- Horizont fÜhren zu einer Stauung 
des Tagwassers; Wechselfeuchtigkeit mäßig ausgeprägt • 

Bodenart und Grobanteil : 
A lehmiger Schluff oder schluffiger Lehm mit 

AB 

geringem Grobanteil 
lehmiger Schluff oder schluffiger Lehm mit 

mäßigem Grobanteil 
(schluffiger) Lehm mit mäßigem oder hohem 
Grobanteil 

Bg lehmiger Ton oder Lehm mit mäßigem oder hohem 
Grobanteil; 

der Grobanteil besteht aus Kies und Schotter 
Humusverhältnisse: 

A st.ark humos ; Mull 
AB mittelhumos, stellenweise schwach humos; Mull 1 
ABg schwach humos; Mull 

Kalkgehalt : meist kalkfrei; A-Horizont ini'olge Düngung stellenweise 
kalkarm 

Bodenreaktion : meist stark sauer bis sauer ; stellen- und horizontweise 
schwach sauer; vereinzelt (bei Anwesenheit von kalkhaltigem Schotter: 
neutral 

Erosionsgefahr : steilere Flächen mäßig abschwemmungsgefährdet, jedoch 
nicht erodiert 

Bearbeitbarkeit : Beweidung unbedenklich , befahrbar 
Natürlicher Bodenwert : mittelwertiges Grünland 
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BODENFORM 16 (HM) 

Gr0ße der Bodeni'orm: etwa 35 ha = ca. 0,7% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen : im Jungmoränengebiet, Verebnun­
gen , ftulden, eben ; groß- und mittelflächig 

BodentYJ> und Ausg~smaterial: Hochmoor über Kollu­
vium und Geschiebelehm 

Wasserverhältnisse: naß; sehr hohe Speicherkraft, 

geringe Durchlässigkeit; hochreichender Wasserstau; 
höhere Stellen (Bülten) sind oberflächlich wechsel­
feucht 

Organische Substanz: 

T1 unzersetzter Torf 

zersetzter Torf 

schwach zersetzter Torf 

unzersetzter Torf 

Kal~ehalt: kalkfrei 

Bodenreaktion: stark sauer 

Erosionsgefahr: nicht gefährdet 

Bearbeitbarkeit ~ Bewirtschaftung des Grünlandes sehr 
erschwert ini'olge Staunässe und Welligkeit 

Natürlicher Bodenwert: geringwertiges Grünland 
(Streuwiese) 
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BODENFORM 17 (UM) 

Größe der Boden;form: etwa 23 ha = ca. 0,5% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen: in Mulden und Verebnungen im 

Jungmoränengebiet 
Bodentyp und Ausggl'.lgsmaterial: Übergangsm0or über 

feinem Moränenmaterial 
Wasserverhältnisse: naß; hohe Speicherkraft, geringe 

Durchlässi0keit; starker Wasserstau, zeitweise von 
Bächen ul:>erflutet 

Bodenart: 
schluf f ige Bänder 

Organische Substanz: 
T1 vererdeter Torf 

T2 schwach zersetzter Torf 

T3 zersetzter Torf 

T4 schwach zersetzter Torf 

Kal~ehalt: kalkfrei 
Bodenreaktion: sauer 
Erosionsgefahr: mäßig ul:>erschwemmungsgefährdet 
Bearbeit barkeit: Bewirtschaftung des Grünlandes sehr 

erschwert ; infolge Staunässe nicht befahrbar, nicht 
beweidbar, schlechte Trocknungsmöglichkeit 

Natürlicher Bodenwert: geringwertiges Grünland 

(Streuwiese) 
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BODENFORM 18 ( wUM) 

Größe der Bodenform: etwa 22 ha = ca. 0,4% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen: im Jungmoränengebiet; Verebnun­
gen, Mulden; mittel- bis großflächig; eben und 
schwach geneigt 

Bodent;}".P und Ausg~smaterial: entwässertes Über­
gangsmoor über Geschiebelehm 

Wasserverhältnisse i feucht; hohe Speicherkraft, ge­
ringe Durchlässigkeit; hochreichender Grundwasser­
einfluß; Dränung mit offenen Gräben 

Bodenart: 
T2 schluffig-leb.mige Bänder 

Organische Substanz : 
T1 vererdeter Torf 

T2 zersetzter Torf 

T3 schwach zersetzter Torf 

Kal~ehalt: kalkfrei 
Bodenreaktion: 

T1 stark sauer; darunter sauer 

Erosionsgefahr: nicht gefährdet 
Bearbeitbarkeit ~ Bewirtschaftung des Grünlandes er­

schwert ; in Regenperioden nicht befahrbar, nicht 
weidefest 

Natürlicher Bodenwert: mittel- bis geringwertiges 
Grünland 
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BODENFORM 19 (NM) 

Größe der Boden.form : etwa 24 ha = ca. 0,5% der kart. Fläche 

G 

Lage und Vorkommen : im Jungmoränengebiet, eben, 
Wannen, meist großflächig 

BodentY.J>_ : Niedermoor über Geschiebelehm 
Wasserverhältnisse : naß durch Stauwasser 
Bodenart : 

G Lehm 
Orgariische Substanz : 

T1 
) 

T2 ) stark zersetzter Torf 
) 

T3) 

Kalkgehalt : 
T1 kalkfrei , stellenweise schwach kalkhaltig 

durch Einfluß kalkhaltigen Wassers 

T2) 

T3S kalkfrei 

G ) 

Bodenreaktion; 
T1 sc!-~wa-:;l"_ sauer, stellenweise neutral 

T2) 

T3S schwach sauer 

G ) 

Erosionsgefahr : nicht gefährdet 
Bearbeitbarkeit : nicht betrittfest, nicht befahrbar 
Natürlicher Bodenwert : geringwertiges Grünland 

(Streuwiese) 
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BODENFORM 20 (wNM) 

Gr7ße der Boden.form: etwa 7 ha = ca. 0,1% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen: im Jungmoränengebiet, eben, 
Wannen, meist klein.flächig verstreut 

BodentY.J>_: Niedermoor (entwässert und kultiviert) 
über Moränenmaterial 

Wasserverhältnisse: feucht; entwässert 
Organische Substanz : 

T1 vererdeter Torf 

T2 
) unzersetzter Torf 

T3) 

Kal;fgehalt: 

T1 kalkfrei, stellenweise schwach kalkhaltig 
nach Kalkdüngung 

T2 
) kalkfrei 

T3) 

Bodenreaktion: 

T1 
) schwach sauer 

T2) 

T3 stark sauer 

Erosionsgefahr: nicht gefährdet 

Bearbeitbarkeit: nur bedingt betrittfest und befahrbar 
Natürlicher Bodenwert: mittelwertiges Grünland 
Sonstige ~aben: Torfmächtigkeit stellenweise nur 

80c:m 
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BODENFORM 21 (kN) 

Größe der Bodenform : etwa 70 ha =ca . 1,4% der· kart. Fläche 

Lage und Vorkommen: im Jungmoränengebiet, eben bis 

hängig ; z . T. mäßig großflächig 

Bodentyp und Aus~gsmaterial : kalkreiches Anmoor 

aus vorwiegend feinem Moränenmaterial 

Wasserverhältnisse : naß; Druckwassereinfluß, mäßige 

Speicherkraft, geringe Durchlässigkeit infolge 

Dichtlagerung 

Bodenart und Grobanteil : 

A1 Schluff 

lehmiger Schluff 

schluffiger Lehm ; stellenweise Zwischen­

lagen mit sehr hohem Grobanteil (Kies, 

Schotter), stellenweise auch lehmiger Sand; 

örtlich im Untergrund (ab etwa 70cm Tiefe) begra-

bener A-Hqrizont 

Humusverhältnisse : 

A
1 

stark humos; Anmoorhumus 

mittelhumos; Anmoorhumus 

Kalkgehalt : stark kalkhaltig (häufig extrem hohe 

Werte) 

Bodenreaktion : alkalisch 

Erosionsgefahr : nicht gefährdet 

Bearbeitbarkeit : nicht befahrbar, nicht r etrittfest 

Natürlicher Bodenwert :· geringwertiges Grünland 

(Streuwiese) 
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BODENFORM 22 (sN) 

Größe der Bodenform : etwa 20 ha = ca. 0,4% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen : im Jungmoränengebiet; Hangver­

flachungen, Mulden , eben bis schwach geneigt; klein­

und mittelflächig 

Bodentyp und Ausgangsmaterial: kalkfreies Anmoor aus 

Kolluvium und Geschiebelehm 

Wasserverhältnisse : naß; sehr hohe Speicherkraft, 

geringe Durchlässigkeit; hochreichendes, oft über­

stauendes Grundwasser 

Bodenart: 

A lehmiger Sand 

AG sandiger Lehm 

G Lehm 

Humusverhältnisse : 

A stark humos; Anmoorhumus 

AG torfige, z . T. anmoorige Bänder 

Kalkgehalt : kalkfrei 

Bodenreaktion : sauer 

Erosionsgefahr : nicht gefährdet 

Bearbeitbarkeit: Bewirtschaftung des Grünlandes sehr 

erschwert; infolge Staunässe 'unbefahrbar, schlechte 

Trocknung, nicht weidefest 

Natürlicher Bodenwert: geringwertiges Grünland 

(Streuwiese) 

BUNDES~IT FÜK WASSERWUffSCIJAFI' 
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l\>llnll(f~'IC•ße 1 
A-lm Pll'f'~l':Nl>lRCHEN 

Tel 07416 ~l !Jll-O• flU 52108-9() 
ll:t@baw.at 
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BODENFORM 23 (eTG) 

Größe der Bodenform : etwa 80 ha =ca. 1,6% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen : im Jungmoränengebiet; Hangver­

flachungen , eben bis leicht hängig; klein- und 

mittelflächig 
Bodentyp und Ausgangsmaterial: entkalkter Typischer 

Gley aus Kolluvium und Geschiebelehm 
Wasserverhältnisse : feucht ; hohe Speicherkraft,mäßige 

Durchlässigkeit des dichtlagernde~ Geschiebelehms 

Bodenart und Grobanteil : 

A 
AG) lehmiger Schluff 

G sandiger Lehm mit geringem Grobanteil 

GC Lehm mit mäßigem Grobanteil; 
der Grobanteil besteht aus Grus und Steinen, teils 

aus Kies und Schotter 

Humusverhältnisse : 

A 

AG 

stark humos; Anmoorhumu s 

mittelhumos ; Anmoorhumus 

Kalkgehalt : 

A ) 
AG) im allgemeine~ kalkfrei 
G ) 

GC mäßig kalkhaltig ; 
stellenweise Kalksinter-Lagen im Oberboden 

Bodenreaktion : schwach sauer 
Erosionsgefahr: nicht . gefährdet 
Bearbeitbarkeit: Grünland gut zu bewirtschaften, 

nur nach längeren· Regenperioden schlecht befahrbar 

Natürl i cher Bodenwert : mittelwertiges Grünland 
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BODENFORM 24 (eEG) 

G~öße der Bodenform : etwa 340 ha = ca. 6,6% der kart. Fläche 

!@.ge und Vorkommen : im Jungmoränengebiet; Verfla­
chungen, Mulden; eben bis leicht hängig; mittel­
und großflächig 

Bodentyp und Ausgangsmaterial : entkalkter Extremer 
Gley aus Kolluvium und Geschiebelehm 

Wasserverhältnisse: naß; sehr hohe Speicherkraft, 
geringe Durchlässigkeit des Geschiebelehms 

Bodenart und Grobanteil : 
A Schluff 

AG 
0) 

Gr1) 

Gr2) 
CG ) 

Lehm 

Lehm mit geringem Grobanteil (Grus, Steine, 

Kies, Schotter) 
Humusverhältnisse : 

stark humos; Anmoorhumus 

schwach humos; Anmoorhumus 

Kalkgehalt: 

A 

AG ) 
0) 

Gr1) 

CG 

kalkfrei 

mäßig kalkhaltig 
Bodenreaktion : 

A ) 
AG

0
) 

sauer 

darunter schwach sauer 

Erosionsgefahr : nicht gefährdet 
Bea!I'beitbarkeit : Bewirtschaftung des Grünlandes sehr erschwert; in­

olge Staunässe schlecht befahrbar und schlechte Trocknungsmög-
"chkeit; nicht weidefest 

Nat "" licher Bodenwert : geringwertiges Grünland 

Soilbtige Angaben : ab AG
0

- Horizont (=ab etwa 10cm Tiefe) Die.htlagerung 
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BODENFORM 25 (PR) 

Größe der Bodenform : etwa 145 ha = ca . 2,8% der kart . Fläche 

Lage und Vorkommen : im J ungmoränengebiet; eben bis 

steilhänglg ; klein- bis großflächig 

Bodentyp und Ausgangsmaterial : Pararends · na aus gro­

bem und feinem Moränenmaterial 

Wasserverhältnisse : gut versorgt infolge der hohen 

Niederschläge, trotz geringer Speicherkraft und 

hoher Durchlässigkeit 

Bodenart und Grobanteil : 

A sandiger Schluff, z.T . auch Lehm, mit 

mäßigem Grobanteil 

AC lehmiger Sand mit hohem Grobanteil 

C lehmiger Grobsand oder Lehm mit hohem 

Grobanteil ; 

der Grobanteil besteht aus Kies und Schotter, ver­

einzelte Grobschotter sind beigemengt 

Humusverhältnisse : 

A s t ark humos; Mull 

AC mittelhumos; Mull 

Kalkgehalt : i m allgemeinen s t ark kalkhaltig (extrem 

hohe Werte); A- Horizont stellenweise entkalkt 

Bodenreaktion : 

A neutral, stellenweise sau er 

AC alkalisch, stellenweise neutral 

C alkalisch 

Erosionsgefahr : nur Steilhänge mäßig äbschwemmungsgefählrdet (nicht 

erodiert) 
Bear beitbarkeit : bei Ackernutzung gut bearbeitbar, bei Grünlandnut­

zung gut zu befahren und zu beweiden - ausgenommen die Steilhänge 

Natürlicher Bodenwert : geri!ngwertiges Ackerland , mittelwertiges 

Grünland 
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BODENFORM 26 (gsLB) 

Größe der Bodenform : etwa 90 ha =ca . 1,8% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen : im Jungmoränengebiet ; am Hang­

fuß, in Mulden; eben bis leicht hängig; klein­

und mittelflächig verstreut 

Bodentyp und Ausgangsmaterial : vergleyte 1 kalkfreie 

Lockersediment-Braunerde aus Kolluvium (vorwiegend 

feines Lockermaterial) 

Wasserverhältnisse : feucht; sehr hohe Speicherkraft, 

mäßige Durchlässigkeit 

Bodenart und Grobanteil : 

A saildiger Lehm 

Bg Lehm mit geringem Grobanteil (Grus, Steine) 

Humusverhältnisse : 

A stark humos; Anmoormull 

Kalkgehalt : kalkfrei 

Bodenreaktion : sauer 

Erosionsgefahr : nicht gefäJi::'det 

Bearbeitbarkeit: infolge Feuchtstellen beschränkte 

Befahr- und Beweidbarkeit 

Natürlicher Bodenwert : mittelwertiges Grünland 
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BODENFOR11 27 (gxLB) 

Größe der Bodenform: etwa 120 ha. = ca. 2,4% der kart. Fläche 

~e und Vorkommen: im Jungmoränengebiet; eben bis 
hängig; vereinzelt auch steilhängig; in Wannen 
und Gräben und aui' deren Hängen 

Bodentyp und Ausg~smaterial: schwach vergleyte, 
kalkarme Lockersediment- Braunerde aus vorwiegend 
feinem Moränenmaterial, kolluvial angereichert 

Wasserverhältnisse: mäßig feucht; hohe Speicherkraft ,i 
geringe Durchlässigkeit; Grund- bzw. Sickerwasser 1 

Bodenart und Grobanteil: 1 
A1 schlui'f iger Lehm 

A2 Lehm 

AB) Lehm, stellenweise auch lehmiger Schluff, 
Bg) mit geringem, mäßigem oder ohne Grobanteil 

Humusverhältnisse: 
A1 stark humos; Mull 

mittelhumos; Mull 

AB schwach humos; Mull 
Kalkgehalt: kalkarm. 
Bodenreaktion: schwach sauer 
Erosionsgefahr: nicht gefährdet 
Bearbeitbarkeit: beweidbar, befahrbar 
Natürlicher Bodenwert: mittelwertiges Grünland 

l 100 

i 

1 

-
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BODENFORM 28 (kLB) 

Grpße der Bodenform : etwa 19 ha = ca. 0 ,4% der kart. Fläche 

~e und Vorkommen : im Jungmoränengebiet; eben bis 
leicht hängig in der Umgebung des Fuschlsees 

Bodentyp und Ausgangsmaterial : kalkige Lockersedi­
ment-Braunerde aus Seeterrassenmaterial (grobes 
und feines Lockermaterial) 

Wasserverhält nisse : gut versorgt; mäßige Speicher­
kraft, mäßige Durchlässigkeit 

Bodenart und Grobanteil : 

A meist lehmiger Sand oder lehmiger Schlui'f 
mit geringem Grobanteil 

ABv lehmiger Sand, vereinzelt sandiger Lehm, mit 
hohem Gro~anteil 

C Grobsand oder lehmiger Grobsand mit sehr 
hohem Grobanteil; 

der Grobanteil besteht vorwi egend aus Kies mit et­
was Schotter 

Humusverhältnisse : 

A stark humos; Modermull 

ABv schwach humos ; Modermull 

Kalkgehalt : 

A mäßig kalkhaltig , z . T. auch kalkarm 
AB . 

v) stark kalkhaltig 
c ) 

Bodenreaktion : 

A ) 

ABV) 
schwach sauer bis neutral 

C alkalisch 
Er sionsgefahr : nicht gefährdet 

BeJrbeitb~t : bei Ackernutzung gut zu bearbeiten; bei Grünland­
JUtzung gut zu befahren und zu beweiden 

Na.Jrrrlicher Bodenwert : mittelwert iges Ackerland, hochwertiges Grün­
and · 
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BODENFORM 29 (k:LB) 

Größe der Bodenform: etwa 390 ha ~ca. 7,6% der kart. Fläche 
Lage und Vorkommen: im Jungmoränengebiet, eben bis 

steilhängig, auf Hügeln 
Bodentyp und Ausg~smaterial: kalkige Lockersedi­

ment-Braunerde aus feinem und grobem Moränenmaterial 

Wasserverhältnisse: gut versorgt infolge der hohen 
Niederschläge, im Unterboden z.T. geringe Speicher­

kraft, hohe Durchlässigkeit 

Bodenart und Grobanteil: 
A lehmiger Schluff oder Lehm mit mdist gerin-

gem Grobanteil 
ABv Lehm oder lehmiger Ton mit mäßigem, stellen-

weise hohem Grobanteil 
c leb:mi.ger Sand oder sandiger Lehm (örtlich 

schluffiger Lehm) mit hohem bis sehr hohem 

Grobanteil; 
der Grobanteil besteht aus Grus, Steinen und Schotte1 

Humusverhältnisse: 
stark humos; Mull 
mittelhumos; Mull 

Ka~ehalt: 

A kalkfrei 
ABv schwach bis stark kalkhaltig 

C stark kalkhaltig (extrem hohe Werte) 

Bodenreaktion: 
A schwach sauer bis sauer 
ABv schwach sauer bis neutral 

C alkalisch 
Erosionsgefahr: nur Steil.hänge mäßig abschwemmungsgefährdet (nicht 1 

erodiert) 
Bearbeitbarkeit: Der Schotteranteil und z . T. a~ch die H~lag~ er-

schweren die Bearbeitung des Ackerlandes sowie auch die Bewirt­

schaftung des Grünlandes . 
Natürlicher Bodenwert: geringwertiges Acker-, mittelwertiges Grünland 
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BODENFORM 30 (eLB) 

Größe der Bodenform: etwa 350 ha = ca . 6,8% der kart. Fläche 

l;@ge und Vorkommen : im Jungmoränengebiet, auf Ter­
rassen; eben *)großflächig geschlossen 

' Bodentyp und Ausgangsmaterial: entkalkte Lockersedi-
ment-Braunerde aus grobem und feinem Terrassen­
material 

Wasserverhältnisse: gut versorgt; hohe Speicherkraft, 
mäßige Durchlässigkeit 

Bodenart und Grobanteil : 
A lehmiger Schluff 

ABV sandiger Lehm 

Bv sandiger Lehm mit geringem Grobanteil (Grus , 
Steine) 

CD sandiger Lehm mit hohem Grobanteil (vorwie-
gend Kies und Schotter, wenig Grus und Steine) 

Humusverhältnisse : 
stark humos; Mull 
mittelhumos; Mull 

einige Humusflecken 

Kalkgehalt: 

A ) kalkfrei oder kalkarm 
ABV) 

B 
v) mäßig kalkhaltig 

CD) 
Bodenreaktion : schwach sauer , Untergrund neutral 
Erosionsgefahr : nicht gefährdet 

Bearbeitbarkeit: sehr gut zu befahren und zu beweiden 
Natürlicher Bodenwert : hochwertiges Grünland (bergschattige Flächen 

des rauheren Faistenau tendieren zu mittelwertig) 
*' Sonstige Angaben ~ JAus kartographischen Gründen sind auch die schmalen 

Erosionsränder mit starker Geländeneigung einbezogen. 
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BODENFORM 31 (eLB) 

Größe der Bodenform : etwa 115 ha = ca. 2,3% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen : im Jungmoränengebiet, auf einer 

Terrasse, auf Schotterinseln ; leicht wellig und 

eben; mittelflächig geschlossen 

Bodentyp und Ausgangsmaterial : entkalkte Lockersedi­

ment-Braunerde aus Terrassenmaterial (feine Terras­

sensedimente über Schotter) 
Wasserverhältnisse : gut versorgt; mäßige Speicher­

kraft , mäßige Durchlässigkeit; nur in seltenen ex­

tremen Trockenperioden Austrocknungserscheinungen 

Bodenart und Grobanteil : 

A ) sandiger Lehm 
ABV) 

CD 

Lehm mit geringem Grobanteil (Grus, Steine) 

sandiger Lehm .mit sehr hohem Grobanteil (Kies, 

Schotter) 

Humusverhältnisse : 

A stark humos; Mull 

ABv schwach humos ; Mull 

Kalkgehalt : 

A ) kalkfrei 
ABV) 

Bv 
CD) stark kalkhaltig 

Bodenreaktion : sauer oder schwach sauer, CD neutral 

Erosionsgefahr : nicht gefährdet 

Bearbeitbarkeit : Ackerland gut zu bearbeiten; Grün­

land gut zu befahren und zu beweiden 

Natürlicher Bodenwert : mittelwertiges Ackerland, 

hochwertiges Grünland 

Sonstige Angaben : Die Tiefe , in der die Schotter­

oberkante l i egt, schwankt zwischen 30 und 60cm . 

1 

1. 
' 
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BODENFORM 32 (eLB) 

Grqße der Bodenform : etwa 145 ha = ca. 2,8% der kart . Fläche 

Lage und Vorkommen : im Jungmoränengebiet, eben, in 

Mulden und Wannen, z . T. großflächig, meist aber 

kleinflächig verstreut 

Bodentyp und Ausgangsmaterial : entkalkte Lockersedi­

ment-Braunerde aus Bändertonen 

Wasserverhältni sse : gut versorgt; hohe Speicherkraft, 

geringe Durchlässigkeit 

Bodenart und Grobanteil : 

A lehmiger Schluff 

ABv Lehm 

Lehm, stellenweise mit geringem Grobanteil 

(Kies); stellenweise lehmiger Ton 

Humusverhältnisse : 

stark humos ; Mull 

schwach humos; Mull 

Kalkgehalt : kalkfrei (entka~kt); die Entkalkungs-

tiefe schwankt zwischen 70 und 150cm 

Bodenreaktion : sauer 

Erosionsgefahr : nicht gefährdet 

Bearbeitbarkeit : gut zu beweiden und zu befahren 

Natürlicher Bodenwert : hochwertiges Grünland 

Sonst i ge Angaben : Im Untergrund liegt kalkreiches 

Materi al, das stellenweise bis auf 70cm Tiefe 

heraufreicht . - Günstig~ Lagerung. 
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BODENFORM 33 (eLB) 

Größe der Bodenform : etwa 750 ha = ca. 14,5% der kart o Fläche 

Lage und Vorkommen: im Jungmoränengebiet, eben bis 
stark hängig ; kleinflächig auch steilhängig , auf 
Hügeln 

Bodentyp und Ausgangsmaterial : entkalkte Lockersedi­
ment-Braunerde aus feinem und grobem Moränenmaterial 

Wasserverhältnisse : gut versorgt ; hohe Spe ~cherkraft, 
geringe bis mäßige Durchlässigkeit bei g„ stiger 
Struktur und günstigem Gefüge 

Bodenart und Grobanteil : 
A sandiger Lehm oder lehmiger Schluff mit gerin-

gem Grobanteil 
ABv sandiger Lehm oder Lehm mit geringem Grobanteil 

1 -·„ Lehm oder sandiger Lehm mit mäßigem Grobanteil 

c 
(Kies, Schotter ) 

lehmiger Sand oder sandiger Lehm mit mäßigem 
bis hohem Grobanteil (Kies, Schotter, Grob­
scho ter) 

Humusverhältnisse : 
A stark humos ; Mull 
ABv schwach humos ; Mull 

Kalkgehalt : kalkfrei ; C- Horizont stark kalkhaltig 
Bodenreaktion: sauer oder stark sauer, nur C-Horizont 

alkalisch 
ErosionsgefahI· : nur Steilhänge mäßig abschwemmungsgefährdet (nicht 

erodiert) 
Bearbeitbarkeit : z oT. Hängigke~t stark behindernd 
Natürlicher Bodenwert : me i s t hocl::i·!i.•=·~c; ige[< Grünland 
Sonstige .A.ngabe·n : Stellenweise Grundgestein (Do_lomit) in 80cm Tiefe, 

bei Kühleiten Kalkfels auf 60cm heraufreichend . - In Schattenlage 
und auf St eilhängen Wiesen nur einmähdig o - Böden mit schwerer 
Bodenart hauptsächlich aü.f Randmoränen o 
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BODENFORT1 34 ( eLB) 

Größe der Bodenform: etwa 95 ha =ca. 1,9% der kart
0 

Fläche 

Lage und Vorkommen: im Jungmoränengebiet, stark hän­
gig und steilhä.ngig, auf Wällen 

Bodentyp und Ausg~smaterial: entkalkte Lockersedi­
ment- Braunerde aus grobem und feinem Moränenmaterial 
mit hohem Dolomitanteil 

Wasserverhältnisse: gut versorgt; trotz der hohen 
Niederschläge infolge günstiger Struktur und gün­
stigen Gefüges sowie Hanglage keine Überfeuchtung; 
hohe Speicherkraft, mäßige Th.n:·chläss.igkeit 

Bodenart und Grobanteil: 

A Lehm mit geringem Grobanteil 

ABv lehmiger Ton oder Lehm mit mäßigem Grobanteil 

C Lehm mit hohem Grobanteil; 
der Grobanteil besteht aus Grus und Steinen 

Humusverhältnisse: 

A stark humos; M-u.11 

schwach humos; Mull 

Kalkgehalt: 

A s chwach kalkhaltig 
ABV kalkarm 

C stark kalkhaltig 
Bodenreaktion: 

A schw~ch sauer 
ABv stark sauer 

C alkal isch 

Erosionsgefahr: mäßig abschwemmungsgefährdet (nicht 
erodiert) 

Bearbeitbarkeit: infolge star_ker Hä.ngigkeit nicht 
zu beweiden (Stufenwege); Heuwerbung sehr er­
schwert 

Natürlicher Bodenwert: mittelwertiges Grünland 



1 

11 
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BODENFORI"l 35 (sLB) 

Größe der Bodenform : etwa 465 ha = ca. 9,1% der kart . Fläche 

Lage und Vorkommen: im Jungmoränengebiet ; Mulden, 
Hügelfuß; eben bis leicht hängig; mittelflächig 

Bodentyp und Ausgangsmaterial : kalkfreie Lockersedi­
ment-Braunerde aus Kolluvium 

Wasserverhältnisse : gut versorgt; hohe Speicherkraft, 
mäßige Durchlässigkeit 

Bodenart und ·Grobanteil: 

lehmiger Schluff 

B Lehm mit ger.ingem Grobanteil (Grus, Steine) 
Humusverhältnisse: 

A 

AB 

stark humos; Mull 
schwach humos; Mull 

Kalkgehalt: kalkfrei 
Bodenreaktion : sauer 
Erosionsgefahr : nicht gefährdet 
Bearbeitbarkei·t : gut zu befahren und zu beweiden 
Natürlicher Bodenwert: hochwertiges Grünland 
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BODENFORM 36 (:peLB) 

Größe der Bodenform: etwa 115 ha ~ ca. 2,3% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen: im Jungmoränengebiet; waldge­
prägte Teile (ehemals Waldstandorte); schwach 
geneigt bis stark hängi g 

Bodent;n:> und Ausg~smaterial: pseudovergleyte, ent­
kalkte Lockersediment-Braunerde aus Moränengeschiebe 

Wasserverhältnisse: mäßig wechselfeucht,- hohe Speicher­
kraft, geringe Durchlässigkeit 

Bodenart und Grobanteil: 
A 
BP) lebJniger Schluff 

Bg lehmiger Schluff mit geringem Grobanteil 
(Grus, Steine) 

Hwnusverhältnisse: 

A stark humos ; Modermull 

Ka;:!,kgehalt: kalkfrei (entkalkt); die Entkalkungstiefe 
schwankt zwischen 60 und 200cm 

Bodenreaktion: 
A 
BP) schwach sauer 

Bg sauer 

E:x:tensivweiden stark sauer 

Erosionsgefahr: abschwem.mungsgefährdet; in stark 
hängigen Lagen Rutschureen 

Bearbeitbarkeit: Bewirtschaftung des Grünlandes er­
schwert durch Hängigkeit, Welligkeit und Waldnähe 

Natürlicher Bodenwert: mittelwertiges Grünland; stark 
geneigte Hänge sowie Schattlagen geringwertiges 
Grünland 

~ge ~aben: Ab etwa 20cm Tiefe Dichtlagerung.­
Unter der Bodenformbezeichnung 36 findet man in 

Faistenau kleinflächig auch Bildungen mit hochtre­
tendem Gescb.iebe~ergel. 



l 
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BODENFOID1 37 (peLB) 

Größe der Bodenform : etwa 260 ha = ca. 5,1% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen : im Jungmoränengebiet; auf Ver­

flachungen; eben bis hängig 

Bodentyp und Ausgangsmaterial: pseudovergleyte
1
ent­

kalkte Lockersediment-Braunerde aus Geschiebemergel 

Wasserverhältnisse : mäßig wechselfeucht; hohe Speicher­

kraft, geringe Durchlässigkeit; Geschiebelehm wirkt 

als Staukörper 

Bodenart und Grobanteil : 

A sandiger Schluff 

Bg Lehm mit geringem Grobanteil 

lehmiger Ton mit geringem bis hohem Groban­

tei~ (Kies, Schotter) 

Humusverhältnisse : 

A mittelhumos ; Mull 

Kalkgehalt : 

A ) kalkfrei 
Bg) 

cg mäßig kalkhaltig 

Bodenreaktion : schwach sauer oder sauer 

Erosionsgefahr: nicht gefährdet 1 

Bearbeitbarkeit : gut zu beweiden und zu befahren 

Natürlicher Bodenwert : hochwertiges Grünland 
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BODENFOR.t~ 38 (TP) 

Größe der Bodenform : etwa 85 ha =ca . 1,7'fe der kart . Fläche 

Lage und Vorkollll!Len : im Jungmoränengebiet ; Verfla­

chungen, Verebnungen, eben bis leicht hängig, mit­
telflächig 

Bodentyp und Ausgangsmaterial : Typischer Pseudogley 
aus Geschiebemergel 

Wasserverhältnisse: wechselfeucht, hohe Speicherkraft, 

geringe Durchlässigkeit ; dichter Geschiebelehm be­
wirkt Rückstau 

Bodenart und Grobanteil : 

A ) 
P1) 

) 
P2) 

s 

sandiger Lehm 

Lehm mit mäßigem Grobanteil (Grus, Steine) 

SC lehmiger Ton mit geringem oder mäßigem Grob-

anteil (Kies, Schotter) 
Humusverhältnisse : 

A stark humos ; Anmoormull 

Kalkgehalt : kalkfrei 

Bodenreaktion : sauer 

Erosionsgefahr : Hanglagen mäßig abschwemmungsgefährdet 

Bearbeitbarkeit : Bewirtschaftung des Grünlandes er-

schwert ; nach Regenperioden schlecht befahrbar, 

nicht ständig weidef est 

Natürlicher Bodenwert : mittelwertiges Grünland 
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BODENFORM 39 (eEP) 

Größe der Bodenform : etwa 10 ha = ca . 0,2% der kart . Fläche 
Lage und Vorkommen : im Jungmoränengebiet, eben bis 

hängig, auf Kuppen, geschlossene Vorkommen in KG. 

Lidaun und KG . Anger 
BodentY.P und Ausgangsmaterial : entkalkter Ext :-·&;uer 

Pseudogley aus Geschiebemergel 
Wasserverhältnisse : wechselfeucht, mit Überwiegen der 

feuchten Phase; hohe Speicherkraft, geringe Durch­
lässigkeit und Dichtlagerung führen zum Tagwasser­

stau; durch hohe Niederschläge bedingt feuchte 
Phase vorherrschend 

Bodenart ur;. :'. Grobanteil : 
A 

p 

s 
c 

lehmiger Schluff 
schluffiger Lehm mit geringem Grobanteil (Kies) 
Ton mit geringem Grobanteil (Kies) 

schluffiger Lehm mit mäßigem Grobanteil (Schot­
ter , Kies) 

Humusverhältnisse : 
A stark humos ; Anmoormull 

Kalkgehalt : 
A kalkarm (Düngungseinfluß) 
p 

s 
c 

kalkfrei 
schwach kalkhaltig 

.stark kalkhaltig 
Bodenreaktion : 

A schwach sauer 
P sauer 
S neutral 
C alkalisch 

Erosionsgefahr : nicht gefährdet 
Bearbeitbarkeit : schlecht zu beweiden , schlecht befahrbar 

Natürlicher Bodenwert : geringwertiges Grünland 
Sonstige Angaben : In der KG. Anger , Kat . Blatt zu 3/3, Pz. 313/2, 

wurde eine extrem wechselfeuchte Fläche (Stagnogley) wegen Klein­
.:t l :.ichlgkeit der Boder.f .J ::..--m 39 :: t:. e; 0; ordnet „ 
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BODENFORM 40 (sEG) 

G öße der Bodenform : etwa 35 ha = ca. 0,7% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen : im Gebiet anstehenden Gesteins; 
Hangverflachungen; eben bis leicht hängig; klein­
und mittelflächig 

BodentY.P und Ausgangsmaterial : kalkfreier Extremer 
Gley aus Sandstein und Mergel des Flysches 

Wasserverhältnisse : naß ; hohe Speicherkraft, geringe 
Durchlässigkeit 

Bodenart und Grobanteil : 

A lehmiger Schluff 
G lehmiger Schluff mit geringem Grobanteil 

(Grus, Steine) 

GC lehmiger Schluff mit hohem Grobanteil 
Humusverhältnisse : 

A stark humos ; Anmoorhumus 
Kalkgehalt : kalkfrei 

Bodenreaktion : stark sauer 

Erosionsgefahr : Hanglagen -mäßig abschwemmungsgefährdet 
Bearbeitbarkeit : Bewirtschaftung des Grünlandes sehr 

erschwert; infolge Staunässe beschränkte Befahrbar­

keit und Trocknungsmöglichkeit ; nicht weidefest 
Natürlicher Bodenwert : geringwertiges Grünland (Streu­

wiesen) 

Sonstige Angaben : ab etwa 10cm Tiefe Dichtlagerung 
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BODENFOR.."1 4-1 (kFB) 

Größe der Bodenform : etwa 15 ha = ca. 0,3% der kart. Fläche 

Er osionsgef ahr: 

Lage und Vorkommen: im Gebiet des anstehenden Ge­

steins , stark hängig bis steilhängig , am Fuße von 

Dolomitbergen 

BodentY.I> und Ausgangsmaterial: kalkige Felsbraunerde 

aus Dolomitschutt 
Wasserverhältni sse: gut versorgt durch hohe Nieder­

s chlagsmengen ; geringe Speicherkraft , hohe Durch­
lässigkeit 

Bodenart und Gr0banteil: 

B C 
V 

lehmiger Schluff , z . T. mit mäßigem Grobanteil 

Schluff , z . T. lehmiger Schluff , stellenweise . 

mit sehr hohem Grobanteil 
lehmiger Sand oder Grobsand mit sehr hohem 

Grobanteil oder fast ausschließl ich Groban-

teil ; 
de r Grobanteil besteht aus Schutt (Steine , Grob­

steine) ; s tellenweise ab 50 cm Tiefe ode r höhe r 

Fels anstehend 
Humusverhältnisse: 

A s t ark humos ; Moder 

mittelhUlllos; ~oder 

Kalkgehalt: 
A schwach bis ffiäßig kalkhaltig 

ABv kalkfrei bis stark kalkhaltig 

BVG stark kalkhaltig 
Bodenreaktion: 

A 

ABV 
BVG 

mäßig 

schwach saue:r 
schwach saue r oder alkalisch 

alkali sch 
abschwemmu.ngs gefährdet , nicht erodiert 

Bearbeitbarkeit: infolge Steilhanglage und auch wegen aus dem Unter­
grund. auftretender Felsköpfe auch als Grünland (einmähdige Wiesen) 

schwierig zu bewirt s chaften 
Natürlicher Bodenwert : geringwertiges Grünland 
Sonstige Angaben: Bodenart stellenweise schluffiger Lehm 
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BODENFORM 42 (psFB) 

Größe der Bodenform : etwa 50 ha =ca . 1,0% der. kart . Fläche 

Lage und Vorkommen : im Gebie t anstehenden Geste.ins; 
auf einem Hang; le i cht bis stark hängig; geschlos­
senes Vorkommen 

BodentY.I> und Au sgangsmat erial : pseudovergleyte,kalk­
fre i e Felsbraunerde aus Sandstein und Mergel des 
Flysches 

Wasserverhältnisse : wechselfeucht, jedoch überwie­

gend feucht; hohe Spe i cherkraft, geringe Durchläs­
sigkeit; mäßiger Rückstau des Niederschlagswassers 
infolge di chten Unt ergrundes 

Bodenart und Grobanteil : 

A sandi ger Lehm 

Bg Lehm 

BP Lehm mit mäßigem Grobanteil (Grus, Grobsteine) 
Humusverhältni sse : 

A stark humos; Mull 
Kalkgehalt: kalkfre i 
Bodenreakt ion : sauer 
Erosi onsgefahr : mäßig abschwemmungsgefährdet; bei 

s tärkerer Ne igung Rutschungen 

Bearbeitbarkeit: Grünland im allgemeinen gut zu be­
wirtschaften; bei starker Geländeneigung nur noch 
bedingt befahr- und beweidbar 

Natürlicher ,Bodenwert : mittelwertiges Grünland 
Sonsti ge Angaben : t eilwe i se geringmächtige Überla­

gerung durch Altmoränenstreu 



,\ 
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BODENFO&~ 43 (TP) 

Größe der Bodenform: etwa 145 ha = ca. 2,8% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen: im Gebiet anstehenden Gesteins ; 
Hangverflachungen ; eben bis hängig 

Bodentyp und Ausg~smaterial: Typischer Pseudogley 
aus Flyscb.mergel 

Wasserverhältnisse: wechselfeucht, jedoch überwiegend 
feucht; hohe Speicherkraft, geringe Durchlässigkeit; 
der Flyschmergel wirkt als Staulcörper 

Bodenart und Grobanteil: 
A 
p 

s 

sandiger Lehm 
Lehm 
toniger Lehm mit mäßigem Grobanteil (Grus, 
Steine) 

HUlD.Usverhältnisse: 
A mittelhumos; Mull 

Kal~ehalt: 

A 
p) kalkfrei 

s stru:·k kalkhaltig 
Bodenreaktion: 

A 
p) stark sauer 

S schwach sauer 
Erosionsgefahr: stark abschwemmu.ngsgefährdet, beson­

ders im stärker geneigten Ge l ände 
Bearbeitbarkeit: Bewirtschaftung des Grünlandes er­

schwert; nach Regenperioden schlecht befahrbax; 
nicht weidefest 

Natürlicher Bodenwert: mittelwertiges Grünland 
Sonstige ~aben: Ab 15cm Tiefe Dichtlagerung. ­

Vber dem Flysch liegt auf einem Teil der Fläche 
geringmächtig Altmoränenstreu. 
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BODENFORM 44 (gBT) 

G öße der Bodenform: etwa 15 ha = ca. 0,3% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen: im Gebiet des anstehenden Ge­
steins ; stark hängig und steilhängig; hauptsäch­
lich im Baderbachtal 

Bodentyp und Ausg~smaterial: schwach vergleyter 
Braunlehm aus kolluviai überlagertem Neokommergel 

Wasserverhältnisse: mäßig feucht; hohe Speicherkraft, 
geringe Durchlässigkeit; Hangdruckwassereinfluß 

Bodenart und Grobanteil: 

lehmiger Schluff 

Lehm 

Bvrelg lehmiger Ton 

Humusverhältnisse: 

Bvrelg ~) 
A2) 

stark humos; Mull 

mittelhumos; Mull 

Kalkgehalt: kalkfrei 
Bodenreaktion: schwach sauer oder sauer 
Erosionsgefahr: mäßig abschwemmungs- und rutschungs-

gefährdet 
Bearbeitbarkeit: infolge der Häng~gkeit auch als 

Grünland schwierig zu bewirtschaften 
Natürlicher Bodenwert: m.ittelwertiges Grünland 
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BODENFORM 45 (BT) 

Größe der Bodenform: etwa 75 ha =ca. 1,5% der kart. Fläche 
:J&ge und Vorkommen: im Gebiet des anstehenden Ge­

steins, stark hängig und steilhängig, am Fuße des 
Hirschbergkopfes; z.T. großflächig 

Bodentyp und Ausg@gsmaterial: Braunlehm aus Gosau­
konglomerat 

wasserverhältnisse: gut versorgt; hohe Speicherkraft, 
geringe Durchlässigkeit; infolge günstigeF Struktur­
und Gefügeverhältnisse und der Steilhanglage kein 
Wasserüberschuß; nur örtlich klein.flächig in ebener 
Lage ZUJll. Tagwasserstau neigend 

Bodenart und Grobanteil: 
A Lehm oder schluffiger Lehm mit geringem 
AB) Grobanteil 

Bvrel Lehm oder Ton mit geringem Grobanteil 
1 

Bvrel Lehm oder lehmiger Ton mit geringem Grobanteil 
2 

D Lehm oder schluffiger Lehm mit geril!lgem Grob-
anteil 

der Grobanteil besteht aus Kies bzw. Schotter 
Bvrel2Rll111Usverhältnisse: 

D 

A 
AB) stark humos; Mull 

Ka~ehalt: kalkfrei; D-Horizont stark kalkhaltig 
(extrem hohe werte) 

Bodenreaktion: 
A stark sauer bis sauer 
AB 
B )stark sauer bis schwach sauer 
vrel1 ) 

Bvrel2 stark sauer bis neutra.1 
D neutral 

Erosionsgefa.hr: mäßig a.bschwemm:ungs- und rutschungsgefäbrdet, stellen­
weise .Erdreich abgerutscht un.d Rinnenbildung 

Bearbeitbarkeit: infolge der starken Hängigkeit und Schattlage auch 
als Grünland schwierig zu bewirtschaften 

Natürlicher Bodenwert: mittelwertiges Grünland 
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BODENFORM 46 (pBT) 

Größe der Bodenform : etwa 35 ha = ca. 0,7% der kart. Fläche 

Lage und Vorkommen : im Gebiet anstehenden Gesteins; 
eben bis hängig; mittelflächig 

Bodentyp und Ausgangsmaterial : pseudovergleyter Braun­
lehm aus Neokommergel 

Wasserverhältnisse : wechselfeucht, jedoch überwiegend 
feucht! hohe Speicherkraft, geringe Durchlässigkeit 

Bodenart und Grobanteil : 
A lehmiger Schluff 

Bvrelg lehmiger Ton 

Cvrelg lehmiger Ton mit hohem Grobanteil (Grus, 
Steine) 

B Humusverhältnisse: 
vrelg 

A stark humos; 
Kalkgehalt : 

A )kalkfrei 
Bvrelg) 

Mull 

Cvrelg schwach kalkhaltig 

Bodenreakti on : sauer 

C _ Erosionsgefahr : mäßig abschwemmungsgefährdet; an 
vre.Lg t •· k ; · s ar er geneigten Stellen Rutschungen 

Bearbeitbarkeit : Bewirtschaftung des Grünl andes er­
schwert; rasche Bodenvernässung, nicht ständig 
weidefest 

Natürlicher Bodenwert: mittelwertiges Grünland 
Sonstige Angaben: Vorkommen von karstartigen Höhlen 

und wasserzügen innerhalb des Bodenformbßreiches.­
An den Steilhängen zum Boderbach-Tal treten Mergel­
platten bis an die Oberfläche. 
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BODENFORl~ 47 (pBT) 

Größe der Boden.form : etwa 5 ha = ca. 0,1% der kart . Fläche 

Lage und Vorkommen: im Gebiet des anstehenden Gesteins; 

stark hängig oder steilhängig; vereinzelt am Fuße 

des Schmiedhorns 

Bodentyp und Ausgangsmaterial : pseudovergleyter Braun­

lehm aus jurassischem Hornsteinkalk 

Wasserverhältnisse: gut versorgt; sehr hohe Speicher­

kraft, sehr geringe Durchläs s igkeit und reichl iche 

Niederschläge; in.folge der stark hängigen Lage je­

doch nur mäßiger Tagwasserstau im Unterboden 

BvrelgBodenart und Grobanteil : 

A1 schluf f iger Lehm oder lehmiger Schluff 

A2 schlu.ffiger Lehm oder lehmiger Schluff mi '~ 

mäßigem Grobanteil (Grus) 

Bvrelg Ton mit geringem Grobanteil (Schotter) 

Cvrel Ton mit hohem Grobanteil (Grobsteine, h e r e in­

ragende Felsköpfe) 

Humusverhältnisse : 

A1 stark humos ; Mull 

A2 mittelhumos ; Mull 

Kalkgehalt : kalkfrei; Cvrel-Horizont schwach kalk­

haltig 

Bode=eaktion : 

A1 sauer 

)stark sauer 
Bvrelg) 

Cvrel neutral 

Erosionsgefahr : mäßig abschwemmungsgefährdet; nicht 

erodiert 

Bearbeitbarkeit : in.folge der Eängigkeit auch als 

Grünland s c hwierig zu bewirtschaften 

Natürlicher Bodenwert : mittelwertiges Grünland 
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Erklärung der AbkOrzungen 

3GilENSCHW!:RE (und Grobanteil): 

E = sehr leicht •• •• „ . (S,zS) 
1 = leicht •••••••••••• (lS,? ,sZ) 
m = mittei. ••••••••••• (tS,sL,lZ) 
s = sct,11er •••••••••••• (sT,L,zL) 
ss = sahr sc!Ner ••••••• (lT, T) 

g = mit hohem oder sehr hohem Grobanteil 
G = grobes Lodermoterial vcrherrschend 
r = festes Gestein, Fels 
V = d\lrch Verwitterung aufgam!lrbtes Gestein 

.;cöbische Zahlen : :~chtigke!t i n Dezimetern 

WASSER (Wasserverhältnisse) : 

tt = sehr trocken 
t = trocken 
mt = ml!Big trocken 
gv = gut versorgt 
mf = mä8ig feucht 
f = feucht 
ff = naB 
• = wechselfeucht 
\lt = wechselfeucht (Überllieger. der trockenen Phaoe) 
..,f = 11echselfeucht ([!berwiegen der feuchten Phase) 

RELIEF (~eigu_.!!gs-;erhältnisse und Geländefor;;ian): 

= eben bis zch..,ach geneigt •••• 0-5° 
hl = leicht hängig bis hängig •••• 5--15° 
h? " stark Mngig ••••••••••• •••• 15-2Q

0 

h3 = stei l i:angig ••••••••••• •• ilber 20° 

~ATÜRLICHER aonrnwm: 

tfaturbedingte Kult:~ rart: 

= für Ac<erlar.d geeignet 
:: für GrOnlar.d gaei-;n&t 

= Übersctr.-e;r~-rong$-bZWo 
Gbarstauur.gsgsfah~ 

EA · = ft.b s~i:•emm<;ngsgefahr 
(\.fassererosion) 

TE = Terrasse 
TS = Talsohle 
S = Sch-.ammf:!che; 
H = Hang 
Hf = HangfuB 
M = f.\Jlde 

lrle r tbeu rteilur.g: 

t1w = hoctr.1ertig 
r.rw = mittelwertig 
9" = ge rinQ"ertig 

SONSTIGE ANGABEN: 

= Rutschgefahr 
V = Ver~urungsgefahr 

VE = Verebnung 
GR = Graben 
K = Kuppe 
w = wellig 

Y.lamr.erausdrilcke: "zum (kleinen) 
Teil" 
L - = Lockersedill8nt -

Oie topographischen Zeic en auf der Bode11-
karte entsprechen jenen der österreichischen 
Karte 1:50.000. 

x = lar.dwirtschaiiliche Nutzflache, die infolge geringen Aus11a8es, Entlegenheit und aus ve rschiedenen sonstigen Granden 

ni cht k3rtiert wurde . 

-C- " ur.produkti ves Gebiet 

0 = Lage dec Profilstelle 

1---

-"' „ 
"" 

--

-~ 0 -
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Bezeich-
Bodentyp und Ausgangsmaterial Boden-

'lung schwe re 

10 kalki ger Schwemmboden ~us vo Nie- m (g) 21 5 
kSA gend grobem Schwemmaterial G 

Schwemmfächer~ebiot 

11 
Typischer Gley aus fei nem Schwemni--

m 4 
TG mate rial, Kalkgehalt sehr unter-

schiedlich s 

12 Pararendsi na aus grobem Schwemm- m 2 

PR matorial 1 - s(g~; 
Jg - llg 

13 
schwach vergleyte L- Braune rde 

glß aus vorwiegend feinem Schwemmaterial, m 
kalkarm oder kalkfrei 

,,, kalkige L- Braunerde aus fein em + s 2 
S3 2 kLB grobem Schwemmöterial 
~ 

15 
pscudovergleyte, kalkfreie L-Braun-

m - s 3 
pslß 

erde aus feinem + grobem Schwem.1P. 
ss::5""\g}' material 

Jungmoränengebiet 

16 Hochmoor Uber Koll uvium und Ge-
To rf HM schiebelehm 

17 Ubergangsmoor Uber feinem Morä nen-
Torf 

ll~ material 

- Bern-1-Gh-- Böäen-Bodentyp und Ausgangsmaterial nung schwere 
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ie schon im Abschnitt "Ausgangsmaterial und Oberflächen:form" er­
w„ t, ist es durch das Zusammenwirken der Faktor.en Ausgangsmaterial, 
Ob rflächen:form, Wasserverhältnisse und Klima in jedem der nachfol­
ge1d genannten I.andschaftsräume zur Ausbildung bestimmter, für ihn 
chlrakteristischer Boden:formen gekommen; die im Kartierungsbereich 

1 
fe tgestellten Boden:formen wurden daher nach Naturräumen geordnet. 

1) Auge b i et: 

r ill!l.ittelbar an den Gerinnen treten im allgemeinen seic~tgründige, 
sc~otterige Böden auf: in Faistenau (vor allem am Brunnbach) ein 

irrll'olge hoher Niederschläge noch gut mit Wasser versorgter, kalkiger 
scJ wemmboden (BF 10 +)), in Thalgau (an der Fuschler Ache, am Fisch­
badh) ein wechselfeuchter, überwiegend trockener kalkiger Grauer 
Au~oden (BF 4). Die gut mit Wasser versorgten Böden der bergnahen 
Fa2stenauer Bäche zeigen auch im Mi ttelteil des SchweJllllllandes noch 
ho~htretenden Schotter (~1), während sich in der Talweite von 
Thdlgau (Fuschler Ache, Fi schbach) i n dieser Lage bereits t i efgrün­

diJ1e, schluffreiche Böden mit mäßig feuchten Wasserverhältnissen -
vo zügliche Grünlandstandorte - ausbreiten (BF 6); beide Boden:for­
me sind kalkhaltige Braune Auböden. Stellenweise sind in Bachnähe, 
te"lweise auch auf höheren Au- bzw. Alluvialstufen, Feinsediment-
de ken mittlerer bis hoher Bindigkeit entstanden. Sie tragen meist 
mi Wasser gut versorgte, wechselnd kalkhaltige (BF 9) bzw. mäßig 
fechte, kalkige Braune ·Auböden (BF 8). In den Rückstaugebieten, 
vo allem in jenen des Fuschl- und Hintersees sowie der Tiefbrunau 

des Plain:feldbaches, führ.te stärkerer Grundwasserein:fluß in den 
St zentren zur Ausbildung nasser kalkiger Anmocre (BF 3) und Nie­
de oore (BF 1 - nicht entwässert, BF 2 - entwässert und daher nur 
fe ht). Vereinzelt treten in den Rückstaugebieten auch feuchte und 

r vergleyte,kalkige Braune Auböden auf (~). 

2) Schwemmfächergebiet: 

Dae Schwemmfächer, deren Material aus 
sin~ bodenmäßig auffallend einheitlich. 
+) F = Boden:form 

dem Flyschgebiet stammt, 
Vor allem am Fuße des Ko-
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loma.nnsberges hat sich ein geschlossener Mantel feinerdigen Kollu­
viums gebildet. Hier liegt die BF 13, eine schwach vergleyte L­

Braunerde+), die infolge leichter Unterzügigkeit einen optLn.alen 

Grünlandstandort darstellt. 
Im Kalkgebiet weisen die Schwemmfächer und Schwemmkegel meist fol­

gende typische Gliederung auf. Die Wurzel- und die Innenteile - bei 
Überwiegen von Hauptdolomit auch ein weiterer Umkreis - sind schutt­
reich; folglich geht die Bodenentwicklung meist nur wenig über die 
seichtgründige, nur infolge der sehr hohen Niederschläge noch gut 
mit Wasser versorgte Pararendsina (BF 12) hinaus. Im Mittelteil ist 
die Sedimentdecke bereits wesentlich mächtiger; für ihn sind die 
BF 14, eine unvergleyte Ir-Braunerde, und die BF 15, eine infolge 
zu Ton verwitternden Ausgangsmaterials pseudovergleyte Ir-Braunerde 
kennzeichnend. Am grundwasserbeeinflußten Außensaum manche Schwemm­

fächer findet man Typische Gleye (BF 11). 

3) Jungmoränengebiet: 

Wie aus dem Abschnitt "Ausgangsmaterial und Oberflächenform" her­
vorgeht, setzt sich dieses Gebiet aus vielen morphologisch-geologi­
schen Untereinheiten zusammen, die weder kartographisch noch für 
einen zusammenfassenden Überblick eigens behandelt werden können, 
obwohl die verschiedenen Bodenabfolgen dieses Raumes auf dilesen Ein­

zelelementen beruhen. 
Auf den Schotterfluren der Terrassen liegen entkalkte Ir-Brauner-

den und zwar ein tiefgründiger (BF 30) und ein mittelgründiger Bo­
den (BF 31).In der Wähe des Fuschlsees tritt, örtlich sehr beschränkt1 

eine kalkige Ir-Braunerde auf (BF 28). Die innere Drän'Lillg dieser Bö­
den ist trotz mittelschwerer bis schwerer Bodenart allgemein so 

gut, daß diese Flächen auch ackerbaulich nutzbar sind. 
Bändertone, hier nur geringfügig dichtgelagert, bilden in Mul­

denlagen bei Elsenwang das Ausgangsmaterial für die entkalkte L­

Braunerde der BF 32; sie ist noch kaum wasserstauend. In Wannen, 
Gräben und auf deren Hängen ist auf vorwiegend feinem, bindigem Mo­
ränen.material eine kalkarme Ir-Braunerde (BF 27) entstanden, die je­

doch schwach vergleyt ist. 
Das geschiebehaft- dichte Material von Grund- und Seitenmoräne , das 

vor allem im Gebiet von Thalgauberg auftritt, hat Stauwir~. Für 

+) Ir- = Lockersediment 

- 113 -

diese Verhältnisse ist folgende Bodenabfolge kennzeichnend: die 
pseudovergleyten, entkalkten Ir-Braunerden der BF 36 (meist exten­
siv genutztes Grünland) und der BF 37 (intensives, hochwertiges 
Grünland) und Typische Pseudogleye (BF 38). In E:x:tensivflächen 
(BF 36) stößt man vereinzelt auf das Phänomen des "Weidepseudo­
gleyes" (Bildung oberflächlicher Verdichtung durch Viehtritt). Al­
le diese Böden sind wechselfeucht, bei den pseudovergleyten Braun­
erden ist die Wechselfeuchtigkeit allerdings nur mäßig ausgeprägt. 
Die Seitenmoränen östlich Faistenau sind deutlich von ortsnahen, 
tonigen Kalken beeinflußt; diese Böden weisen z.T. starken Tagwas­
serstau auf (Extreme Pseudogleye der BF 39). 

Im Auf und Ab der Endmoränenwälle ist die Entstehung der verschie­
denen Böden von ihrer Lage abhängig . Kuppen und Rücken werden durch 
vorwiegend seichtgründige, infolge der hohen Niederschläge mit Was­
ser noch gut versorgte Pararendsinen (BF 25) und mittelgründige kal­
kige Ir-Braunerden (BF 29) gekennzeichnet. Extensive Steilstücke bil­
den .die BF 34, eine entkalkte Ir-Braunerde. Auf den weiten, meist 
sanften Hügelhängen liegt eine im Wasserhaushalt ausgeglichene, als 
Acker nutzbare entkalkte Ir-Braunerde (BF 33), bei der man noch inner­
halb der normalen Profiltiefe von 100 cm auf kalkhaltiges Moränen­
material stößt+). Der Wert als Ackerland ist gering, als Grünland 
jedoch hoch. Die BF 33 ist die verbreitetste Form des Jungmoränen­
gebietes. Im ausgedehnten Bereich der Hügelfüße herrscht die koilu­
viale kalkfreie Ir-Braunerde ~vor. Sie ist gilt mit Wasser ver­
sorgt und stellt einen ausgeprägten Grünlandstandort dar. 

In Muldenpositionen und Hangverflachungen, vor allem in Gebieten 
· mit dichtgelagertem Material, kommt es rasch zur Entwicklung grund­

wassergeprägt er Böden. Die ~mrahmung dieser Stellen bilden vergley­
te Ir-Braunerden (BF 27 ist mäßig feucht, BF 26 feucht) und feuchte 
Typische Gleye (BF 23). Die Zentren zeigen vom Rand gegen das Innere 
zu die Reihe: Extreme Gleye (BF 24) - kalkige Anmoore (BF 21) oder 
kalkfreie Anmoore (BF 22) - Niedermoore ~' naß, unzersetzt; 
BF 20, entwässert,zersetzt) - Übergangsmoore (BF 17, naß, unzer­
setzt; BF 18, entwässert , zersetzt) - Hochmoore (BF 16). Kalkhal­
tige Arunoore treten auch um kalkige Quellaustritte am Hang auf. Die 
Hochmoorvorkommen liegen in Thalgauberg, im Wasen- und Gelbmoos. 
+) Die Entkalkungstiefe der Braunerden dieses Raumes liegt häufig 
zwischen 60 und 100 cm, z.T. reicht sie aber auch über 2 m. 
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4) Gebiet anstehenden Gesteins (Berggebiet): 

Das Berggebiet gehört im Norden zur Flyschzone, im Süden hat es 
Anteil am Kalkalpin. 

Auf Flyschlllaterial, für das eine Wechsellagerung sandiger und mer­
geliger Schichten typisch ist, kollllllt es je nach tlberwiegen des einen 
oder anderen Elementes zur Ausbildung pseudovergleyter Felsbraunerden 
(BF 42) oder Typischer Pseudogleye (BF 43). Bei den Pseudogleyen ist 
nicht selten Altmoränenstreu in der Bodendecke zu finden. Auf Ver­
ebnungen und in Einmuldungen der Flyschhänge sind Extreme Gleye 
(BF 40) anzutreffen. 

Im Kalkalpin haben s i ch auf den Schuttmassen des Hauptdolomits in­
folge Einmischung von Fremdmaterial nur sporadisch Eurendsinen ent­
wickelt (sie konnten aus Maßstabsgründen nicht gesondert karti ert 
werden), im allgemeinen jedoch sind kalkige Felsbraunerden entstan­
den (BF 41),sie liegen allerdings meist nicht im landwirtschaftlich 
genutzten Gebiet. Die übrigen hier vorkollll!lenden Kalkgesteine weisen 
verhältnismäßig hohe tonig- silikatische Anteile auf. Daraus entstan­
den durch Reliktmaterial intensiv gefärbte Braunlehllle, die häufig 
Tag- oder Grundwassereinfluß zeigen. Auf Gosaukonglomer at findet 
man die BF 42_, einen unvergleyten Braunlehlll, auf Hornsteinkalk der 
Jura kleinst.flächig die BF 47 und auf Neokommergel die BF 46, beide 
pseudovergleyte Braunlehllle. In Unterhanglage liegt auf Neokommergel 
die BF LJ-it., ein grundwasservergleyter Braunlehlll. 

lodenform 
1 Nr . 

1 sNM 
2 wsNM 

3 kN 

4 kGA 

5 gkBA 
6 kBA 

7 kBA 
8 kBA 

9 BA 
10 kSA 
11 TG 
12 PR 
n3 gLB 

~! 
kLB 

psLB 

h2 
Hl"I 

r 8 

UM 
wUM 

11 9 NM 
· o wNM 
1 f 1 k..~ 

t~ 
sN 
e'rG 

1 
~4 eEG 
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Ü b e r s i c h t s t a b e 1 1 e n -----------------------------------
Flächenausmaß der einzelnen Bodenformen 

ha % Bodenform 
Nr. 

ha .% 

40 0,8 25 PR 145 2,8 
7 0,1 26 gsLB 90 1,8 

130 2,6 27 gxLB 120 2,4 
30 0,6 28 kLB 19 0,4 
5 0,1 29 kLB 390 7,6 

45 0,9 30 eLB 350 6,8 
30 0,6 31 eLB 115 2,3 
11 0,2 32 eLB 145 2,8 

145 2,8 33 eLB 750 14,5 
40 0,8 34 eLB 95 1,9 
35 0,7 35 sLB 465 9,1 

125 2,5 36 peLB 115 2,3 
105 2,1 37 pe~ 260 5,1 

8 0,2 38 TP 85 1,7 
190 3,7 39 eEP 10 0,2 

35 0,7 40 sEG 35 0,7 
23 0,5 41 kFB 15 0,3 
22 0,4 42 psFB 50 1,0 
24 0,5 43 TP 145 2,8 

7 0,1 44 gBT 15 0,3 
70 1,4 45 BT 75 1,5 
20 0,4 46 pBT 35 0,7 
80 1,6 47 pBT 5 0,1 

340 6,6 

Gesamtsumme 5.096 ha = 100,0 % 
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Boden.formen geordnet nach Kulturarten und Wertstufen 

(Böden,die sowohl für Ackernutzung als auch für Grünlandnu~zung 
geeignet sind, scheinen flächenmäßig bei beiden Kulturarten auf) . 

Natürlicher Bodenwert ha Boden.formen 

mittelwertiges Ackerland 134 28,31 

geringwertiges Ackerland 535 25,29 
1 

hochwertiges Grünland 2437 6,7,9,13,14,28,3d'), 
31,32,33x),35,37 

4,5,8,10,11,12,15, 
20,23,25,26,27,29, 

mittelwertiges Grünland 1773 34,38,42,43,4-4-,45, 
46,47 

geringwertiges Grünland ~/42 
1,3,16,17~19,21,22, 

24,39,40,41 

mittel- t. ~. s g ·~:Cillg-

wertiges Grünland 14-4- 2'18,36 

x) in Schatt - bzw • Steillagen geringwertig 
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Wasserverhältnisse 

Wasserverhältni sse 
1 ha % Boden.formen 

7,9,10,12,14,15,25, 
gut versorgt 3107 60,7 28,29,30,31,32,33, 

34,35,41,45,47 

mäßig feucht 296 5,9 6,8,13,27,4-4-

wechselfeucht, mit 
tlberwiegen der Feucht-
phase 

700 13,8 36,37,38,39,42,43,46 

wechselfeucht, mit 
tlberwiegen der Trocken- 30 0,6 4 
phase 

feucht 246 4,8 2,5,11,18,20,23~26 

naß 717 14,2 1,3,16,17,19,21,22, 
24,40 

5.096 100,0 
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Kalkgehalt im Oberboden 

Kalkgehalt ha % 

kalkfrei 2903 56,8 

im allgemeinen kalk-
frei oder kalkarm 880 17,2 

kalkarm 120 2,4 

kalkarm bis schwach 
kalkhaltig 95 1,9 

- 20 cm kalkarm bis 
mäßig kalkhaltig, 34 0,7 
darunter stark kalk-
haltig, z . T. auch kalk-
frei 

- 15/20 cm kalkfrei, ä.a.:.:--

~-CG :~ schwach bis stark 4-68 9,2 
kalkhaltig 

überwiegend stru:·k kalk-
haltig, z . T. auch kalk- 35 0,7 
frei 

im allgemeinen mäßig 
oder stark kalkhaltig 
nur stellen - oder 561 1"1'1 
horizontweise auch 
kalkfrei oder kalk,"rm 

5.096 100,0 

Bodenformen 

1,2,16,17,18,19,20, 
22,24,26,31,32,33, 

35,36,37,38,40,42, 
43 ,44 ,'+5 ,46 ,47 

9 '13 '15 '23 '30' 39 

27 

34 

28,4"1 

7' 10, 14,29 

11 

3,4 ,5,6,8,12,21,25 
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Lage der Profilstellen: 

Die Lage der Profilstellen auf den Bodenkarten ist im 
Kopf der Profilbeschreibung angegeben. Die Angabe besteht je­
weils aus der Blattbezeichnung der Karte 1:50.000 und einer 
Bruchzahl. J edes Blatt der Bodenkarte 1:25.000 umfaßt ein 
Achtel des Blattes der ös terreichischen Karte 1 : 50.000 (her­
ausgegeben vom Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen). Die 
Stellung des Achtels in der Karte 1 :50.000 wird durch die 
Blattnummer und die Anführung der Achtel- Bezeichnung (1N, 1S, 
2N, 2S, 3N, 3S, 4N oder 4S) ausgedrückt, z.B. 

~~ 
- 1N ~~2N 
- - t"''I>.~ 

- 15 1 -25 

- 1~9- -
- 3N 1 - 4N 

- 3 5 : -45 

Blatt 189 - 2 Nord 

Die Bruchzahl nach der Blattbezeichnung gibt die Position 
er Profilstelle auf der Boden.karte in cm an. Ausgehend von 

Eer linken unteren Ecke (Nullpunkt) bedeutet die erste Zahl 
den Rechtswert (horizontaler Abstand vom Nullpunkt), di e 
weite den Hochwert ( senkrechter Abstand zwischen Profilstelle 

t

und Rec~tswert) •. Bei Bod~nkarten die ~ber die Grenzen einer 
art e 1.50 . 000 hinaus reichen, kann die Profilstelle außerhalb 
es Haupt blattes, also z .B . lillks oder unterhalb des Null­
unkt es l i egen, wodurch negative Werte bei den Pos itionsan-

[

I aben der Profilstelle auftreten können, 

.B. 189-48 / 206- 2N, 37/-1. 
Die Lage der Profilstellen wird weiters präzisiert, so­

f ern dies möglich ist, durch die Angabe der entsprechenden 
prts- bzw. Katastralgemeinde, der Nummer des Mappenblattes 
lmd der Parzellennummer. 
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Analysenmethoden 

(Angaben zum leichteren Verständnis der Analysenergebnisse) 

Sämtliche Untersuchungen werden an Bodenproben durchgeführt, 
die vom Kartierer aus den einzelnen Horizonten der Profilgruben 
entnommen worden sind. Es handelt sich also um Punktproben 
(=Einzelproben) , nicht um Mischproben (=Mischung vieler Einzel­
proben aus einem Feld). 

Die Unt ersuchungen werden an Feinboden-Material vorgenommen; 
das ist jener Anteil des lufttrockenen Bodenmaterials, der durch 
Siebung durch ein 2 mm-Sieb vom Grobboden (Steine, Schotter, 
Grus und Kies ) abgetrennt worden ist. 

1. ~~2~~g2~E~~S-~~2-~~~g~~~~g2 
Der Gehalt eines Feinbodens an Rohton, Schluff und Sand wird 

nach Behandlung mit Natriumpyrophosphat als Dispergierungsmittel 
1 

und nach Vi bration zum Zweck der Zerstörung der Bodenkrümel da-
durch fest gestellt, daß der Sand durch nasse Siebung, der 
Schluff und der Rohton durch Heranziehung ihrer verschiedenen 
Sinkgeschwindigkeit in Wasser mengenmäßig ermittelt werden. Das 
Ergebnis wi rd in Gewichtsprozenten angegeben. Äquivalentd'fch­
messer bei Rohton: weniger als 0 , 002mm = 2µ ; bei Schluff: I0,002-
0,06mm = 2 - 60µ; bei Sand: 0,06 - 2,0mm = 60 - 2000µ. - ~e nach 
Gehalt an Rohton, Schluff und Sand ergeben sich verschiedene 
Bodenarten mit sehr unterschiedlichen Eigenschaften. ) 

2. g~~2s~g~!E 
Der Humusgehalt der einzelnen Proben wird durch "nasse Ver-

brennung" mittels der Methode Walkley-De Leenheer bestimmt. Es 
wird dabei nicht die gesamte organische Substanz, sondern nur 
jener leicht oxydierbare Teil erfaßt, der als Humus im engeren 
Sinn aufzufassen ist. - In vielen Böden existieren Humusverbin­
dungen, die visuell nicht festzustellen sind, wohl aber durch 
chemische Analyse. Die Ursache hierfür ist die sehr verschiedene 
Färbekraft der einzelnen Humusstoffe. 
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3. !~!!ß~g~1E 
Die Bestimmung des Gehaltes an Karbonaten - kurz Kalkgehalt 

genannt - erfolgt nach der volumetrischen Methode von Scheibler. 
Das Ergebnis kann allerdings nur über den Gesamtgehalt, nicht 
aber über Löslichkeit und Verteilung (Korngröße) Auskunft geben. 
Bei der Beurteilung des Kalkzustandes eines Bodens ist daher 
nicht nur der Karbonatgehalt, sondern auch die Bodenreaktion 
zu berücksichtigen. 

4. ~~~~~~~~~g 
Die Bodenreaktion oder der Säuregehalt eines Bodens wird 

durch die pH-Zahl ausgedrückt . Die Messung dieses Wertes er­
folgt in einer Aufschlämmung von Feinbodenmaterial in einer 
normalen Kaliumchloridlösung (Verhältnis von Boden zu Lösung 
1:2,5); sie wird elektrometrisch unter Verwendung einer Glas­
elektrode vorgenommen. 
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p r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 1 

Profilstelle : 
Bl. 64 -
KG. Hof , 
Seehöhe : 

4 N, 12/1; OG. Hof bei Salzburg. 
Kat . Bl.6 , Parz . 1051/2; Kulturart : Grünland (Streu) 
660m; Relief : Wanne, eben; Wasserverhältnisse : naß. 

Profilbeschreibung_: 

o _ 40cm: erdnaß; stark zersetzter Torf, kalkfrei; _schwa:i;z 
(5 YR 2/1) ; stark durchwurzelt, geringe Regenwurmtatigkeit; 
abse t zend 

D 

40 _ 7ocm : erdnaß ; schwach zersetzter Torf, kalkfrei; dunkel­
rötlichbraun (5 YR 2/ 2) ; gut durchwurzelt , keine Regenwurm­
tätigkeit ; absetzend 

ab 70cm : erdnaß ; lehmiger Ton, kalkfrei; ohne Struktur, mas­
siv, dicht ; grau (5 Y 6/1); nicht durchwurzelt 

Anmerkung : Der im D- Horizont analytisch festgestellte Humus ist 
visuell n i cht erkennbar . 

unterlagerndes Material: feines Schwemmaterial 

Bodentyp_: kalkfreies Niedermoor 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
Humus tiefe des Feinbodens in % 

(Yalkley) cm 2,000 - 0,060 - unter % 0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

10 - - 75,1 0 -
50 60 - - - 79,8 -
80 90 3 50 47 1,4 

Kalk pH 
(Scheibler) in nKCl 

% 

0 q., "/ 

0 4,7 
0 5,4 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 2 

Pr filstelle : 

Bl j 64 - 4 N, 13/3; OG. Thalgau. 
KG f Egg, Kat. Bl . 5, Parz. 434; Kulturart: Grünland (zweimähdige Wiese) 
Seehöhe : 660m; Relief : Talboden , 1°s (Seerand); 
wa

1
serverhältnisse : feucht . 

Pr0filbeschreibung_: 

0 - 25/30cm : erdfeucht ; vererdeter Torf mit Lehmbändern, kalk­
frei; deutlich mittelkrümelig, mittelporös; schwarz (10 YR 2/1) ; 
stark durchwurzelt, mäßige Regenwurmtätigkeit; übergehend 

25/30 - 60cm : erdfeucht; vererdeter Torf, kalkfrei; undeutlich 
feinkrümelig, feinporös ; schwarz (5 YR 2/1) ; gut durchwurzelt, 
geringe Regenwurmtätigkeit; absetzend 

ab 60cm : erdnaß ; stark zersetzter Torf aus Seggen, Pfeifengras, 
Astmoosen, kalkfrei; schwarz (10 YR 2/1) ; wenig bis nicht durch­
wurzelt, keine Regenwurmtätigkeit 

Anllierkungen : Das Profil liegt an einer etwas erhöhten 
and . - Durch offene Gräben Grundwasserstand in 
i efe . 

Stelle am See­
etwa 60 cm 

un gerndes Material : feines Schwemmaterial 

Bodentyp : entwässertes , kalkfreies Niedermoor . -

Ana ysener gebnisse 

En~nahme- Zusammensetzung 

r efe 
des Feinbodens in % Humus Kalk pH cm 2,000 0,060 - unter (Yalkley) (Scheibler) in nKCl 0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

r 5 - - - 45,6 0 q., 'j 
45 - - - 80,1 0 5,1 

1 
1 

1 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 3 

Profilstelle : 

Bl. 64 - 4 S , 17/10; OG . Faistenau. 
KG . Faistenau, Kat. Bl . 5 , Parz . 317; Kulturart: Grünland (Pferdeheu). 
Seehöhe : 740m ; Relief : Talsohle, eben; Wasserverhältnisse: naß. 

Profilbeschreib~_: 

O - 20cm : erdfeucht ; lehmiger Schluff, stark humos (Anmoorhu­
mus), stark kalkhaltig ;! ohne Struktur, massiv, mittelporös; 
dunkelgraubraun (10 YR ~/2); stark durchwurzelt, ge inge Regen­
wurmtätigkeit; allmählich übergehend 

20 - 40cm : erdfeucht; lehmiger Schluff, geringer Grobanteil 
(Kies), stark humos (Anmoorhumus), stark kalkhaltig; ohne 
Struktur , massiv, dicht; dunkelgraubraun (10 YR 4/2); gut 
durchwurzelt, keine Regenwurmtätigkeit; absetzend 

40 - 60cm : erdnaß ; schwach zersetzter Torf, kalkarm ; dunkel­
braun (10 YR 2/2) ; gut durchwurzelt ; absetzend 

ab 60cm : erdnaß ; schluffiger Lehm, stark humos (Anm9orhumus), 
stark kalkhaltig; ohne Struktur,massiv, dicht ;grau ~ 5 Y 5/1) ; 
mehrere deutliche mittlere Rostflecken ; nicht durchwurzelt 

Ausgangsmaterial : feines Schwemmaterial 

Bodentyp_: kalkiges Anmoor 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
des Feinbodens in % Humus Kalk pH tie.f e (\l'alkley) (Scheibler) in nKCl cm 2,000 - 0,060 - unter % % 0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

0 - 5 14 63 23 8 , 3 32,2 7,1 

25 - 35 20 58 22 4,9 39,0 7 , 2 

40 - 50 - - - 60 ,7 0,1 5,6 

80 - 90 13 60 27 13 , 6 32,6 7,3 

1 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 4 

Profilstelle : 

Bl . 64 - 4 N, 11/1 3 ; OG. Thalgau . 

KG. Thalgau, Beiblatt zu Kat. Bl.4, Parz.137; Kulturart : Grünland 
Seehöhe: 545m ; Relief : Talboden , eben; Wasserverhältnisse : wechsel­
feucht, überwiegend trocken. 

ProfilbeschreibunK: 

A 

AC 

c 

0 - 20cm : :rdfris~h; lehmig~r Sand, stark humos (Mull), stark 
kalkh~ltig, deutlich grobkrumelig, stark mittelporös, leicht 
z~rdruckbar; dunk~lbraun (10 YR 2/2); stark durchwurzelt, 
maßige Regenwurmtat i gkeit; absetzend 

20 - 25cm : erdfrisch; lehmiger Sand, hoher Grobanteil (Kies 
Schot~er 5cm ~)J. schwach humos (Mul~, stark kalkhaltig; un-' 
deutlich feinkrumelig, s tark mittelporös, leicht zerdrückbar; 
d~elbraun (10 YR 3/3); gut durchwurzelt, geringe Regenwurm­
tatigkeit; scharf absetzend 

ab 25cm: erdfrisch; vorherrschend Grobanteil (Kies, Schotter 
8cm ~), s t ark kalkhaltig; gelblichbraun (10 YR 5/4); einzelne 
deutliche Verwit terungsflecken; einzelne Mangankonkretionen · 
wenig durchwurzelt , keine Regenwurmtätigkeit ' 

Ausgangsmaterial : grobes Schwemmat erial 

Bodentyp_: kalki ger Grauer Auboden 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
tie.f e des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

cm 2,000 - 0,060 - unter \ (Ya~ley) (Scheibler) in nKCl 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % 

15 40 4-6 14 8,4 8,7 6,8 



I' 
l 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 5 

Profilstelle : 
Bl . 94 - 2 N, 14/26 ; OG . Hintersee . 
KG . Hi nt ersee , Kat. Bl . 2 , Parz. 303/ 2; Ku l t urart : Grünland . 
Seehöhe : 690m; Relief : eben, Seeufer ; Wasserverhältnisse : feucht . 

Profi lbeschre i bung_: 

A 

G 

o - 10cm : erdfrisch ; schluffiger Lehm , s t ark humos (Anmoor ­
mull ), s t ark kalkhaltig ; deut l ich mittelkrümelig, s t ark mitte l ­
porös , le i cht . zerdrückbar ; dunkelbr aun (10 YR 2/ 2) ; s t ark durch­
wurzelt, mäßige Regenwurmt ätigkeit ; übergehend 

10 - 30cm: er df risch ; schluffiger Lehm , s t ar k humos (Anmoormull), 
s t ark kalkhaltig ; deutl i ch mittelblockig/Kanten g <, r·u.cd.e t:, mittel­
porös , le i cht zerdrückbar; dunkelgraubraun (10 YR 4 / 2); gut 
durchwurzelt, geri nge Regenwurmt ätigkeit; übergehend 

30 - 80cm: erdfri sch; l ehmi ger Schluff , s t ark kalkhaltig; deut ­
l i ch mittelblocki g/Kant en gerundet, mittelporös , leicht zer­
drückbar; br aun (10 YR 5/ 3 ); mehrer e deut l i che kle i ne Rost­
und Gleyflecken ; we ni g durchwurzelt , geringe Regenwurmt ätig-
ke it ; ab setzend 

ab 80cm : erdfri sch ; lehmi ger Schluff , s t ark kalkhaltig ; deut ­
lich mittelblocki g/Kant en gerundet, s t ark fe i nporös , leicht 
zer drückbar; lichtbraungrau (2 , 5 Y 6/ 2 ); mehrere deutliche 
mitt lere zungenförmige Rost fle cken; e i n zelne Eisenkrus t en; 
n icht durchwurzelt, ke i ne Regenwurmtätigkeit 

Anmerkun&: Der im B - und G- Horizont analytisch f e s t gest ellt e 
Humus i s t vis~~ll nicht er kennbar . 

Au sgangsmateria l : Seesedi ment e 

Bodent Y.P_ : vergleyt er, ka l k i ger Brauner Auboden 

Analysenergebnisse 

Entnahme-
Zusammensetzung 

tiefe 
des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

cm 2,000 - 0,060 - unter 
(Walkley) ( Scheibler) in nKCl 

0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

0 - 5 7 66 27 10 , 4 16,4 6,9 

20 5 66 29 4 , 8 14,0 6 , 9 

50 8 68 24 2 , 2 23 , 6 7 , 2 

90 25 57 18 0 , 7 37 , 0 7 , 3 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 6 

12/ 12 ; OG . Thalgau . 
K • Thalgau, Bei bl . zu Kat. Bl . 4 , Parz .126/2; Kult urart : Grünland . 
Se höhe : 545m; Rel i ef : Talboden, eben; Wasserverhältnisse : mäßig 

fe cht . 

Pr filbeschre i bung_: 

A 

AB 

O - 20~m : erdfrisch ; sandi ger Schluff , s t ark humos (Mull) 
stark .. x:alkhaltig ; deutlich grobkrümelig fe i nporös, leicht 
Z?.rdruckbar ; dunk?.l~raubraun (1 ~ YR 3/ 2 ) ; s t ark durchwurzelt , 
maßige Regenwur mtatigkeit; allmähli ch übergehend 

20 - 35cm : erdfrisch ; lehmi ger Sand, s chwach humos (Mull ) 
s t ark __ kalkhaltig; deut l i ch grobkrümelig , feinporös , leicht 
zerdruckbar ; dunkelgraubraun (10 YR 4/ 2); gut durchwurzelt 
geri nge Regenwurmt ät igkeit; allmählich üb ergehend ' 

ab 35cm: erdfeucht ; lehmi ger Sand, einzelne Kiesbänder stark 
kal~altig ; deut l ich fe i nblocki g/Kanten gerundet, stark fein­
poros; l i cht gelbl i chbraun (10 YR 6/ 4) ; wenig bis nicht durch­
wurze l t , ke i ne Regenwurmt ät igkeit 

Amiterkun&~ Im oberst en Horizont finden sich-noch alte Wurzeln der 
Aub~ume . Der Unterb oden ist von zahlreichen kleinen Schnecken­
gehausen durchsetzt . 

Aul gangsmateri al : fe i nes Schwemmateri al 

Bodent;yp_: kalki ger Brauner Aub oden 

.Anf lysenergebnisse 

1 
Entnahme- Zusammensetzung 

\tiefe 
des Feinbodens in % 

cm 2,000 0,060 - unt er 
0,060 mm 0 ,002 mm 0 , 002 mm 

15 24 63 13 

50 38 53 9 

Humus Kalk pH 
(Walkley) ( Scheibler) in nKCl 

% % 

5 , 2 34 ,1 7,0 
1,4 38,9 7,3 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 7 

Profilstelle: 

Bl. 64 - 4 S, 36/7; OG. Faistenau. 
KG. Tiefbrunau, Kat. Bl.4, Parz.458; Kulturart : Grünland. 
Seehöhe : 800m; Relief: Talboden, eben; Wasserverhältnisse: gut 
versorgt. 

Profilbeschreibung : 

A 0 - 15cm : erdfrisch; schluffiger Lehm, geri nger Grobanteil 
(Kies), stark humos (Mull) , kalkfrei; deutlich mittelkrümelig, 
stark mittelporös, leicht zerdrückbar; dunkelgraubraun (10 YR 
3/2); stark durchwurzelt, mäßige Regenwurmtätigkeit; absetzend 

AB 15 - 50cm : erdfrisch; lehmiger Sand, sehr hoher Grobanteil 
(Kies , Schotter, Grobschotter 5 - 20cm 0), schwach humos (Mull), 
stark kalkhaltig;ohne Struktur, zerfallend; dunke~gelblic~raun 
(10 YR 4/4 bis 7,5 YR 4/4); wenig durchwurzelt, geringe Regen­
wurmtätigkeit; absetzend 

~ ab 50cm : erdfrisch; sandiger Lehm, hoher Grobanteil (Kies, 
eg Schotter 5cm 0) , mittelhumos (Mull), schwach kalkhaltig; deut­

lich mittelblockig/Kanten gerundet, mittelporös, leicht zer­
drückbar; dunkelbraun (1,5 YR 4/4); einzelne Mangankrusten; 
wenig bis nicht durch~zelt, geringe bis keine Regenwurmtä-
tigkeit 1 

Ausgangsmaterial : grobes und feines Schwemmat erial / 

Bodent;yp_: kalkiger Brauner Auboden 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
tiefe des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

cm 2,000 - 0,060 - unter (Walkley) (Scheibler) in nKCl 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

0 - 5 14 56 30 9,2 o,o 5,6 

30 67 21 12 0,4 47,4 7,4 

80 28 47 25 2,2 0,5 7,2 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 8 

Profilstelle : 

Bl . 94 - 2 N, 16/22; OG . Hintersee . 
KG. Hintersee, Kat. Bl.2, Parz.254/3; Kulturart: Grünland . 
Seehöhe : 703m; Relief : Talsohle ; Wasserverhältnisse: mäßig feucht. 

Profilbeschreib~_: 

0 - 5cm : erdfrisch; schluffiger Lehm, stark humos (Mull) stark 
kalkh~ltig; deutlich mittelkrümelig, s tark mittelporös, ieicht 
z~rdruckbar; dunkelgraubraun (2,5 Y 4/2); stark durchwurzelt 
maßige Regenwurmtätigkeit; allmählich übergehend . ' 

5 - 20cm : erdfrisch; schluffiger Lehm, mittelhumos (Mull) stark 
kalkhaltig; ~eut lich mittelblockig/Kanten gerundet, mitteiporös 
leicht ~e~druckbar; dunkelgraubraun (10 YR 4/2); gut durchwur- ' 
zelt, maßige Regenwurmtätigkeit; allmählich übergehend 

?? - 60cm : erdfrisch; schluffiger Lehm , stark kalkhaltig; deut­
~i~h mittelblockig/Kanten gerundet, mittelporös, leicht zer­
druckbar; dunkelbraun (10 YR 4/ 3) ; wenig durchwurzelt geringe 
Regenwurmtätigkeit; allmähl i ch übergehend ' 

ab 60c~ : erdfrisch; schluffiger Lehm , s tark kalkhaltig; deut­
lic~ mit~elblocki~/Kanten gerundet, m~ttelporös, leicht zerdrÜck­
bar, ~unKelbraun (10 YR 4/3); nicht durchwurzelt keine Regen-
wurmtatigkeit ' 

Anmerkung_: Der im Bv1- und B 2- Horizont analytisch festgestellte 
Humus i st visuell nich~ erkennbar. 

Ausgangsmaterial : feines Schwemmaterial 

Bodentyp_ : kalkiger Brauner Auboden 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
tiefe des Feinbodens in % 

cm 2,000 - 0,060 - unter 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

0 - 3 3 69 28 
15 3 69 28 
50 3 68 29 
90 5 62 33 

Humus Kalk pH 
(Walkley) (Scheibler) in nKCl 

% % 

13,6 9,4 6,8 
3,6 19,7 7 , 3 
2,5 22,9 7,2 
1,9 6 , 6 7,0 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 9 

Profilstelle: 

Bl. 64 - 4 S, 9/27; OG . Hof bei Salzburg . 
KG. Hof, Kat. Bl.6, Parz. 857/'1; · Kulturart : Grünland . 
Seehöhe: 760m; Relief: ·Talsohle, eben; Wasserverhältnisse: gut 

versorgt. 

Profilbeschreibung_: 

A 

D 

o - 10cm: erdfrisch; schluffiger Lehm, stark humos (Mull), 
kalkfrei; deutlich mittelkrümelig, stark mittelporös, leicht 
zerdrückbar; dunkelbraun (10 YR 3/3); stark durchwurzelt, 
starke Regenwurmtätigkeit; übergehend 

10 - 50cm : erdfrisch; schluffiger Lehm, mittelhumos (Mull), 
schwach kalkhaltig; deutlich mittelblockig/Kanten gerundet, 
stark feinporös, leicht zerdrü~kbar; dunkelgel?,l~chbraun (10 
YR 4/4); wenig durchwurzelt, maßige Regenwurmtatigkeit; ab­
setzend 

ab 50cm : erdfeucht; sandiger Lehm, sehr hoher Grobanteil (Kies, 
Schotter 8cm 0), mäßig kalkhaltig} ohne Struktur mass~v, star~ 
feinporös; gelblichbraun (10 YR 5/6); einzelne . deutliche kleine 
Rostflecken; einzelne Bänder von Mangankonkretionen; nicht 
durchwurzelt, keine Regenwurmtätigkeit 

Anmerkung: Der im D- Horizont analytisch fes t gestellte Humu s i st 
visuell nicht erkennbar . 

Ausg~smaterial : feines Schwemmaterial über Schotter 

Bodent:yP. : kalkiger Brauner Auboden 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zu:?ammenset zung 
des Feinbodens in % Humus Kalk tiefe (Walkley) (Schei bler) cm 2,000 - 0,060 - unter % % 0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

0 - 5 13 59 28 7,2 0,0 

30 - 40 14 55 31 1,8 0,7 

70 - 80 41 38 21 1,2 4,5 

pH 
in nKCl 

5,7 
6,5 

6,9 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 10 

Pr .filstelle: 

Bl 94 - 2 N, 30/10 ; OG. Hintersee. 
KG. Lämmerbach, Kat . Bl . 2/2 , Parz. 110; Kulturart : Grünland. 

Sei höhe : 775m; Relief : Talsohle, buckelig; Wasserverhältnisse : gut 
versorgt. 

Pr .filbeschreibung: 

A 

AC 

c 

0 - 15cm : erdfrisch; lehmi ger Schluff , geringer Grabanteil 
(Kies, Schotter 10cm 0), stark humos (Modermull), kalkfrei; 
deutlich mittelki-ümelig , stark mittelporös , leicht · zerdrück­
bar; dunkelbraun (10 YR 2/2); stark durchwurzelt, mäßige Regen­
wurmtätigkeit; übergehend 

15 - 25cm: erd.frisch; sandiger Lehm,hoher Grobanteil (Kies, 
Schotter 10cm 0), mittelhumos (Modermull), stark kalkhaltig; 
deutlich mittelblockig/Kanten gerundet , mittelporös, leicht 
zerdrückbar; dunkelgelblichbraun (10 YR 4/4); gut durchwurzelt, 
geringe Regenwurmtät i gkeit; übergehend 

ab 25cm : erd.frisch ; vorherrschend Kies, Schotter , Grobschotter 
(10 - 20cm 0), dazwischen Grobsand , stark kalkhaltig; ohne 
Struktur, lose , zerfallend; braun (10 YR 5/3); wenig bis nicht 
durchwurzelt, keine Regenwurmtätigkeit 

Ausgangsmaterial : vorwiegend grob~s Schwemmateri al 
1 

Budentyp_: kalkiger Schwemmboden 

Anf lysenergebnisse 

1 Zusammensetzung 
1 tnahme-tiefe des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

cm 2,000 - 0 ,060 unter (Walkley) (Scheibler) in nKCl 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

d - 5 - ··- - 24 0,0 5,5 1 

20 44 39 17 2,1 20,2 7,1 
70 86 11 3 0,2 49,8 7,3 

1 

1 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 11 

Profilstelle: 

Bl. 64 - 4 S, 10/15; OG. Faistenau. 
KG. Faistenau, Kat. Bl. 3, Parz . 84/3; Kulturart: Grünland. 
Seehöhe: 760m; Relief: Talboden, eben; Wasserverhäl tnisse: feucht. 

Profilbeschreib@g_: 1 

A O - 20cm: erdfrisch; l ehmiger Schluff, stark humos (Anmoormull), 
stark kalkhaltig; deutlich fein.krÜlllelig, mittel- und f einporös, 
l eicht zerdrückbar; dunkelgraubraun (10 YR 3/2); stark durch­
wurzelt, starke Regenwurmtätigkeit; übergehend 

AG 20 - 40cm: erd.frisch; lehmiger Schluff, mittelhumos (Anmoor­
mull ), stark kalkhaltig; deutlich mittelblockig/Kanten gerun­
det, mittel- und feinporös, leicht zerdrllckbar; olivbraun (2,5 

G 

Y 4/4); mehrere deutliche kleine Rost- und Gley:flecken; einzel­
ne Eisenkonkretionen (2 mm~); gut durchwurzelt, mäßige Regen­
wurmtätigkeit; übergehend 

4-0 - 60cm: erdfeucht; schluffiger Lehm, stark kalkhaltig ; ohne 
Struktur, massiv, feinporös; lichtbraungrau (2,5 Y 6Y2) ; meh­
r&re deutliche mittlere z~enförmige Rost- und Gl ey:flecken ; 
einzelne Eisenkonkretionen (Nester); wenig durchwurzelt, gerin­
ge RegenWlll'illtätigkeit; absetzend 

A. Gab 60cm: erdnaß; schluffiger Lehm, mittelhumos, stark kalkhal-
oeg tig; deutlich grobblockig/Kanten gerundet, feinporös; dunkel­

graubrau.n. (2;5 Y 3/2); viele deutliche kleine z'.l!lgenförmige 
Rost- und Gleyflecken; nicht durchwurzelt, keine Regenwurm­
t ;;_tigkeit 

.A.rrmerküll..g: Der im C- Horizont analytisch festgestellte Humus ist 
visuell nicht erkennbar . 

Ausg@gsma:terial: feines Schwemmaterial 
Bodent;yp_: T-ypischer Gley 

Analysenergebnisse 

Entnahme-
Zusammensetzung 

1 tiefe 
des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

(llalkley) (Scheibler) in nKCl 
cm 2,000 - 0,060 - unter % % 

0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

0 - 5 - - - 19,3 11,6 6 , 9 

25 - 35 10 66 24 2, 7 25,2 7,1 

45 - 55 15 58 27 1,8 23,5 7~2 

70 - 80 12 61 27 4 , 0 20,2 7 ,1 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 12 

Profilstelle: 

Bl. 64 - 4 S, 3/7; OG. Faistenau. 
KG. Anger, Kat. Bl. 2 zu 2, Parz. 698; Kulturart: Grünland. 
Seehöhe: 740m; Relief: Talboden, buckelig; Wasserverhältnisse: e;Ut 
versorgt. 

Profilbeschreib:ggg_: 

A 

AC 

0 - 20cm: erdf~isch; lehmiger Schluff, stark humos (Modermu.11) 
st~k kalkha~tig; deutlich mittelkrümelig, stark mittelporös , ' 
leicht zer~ckbar; dunkel§T~ubraun (10 YR 3/2); stark durch­
wurzelt, mäßige Regenwurmtatigkeit; absetzend 

20 - 40cm: erdfrisch; Schluff, sehr hoher Grobanteil (Kies 
Schotter 5cm ~), mittelhumos (Modermu.11), stark kalkhaltigl 
ohne Struktur, lo~e, zerfallend;_blaßbraun (10 YR 6/3); wenig 
durchwurzelt, geringe Regenwurmtatigkeit; absetzend 

C ab.40cm: erdfrisch; sandiger Schluff, sehr hoher Grobanteil 
(Kies, Schotter 5cm ~), stark kalkhaltig; ohne Struktur lose 
zerfallend; blaßbraun ( 10 YR 6/3); nicht durchwurzel t keine ' 
Regenwurmtätigkeit ' 

Ausg~smaterial g grobes Schwemmaterial 

Bodenm ~ Pararendsina 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
tiefe des Feinbodens in % 

cm 2,000 - 0,060 - unter 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

0 5 11 65 24 

30 15 77 8 
60 31 63 6 

Humus Kalk pH 
(llalkley) (Scheibler ) in nKCl 

% % 

14,0 15,2 7 , 0 
1,8 56, 1 7 ,5 
0,3 72,0 8,2 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 13 

Profilstelle : 

Bl. 64 - 4 N, 19/13; OG. Thalgau . 
KG. Thalgau, Kat. Bl. 5, Parz . 445; Kulturart : Grünland. 
Seehöhe : 53om; Relief : Schwem.mfächer, eben; Wasserverhältnisse :mäßig 

feucht. 

Profilbeschreibung_: 

A 
O - 20cm : erdfrisch; sandiger Lehm, stark humos (Mull), mäßig 
kalkhaltig (infolge · Aufkalkung); deutlich grobkrümelig, mittel­
porös leicht zerdrückbar; dunkelgraubraun (10 YR 4/2); stark 
durch~zelt, starke Regenwurmtätigkeit; allmählich übergehend 

20 - 40cm : erdfrisch; sandiger Lehm , mittelhumos (Mull2, kalk­
frei • deutlich mittelkrümelig, feinporös, leicht zerdruckbar; 
dunk~lbraun (10 YR 4/3); gut durchwurzelt , mäßige Regenwurm-
tätigkeit; übergeliend 

40 - 110cm: erdfrisch ; sandiger Lehm , geri nger Grobanteil (Grus, 
Steine 4cm 0), ~alkfr:i; deutli~h feinblocki~/Kanten gerundet , 
schwach feinporos, leicht zerdruckbar; gelblichbraun l10 YR 
5/4); einzelne undeutliche mittlere Rostfl_ecken; wenig durch­
wurzelt, keine Regenwurmtätigkeit; übergehend 

B ab 110cm: erdfeucht; sandiger Lehm , mäßiger Grobanteil (Grus, 
vg Steine) kalkfrei; deutlich feinblockig/Kanten gerundet, nicht 

porös; dunkelgelblichbraun (10 YR 4/4) ; e i nzelne deut liche 
kleine Rostflecken , einzelne deutliche große Gleyflecken; ein­
zelne Mangankonkretionen ; nicht durchwurzelt 

Anmerkungen : Ab 110cm Tiefe i st der frische Bruch der Flysch- Steine 
oft kalkhaltig .- Der im B - Horizont analytisch festgest ellte 
Humus ist visuell nicht e~kennbar. 

Ausgangsmaterial : vorwiegend feines Schwemmaterial 
BodentY.P. : schwach vergleyte Lockersediment- Braunerde 

Analysenergebnisse 

Entnahme-
Zusammensetzung 

des Feinbodens in % Humus Kalk 
tiefe (Walkley) (Scheibler) 

cm 2,000 - 0,060 - unter % % 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

10 40 44 16 5,8 2,0 

45 40 43 17 0,7 0,4 

pH 
in nKCl 

6,ö 

6,4 

A 

A 
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P r o f i l d e r B o d e n f o r m 14 

ofilstelle : 
• 64 - 3 S , 36/26; OG. Hof bei Salzburg. 
• Gitzen, Kat. Bl. 5, Parz. 530; Kulturart : Grünland. 
ehöhe : 740m; Relief :Graben, eben; Wasserverhältnisse : gut versorgt. 

ofilbeschreibung_: 

0 - 20cm : erdfrisch; Lehm , geringer Grobanteil (Kies, Schotter 
3cm 0), stark humos (Mull), kalkfrei; deutl i ch mittelkrümelig 
stark mittelporös, leicht zerdrückbar; dunkelgraubraun (10 YR' 
?.12); stark durchwurzelt , mäßige Regenwurmtätigkeit; allmählich 
ubergehend 
20 - 40cm : erdfri sch; lehmiger Ton, mäßiger Grobanteil (Kies 
Schott:r 5-10cm 0), mittelhumos (Mull), mäßig kalkhaltig; de~t­
lich mittelblockig/Kanten gerundet, feinporös , leicht zerdrück­
bar; dunkelgelblichbraun (10 YR 4/4); gut durchwurzelt geringe 
Regenwurmtät i gkeit ; allmählich übergehend ' 
40 - 70cm : erdfrisch; lehmiger Ton , sehr hoher Grobanteil (Kies 
S?hotter , G:obschotter 5-1 5cm 0), stark kalkhaltig; deutlich ' 
mittelblockig/Kanten gerundet, feinporös , leicht zerdrückbar; 
braun (10 YR 5/3); wenig durchwurzelt, geringe Regenwurmtätig­
keit; absetzend 
ab 70cm : erdfri sch; lehmiger Ton, Kalk in Spuren · ohne Struktur 
m~ssiv1 feinporös, schwer zerdrückbar;' gelblichbr~un (10 YR 5/4); 
einzelne deutliche mittlere streifenförmige Gleyflecken, ein­
zelne deutliche mittlere Rostflecken; einzelne Eisenkonkretionen 
(2mm 0) ; nicht durchwurzelt , geringe bis keine Regenwurmtätig­
keit 

Anmerkung_: Der ab 40cm Tiefe analytisch festgestellte Humus ist vi-

AJgan:~:::e~~:~ ~ ;:~:::1c:~ grobes Schwemmaterial 

Boa enty:p_: kalkige Lockersediment-Braunerde 

An~ysenergebnisse 
EI tnahme- Zusammensetzung 

tiefe des Feinbodens in % Humus Kalk pH 
cm 2,000 - 0,060 - unter (Walkley) (Scheibler) in nKCl 

0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % . 

.p 5 10 54 36 7,2 o,o 5,5 

25 - 35 11 48 41 1,6 3,6 6 , 9 

5cD - 60 14 46 40 0,7 11, 6 7 ,1 
1 

ach 90 7 49 44 0,4 <0,1 6,5 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 15 

Profilstelle : 
Bl . 64 - 4 S, 11/15; OG . Faistenau. 
KG. Faistenau, Kat . Bl. 3, Parz . 109/1; Kulturart : Grünlan~. 
Seehöhe : 790m; Relief : Schwemmkegel, eben; 

Wasserverhältnisse: wechselfeucht. 

Profilbeschreibung_: 

A 

AB 

o - 15cm: erdfrisch; lehmiger Schluff, stark __ humos (Mull), 
kalkarm (infolge Kalkung); deutlich_mittelkrumelig, ~tark 
mittel- und feinporös , leicht zerdruckbar; ~unkel~raun (1~ YR 
3/3); stark durchwurzelt, mäßige Regenwurmtatigkeit; I allmählich 
übergehend 

15 _ 3ocm : erdfrisch ; lehmiger Schluff, mäßiger Grobanteil . 
(Kies Schotter 5cm 0) mittelhumos (Mull), kalkfrei l; deu~lich 
mitteikrümelig, stark ~ittel- und feinporös, leicht .ferdruck-
bar; dunkelbraun (10 YR 4/3); gut durchwurzelt, geringe Regen­
wurmt ät i gkeit; allmählich übergehend 

30 - 60cm : erdfrisch; schluffiger Lehm, mäßiger Grob teil 
(Kies, Schotter 5cm 0), schwach humos (.Mull), .. kalkf::"fi; deut­
lich mittelblockig/Kanten gerundet , mittelporos, l:i,cht ~er­
drückbar• gelblichbraun (10 YR 5/6) ; mehrere deutliche mi~t­
lere Gle~flecken mit Rosträndern; wenig durchwurzelt, geringe 
Regenwurmtätigkeit ; allmählich übergehend 

ab 60cm : erdfrisch; lehmiger Ton , mäßiger Grob~ntei (Kies, 
Schot ter 5cm 0), kalkfrei; ohne Struktur ; massiv, sc[hwach fein­
porös leicht zerdrückbar ; dunkelbraun (7,5 YR 4/4); einzelne 
deutliche mittlere Gley- und Verwitterungsflecken ; nicht durch­
wurzelt, geringe bis keine Regenwurmtätigkeit 

Ausgangsmaterial : feines und grobes Schwemmaterial 

Bodentyp_ : pseudovergleyte, ka~kfreie Lockersediment- Braune[rde 
Analysenergebnisse 

Entnahme-
Zusammensetzung 

Humus Kalk pH 
tiefe 

des Feinbodens in % 
(llalkley) (Scheibler) in nKCl 

cm 2,000 - 0,060 - unter % % 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

0 - 5 7 68 25 8 ,4 o, 1 5,7 

20 - 30 11 66 23 2,8 o,o 
1 

4,8 

40 - 50 9 58 33 1,3 o,o 4,4 

80 - 90 10 45 45 0,3 o,o 
1 

4,7 

1 

1 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 16 

Profilstelle : 

Bl. 64 - 4 N, 12/18; OG. Thalgau. 
KG. Thalgau, Kat. Bl. 1/4, Parz. 217; Kulturart: Grünland (Streu). 
Seehöhe: 670m; Relief : Hangverebnung; Wasserverhältnisse : naß, 

stauend. 

Profilbeschreibung_: 

0 - 15cm : erdfeucht; unzersetzter Torf, kalkfrei; dunkelröt ­
lichbraun (5 YR 2/2);stark durchwurzelt, keine Regenwurmtätig­
keit; scharf absetzend 

15 - 45cm: erdnaß; zersetzter Torf, kalkfrei; schwarz (10 YR 
2/1); gut durchwurzelt; scharf absetzend 

45 - 75cm : erdnaß; schwach zersetzter Torf, kalkfrei; schwarz; 
(5 YR 2/1); wenig durchwurzelt; absetzend 

ab 75cm : erdnaß; unzersetzter Torf, kalkfrei; dunkelrötlich­
braun (5 YR 2/2); nicht durchwurzelt 

Anmerkung_: Pflanzenbestand: Tprfmoos, Seggen, Wollgras, Pfeifen­
gras, Besenheide, Nebelbeere 

unterlagerndes .Material : feines und grobes Lockermaterial 
(Kolluvium, Geschiebelehm) 

BodentY.P. : Hochmoor 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
tiefe des Feinbodens in % Humus Kalk 

cm 2,000 - 0,060 - unter (llalkley) (Scheibler) 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

20 - - - 92,8 0 

60 - - - 91,8 0 

pH 
in nKCl 

3,3 
3,4 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 17 

Profilstelle : 

Blo 64 - 4 N, 13/26; OG. Thalgau . 
KG. Thalgauberg, Kat. Bl o 7, Parz. 1793/2; Kulturart: Grünland (Streu). 

Seehöhe : 770m; Relief: Mulde, eben; Wasserverhältnisse: naß. 

Profilbeschreibung_: 

o - 5cm: erdfeucht; schluffige Bänder, vererdete~ Torf, kalk­
frei • undeutlich mittelkrü:melig, schwach fe inporos.l .. ~?h:Wa:z 
(10 YR 2/1); stark durchwurzelt, geringe Re2 •,,;::_'.!ffl'llrva·;:;c_g.co.:i.t ; 
scharf absetzend 

5 - 20cm : erdnaß; schwach zersetzter Torf, kalkfrei; d~kel­
braun (7,5 YR 3/2); gut durchwurzelt, keine Regenwurmtatig­
keit; absetzend 

20 - 50cm: erdnaß; zersetzter Torf, kalkfrei; schwarz (10 YR 
2/1); wenig durchwurzelt; übergehend 

ab 50cm : erdnaß; schwach zersetzter Torf, kalkfrei; _dunkel­
braun (10 YR 2/2); vereinzelt kleinere Holzreste; nicht 
durchwurzelt 

Anmerkung: Der Torf besteht aus Seggen, Wollgras und Astmoosen; 
Pflanzenbestand : Hirschsegge, Igelsegge, Wollgras, Zittergras, 
Pfeifengras , Klappertopf, Astmoose, Schachtelhalm 

unterlagerndes Material: feines, kalkiges Moränenmaterial 

Bodentyp : Übergangsmoor 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
des Feinbodens in % Humus Kalk tiefe (\lalkley) ( Scheibler) cm 2,000 - 0,060 - unter % % 0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

15 - - - 84 0 

40 - - - 87,5 0 

pH 
in nKCl 

4,8 

4,8 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 18 

Pli'ofilstelle: 

B~ . 64 - 4 N, 13/18; OG. Thalgau . 
KG. Thalgau, Kat. Bl. 2, Parz. 226/1; Kulturart: Grünland. 

s J ehöhe : 670m; Relief : Hangverebnung; Wasserverhältnisse: feucht. 

J ofilbeschreibung_: 

T 0 - 35cm: erdnaß; vererdeter Torf, kalkfrei; deutlich mittel­
krümelig, feinporös; schwarz (5 YR 2/1); stark durchwurzelt, 
mäßige Regenwurmtätigkeit; übergehend 

35 - 70cm : erdnaß; Bänder aus schluffigem Lehm, zersetzter 
Torf (Seggen, P.fe i fengras,Holzreste), kalkfrei; schwach f ein­
porös; s chwarz (5 YR 2/1); gut durchwurzelt, keine Regenwurm­
tätigkeit; absetzend 

ab 70cm: erdnaß; schwach zersetzter Torf mit zahlreichen Holz­
re s ten des Faulbaumes, kalkfrei; dunkelrötlichbraun ( 5 YR 
2/2); nicht durchwurzelt 

An!merkung_: ab 170cm Tiefe Geschiebelehm der Moräne 

Uillterlagerndes Material: kalkiges,feines und grobes Lockermaterial 
(Geschiebelehm) 

Bo ent;yP.: entwässertes Übergangsmoor 

~alysenergebnisse 

J Zusammens etzung 
i tnahme-tiefe des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

cm 2,000 - 0,060 - unter (\lalkley) (Scheibler) in nKCl 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

1 15 - - - 40,6 0 4,0 
55 - - - 71,5 0 4,6 

1 



- 140 -

P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 19 

Profilstelle : 1 

Bl . 64 - 4 S, 11/22; OG . Hof bei Salzburg . 
KG. Hof bei Salzburg, Kat. Bl. 9, Parz . 918 ; Kulturart : Grünland . 
Seehöhe : 780m; Relief: W'anne, eben; W'asserverhältnisse : naß . 

Profilbeschreibung_: 

G 

O - 10cm: erdnaß ; stark zersetzter Torf, schwach kalkhaltig 
(Einfluß kalkhaltigen W'a sers) ; s chwarz (5 YR 2/1); stark 
durchwurzelt, geringe Regenwurmtätigkeit; übergehend 

10 - 30cm : erdnaß; stark zersetzter Torf , kalkfrei; dunkel­
braun (10 YR 3/3) ; gut durchwurzelt, keine Regenwurmt ätigkeit ; 
absetzend 

30 - 60cm : erdnaß; stark zersetzter Torf, kalkfrei ; schwarz 
(5 YR 2/1) ; n i cht durchj rzelt , keine Regenwurmtätigkleit ; 
absetzend 

ab 60cm : erdnaß; Lehm , kalkfrei; grau (5 Y 5/1) 

Anmerkung_: Der im G- Horizont analytisch festgestellte Humus ist 
visuell nicht erkennbar . 

unterlagerndes Material : Geschiebelehm 

Bodentyp : Ni edermoor 

Analysenergebnisse 

Entnahme-
Zusammensetzung 

des Feinbodens in % 
. tief'e 

cm 2 ,000 - 0,060 - unter 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

0 - 5 - - -
20 - 30 - - -
30 - 40 - - -
70 - 80 - - -

Humus Kalk pH 
(Yalkley) (Scheibler) in nKCl 

% % 

53 , 7 0,7 6,6 

36 , 2 o,o 5 , 8 

57 , 0 0 , 0 5 , 7 

2 , 8 o,o 5,8 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 20 

Profilstelle: 

Bl. 64 - 4 S, 9/12; OG . Faistenau. 
KG • .Anger, Kat . Bl. zu 3/3, Parz. 281/6; Kulturart: Grünland. 
Seehöhe: 770m; Relief: Wanne, eben ; Wasserverhältnisse: feucht. 

Profi lbeschreib~_: 

0 - 20cm: geringer Grobanteil (Kies) , vererdeter Torf, schwach 
kalkhaltig (Düngungseinfluß); schwarz (5 YR 2/1); stark durch­
wurzelt, mäßige Regenwurmtätigkeit ; übergehend 

20 - 45cm : unzersetzter Torf, kalkfrei ; schwarz (5 YR 2/1); 
gut durchwurzelt, geringe Regenwurmtätigkeit; absetzend 

ab 45cm: unzersetzter Torf, kalkfrei ; dunkelrötlichbraun (5 
YR 3/3); nicht durchwurzelt , keine Regenwurmtätigkeit 

unterlagerndes Material~ Moränenmaterial 

Bodentyp_ : Niedermoor (entwässert und kultiviert) 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
tief'e des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

cm 2 , 000 - 0,060 - unter (Yalkley ) ( Scheibler ) in nKCl 
0 , 060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

0 - 5 - - - 45,0 1,1 6,3 
40 - - - 89,3 0,0 5,6 

70 - - - 97,9 0,0 3, 1 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 21 

Profilstelle : 

Bl 0 64 - 4 S , 5/7 ; OG . Faistenau. 
KG. Anger, Kat. Bl 0 2 zu 2, Parz . 498; Kulturart: Grünland (Streu)o 
Seehöhe : 690m; Relief : Schwemmfächer, eben; Wasserverhältnisse : naß 0 

Profilbeschreibung_: 

o - 20cm: erdfeucht; Schluff, stark humos (Anmoorhumus), stark 
kalkhaltig; ohne Struktur , massiv , dicht; d~k~lgr~u (~O YR 
4/1); stark durchwurzelt, geringe Regenwurmtat1gke1t; uber­
gehend 
20 - 40cm: erdfeucht ; lehmiger Schluff, mittelhumos (Anmoor­
humus) stark kalkhaltig; ohne Struktur, massiv, dicht; grau­
braun (10 YR 5/ 2) ; einzelne deutlich~ ~ittlere Rostflecken; 
wenig durchwurzelt, keine Regenwurmtatigkeit; absetzend 
40 - 60cm : erdfeucht ; sandiger Schluff, sehr hoher Grobanteil 
(Kies, Schotter 5cm 0), stark kalkhaltig; ohne Struktur, mas­
siv, dicht ; grau (10 YR 6/1); mehrere deutliche mittlere Rost ­
flecken ; nicht durchwurzelt; . absetzend 
60 - 7ocm : erdfeucht ; schluffiger Lehm, stark kalkhalt i g; ohne 
Struktur, massiv, dicht ; grau (10 YR 6/1) ; absetzend 
ab 70cm : erdfeucht ; lehmiger Schluff, star~ humos (Anmoorhumus), 
stark kalkhaltig; ohne Struktur, massiv, dicht , graubraun (10 
YR 5/2) 

Anmerkung_: Der i m G und G?- Horizont analytisch festgestellte Humus 
ist visuell nfcht erXennbar o 

Ausgangsmaterial: vorwiegend f _e i nes Moränenmateri al 

Bodent;r.P. : kalkreiches Quellanmoor 

Ap.alysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
des Feinbodens in % Humus Kalk tiefe (\i'alkley) (Scheibler) cm 2,000 - 0,060 - unter % % 0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

0 - 5 7 79 14 8,4 46,0 

25 - 35 10 70 20 2,8 49,1 

45 - 55 33 55 12 0,7 66,6 

60 - 70 5 69 26 2,2 30,7 

80 - 90 6 74 20 6,8 51,5 

pH 
in nKCl 

7,3 

7,3 

7,7 
7,4 

7,5 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 22 

Profilstelle : 
1 

Bt · 64 - 4 N, 12/18 ; OG . Thalgau . 
KG. Thalgau, Kat. Bl. 1/4, Parz. 218; Kulturart : Grünland (Streu). 
S~ ehöb,e: 670m; Relief : Hangverebnung ; Wasserverhältnisse : naß, 
s -bauend . 

PL filbeschreibung_: 

A 0 - 15cm: erdfeucht ; lehmiger Sand , stark humos (Anmoorhumus), 
kalkfrei ; undeutlich feinkrümelig, schwach feinporös; dunkel­
braun (10 YR 2/ 2); stark durchwurzelt , geringe Regenwurmtätig­
keit; scharf absetzend 

A 15 - 65cm : erdnaß; sandiger Lehm, torfige, zum Teil anmoorige 
Bänder, kalkfrei; ohne Struktur, massiv, nicht porös; grau bis 
dunkelgraubraun (10 YR 5/1 bis 10 YR 3/2) ; einzelne deutliche 
mittlere Rostflecken; einzelne Mangankonkretionen; gut durch­
wurzelt, keine Regenwurmtätigkeit ; scharf absetzend 

G ab 65cm : erdnaß ; Lehm, kalkfrei ; ohne Struktur , massiv, nicht 
porös; grau (10 YR 5/1); nicht durchwurzelt 

erkung_: Durch rasche Folge von Überstauung und Verlandung zeigt 

1 

das Profil einen starken Wechsel von·anmoori g- torfigen und 
mi neralischen Schichten. 

Ausgangsmaterial : feines Lockermaterial (Kolluviuin und Geschiebelehm) 

BJ dentyp_ : kalkfreies Anmoor 

Azjalysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 

1 tiefe 
des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

cm 2,000 - 0,060 unter (\i'alkley) (Scheibler) in nKCl 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

1 10 35 52 13 12 , 8 0 5, 1 
40 33 48 19 5,6 0 4,8 

1 
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P r o f i 1 d e r B o d. e n f o r m 23 

Profilstelle ~ 

Bl. 61+ - 4 N, 1L~/9; OG. Thalgau. 
KG. Egg , Kat. Bl. 2, Farz. 131 /1; Kulturart~ Grünland . 

?o "' " • ""lt • .~·eu •h ... Seehöhe: 595m ; Relief: Eangverebnung, _ bi ~asse::"Terna n:i.sse.~ v u. 

Profi lbeschreib@€;.: 

A 

.AG 

G 

o - 'lOcm : arä.fr::i.sch; leh"1iger Schluff, stark h:.imos (.Amloo~ull), 
kalkfrei; deutlich cittelkrfuil.elig , fc:Ln:po:;:-ös_, lsich~ ze:;:fu;'U.Ck­
bar; dunkelgra:c.br:i= ("10 :.rR 3/2); staJ'.'k d.m·cnw.irzeh; , maßige 
Regenwu..i.""'mtä~igkeit; übergehend 

1 o - 25cn ~ erfil'risch; lehmiger Schluff, mi ttelhuno~ (A:n.'E-0orm1~l~_{, 
kalkfrei; deutlich feinblocki~/Ki>-::'ten ~erlmd~t ~ ::e: "'J?~ros, le_icm. 
zerdrückba;.•; d.unkelgraubraun l10 YR l!-/d); gut o.=cnww .... zelt,ge-
riZJ.ge Regerrwurmtütigkeit; absetzeEd 

25 - 65c:ra: e:::·ä.feucht; ~andiger L~b.."'ll, _g<;ringe~. G:c·~?~t~il S.,~·:-n.is, 
St~d.D.0 ScI:l ~) , kalkf:l'BJ..; =deutl::..ch I eDJ.bloc-"-2g(K'L..uen. ge,. lill·-
det "Ch'm~h feü:;:po•·Gs : dunkelv.cau·Draun (2,5 Y L~/2); eJ..D.zelne 

' o.J ~ ...... • . - 6 „ o „ ~ t1 . „ .: -J.-..\..1 ,.._ \1"ex deutliche kleine BostfJ_eCE3::J. 1 e~zelne o.eu _J..c.c.e m:;..„c._e::e.' - -
wi tto~121gsflecken ; ·wenig dUX"chwm.:zel t, kei!!a B.egenlft.TU...TID.tat1g-
keiJt1; aDsetz:end 

GC ab 65cn~ erclfencht; I..efill, mäßiger G:robru.:..teil (~~s, ~chott~l.~ 
5cm ~) , mäßig k :.ükhaltig; undeu·;;1:..ch .feinblock=-:g/Kan"e7'- ger:m­
det schwach fe;~porös; lichtbraungrau (10 YR o/2); m~~ere 
deutliche mittlere Verwitterun.gsilecken , ei:i.zel...ce den~ll.che 
kleine Rost.flec:ke::::.. ; ,,.,;cht a.urchWlli.'ZClt 1 

Aillilerh.~e:1. : Pro:filBtelle '195? g0d.C"änt .- :Uer ~.:a_ C- ::Io:r.•izont !DJ/;i_ly­

·tisch f0stgest ·ell tc Eumus :tst visuell nicn~ erkeil~J)nr · 
Aus2"~sma"terj_al : kaJ.kig~s, feinee 1Jn<l grobes L:>cke1"m.a:te::.'ial (Kollu·­
__ ....,_ vi~ui1 und C-eo(~hi€balehm) 

Bodentyp_: entkalk-ter ~ischer Gley 
Analysenergebnisse 

Entnahme-
Zusammensetzung 

Humus Kalle pH 
tiefe 

des Feinbodens in % 
(llalkley) (Scheibler) in nKCl 

cm 2,000 - 0,060 - unter % % 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

10 13 68 19 ·w ,o 0 5,8 

50 2L)- 55 21 2,0 0 6,0 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 24 

Profilstelle : 

Bl. 64 - 4 N, 14/18; OG Thalgau. 
KG. Thalgau, Kat. Bl. 2, Parz o 229; Kulturart : Grünland (Streu) 0 

Seehöhe : 655m; Relief : Hangverflachung , 2° S ; ~asserverhältnisse:naß. 

Profilbeschreibung_: 

A 

CG 

0 - 10cm: erdfeucht; Schluff, stark hwnos (Anmoorhumus im Über­
gang zu Moder), kalkfrei; undeutlich feinkörnig, fei.nporös; 
schwarz (5 YR 2/1); stark durchwu.rzelt , geringe Regenwurmtätig­
keit; scharf absetzend 
10 - 25cm : erdfeucht; Lehm , schwach humos (Anmoorh~us), kalk­
frei; undeutlich feinbl ockig/Kanten scharf , schwach feinporös, 
dunkelgraubraun (2,5 Y 4/2); mehrere deutliche mittlere Rost­
flecken; e i nzelne .Mangankonkretionen ; stark durchwurzelt,keine 
Regenwurmtätigkeit; abset zend 
25 - 60cm : erdfeucht ; Lehm, kalkfrei ; ohne Struktur, massiv, 
nicht porös ; grau (5 Y 5/1) ; einzelne deutliche kleine Rostflek­
ken; einzelne Mangankonkretionen;wenig durchwurzelt übergehend 
60 - 100cm: erd.naß ; Lehm , geringer Grobanteil (viel Grus und 
Steine, wenig Kies und Schotter.Flyschm.aterial), kalkfrei; ohne 
Struktur, massiv, n icht porös ; ~livgrau (5 Y 4/2); einzelne un­
deutliche kleine Rostflecken, viele 4eutliche große Gleyflecken; 
einzelne Mangankonkretionen; nicht durchwurzelt; Über.gehend 
ab 100cm: erd.naß ; Lehm , geringer Grobanteil (Kies, Schotter), 
mäßig kalkhalt i g ; ohne Struktur, massiv, nicht porös; olivgrau 
(5 Y 5/2); einzelne Mangankonkretionen 

Anmerkung_: Der im Gr1- Horizont analytisch festgestellte Humus ist 
visuell nicht erkennbar e 

Ausg~smaterial : kalkiges 1 feines und grobes Lockermaterial (Kollu­
vium und Geschiebelehm.) 

BodentYP._ : entkalkt er Ext remer Gley 

Analysener gebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
tiefe des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

cm 2,000 - 0,060 - unter (llalkley) ( Scheibler) in nKCl 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

5 - - - 23 ,4 0 4,8 

50 30 43 27 1,5 0 5,6 



i 
1 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 25 

Profilstelle : 

Blo 64 - 4 N, 4/3; OGo Hof bei Salzburgo 
KG. Hof bei Salzburg, Kat . Bl . 3, Parz o 1333; Kulturart: Wechsel-

land mit Überwiegen des Grünlandes . 
Seehöhe : 750m; Relief : Kuppe; Wasserverhältnisse: gut versorgt o 

Profilbeschreibung_: 

A 

AC 

c 

o - 15cm: erdfrisch ; sandi ger Schlu.i'f, mäßiger Grobante! l (Kies~ 
stark humos (Mull), s t ark kalkhaltig; deut lich mittelkrumelig, 
stark feinporös, le i cht zerdrückbar; dunkelgraubraun (10 YR 4/2) ; 
stark durchwlirzelt , mäßige Regenwurmt ät i gkeit; taschenförmig 
absetzend 

15 - 25cm : erdfri sch; lehmi ger Grobsand , hoher Grobanteil (Kies, 
Schotter), schwach humos (Mull), s t ark kalkhaltig ; ohne Struk-· 
tur leicht zerd.rückbar; gelblichbraun (10 YR 5/4); wenig durch­
wur~elt, geringe Regenwurmtätigkeit; übergehend 

ab 25cm : erdfrisch; lehmi ger Grobs and , hoher Grobant e i l (Kies, 
Schotter, Grobschotter 5- 15cm 0), stark kalkhaltig; ohne St ruk­
tur, le icht zerd.rückbar; lichtgelbl ichbraun (10 YR 6/4);nicht 
durchwurzelt, keine Regenwurmtätigkeit 

Ausgangsmaterial : grobes und feines Moränenmaterial 

BodentY.P._ : Pararends i na 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
des Feinbodens in % Humus Kalk pH tiefe (llalkley) (Scheibler) in nKCl cm 2,000 - 0,060 - unter 

0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

0 - 5 30 56 14 9,0 16 ,4 6 , 7 

15 - 25 60 34 6 0,9 53,2 7 , 3 

30 - 40 49 40 11 0 ,4 58 , 2 7,4 

80 - 90 45 43 '12 0 ,1 70,5 7,7 

- 147 -

P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 26 

Pltofilstelle : 

Bl 64 - 4 N, 12/11; OG . Thalgau . 
K. Egg, Kat . Blo 1, Parz. 1471; Kulturart : Grünland. 

S lehöhe : 550m; Relief : Hangfuß , 2°N; Wasserverhältnisse :· 

Piiofil beschre ibung_: 

feucht . 

A 

B 

0 - 30cm : erdfrisch; sandi ger Lehm, stark humos (Anmoormull) 
kalkfrei; deutlich grobkrümelig , feinporös leicht zerdrück-' 
bar; dunkelgraubraun (10 YR 3/2); stark du;chwurzelt mäßige 
Regenwurmtät i gkeit ; absetzend ' 

ab 30cm : erdfeucht; Lehm , geringer Grobanteil (Grus Steine 
4cm 0) , __ kalkfrei; undeutlich feinblockig/Kanten sch~rf, schwach 
feinporos; dunkelgelblichbraun (10 YR 4/4); einzelne deutliche 
mittlere Rost- und Verwitterungsflecken, einzelne deutliche mitt­
lere Gleyflecken; e i nzelne Mangankonkretionen; gut bis nicht 
durchwurzelt, keine Regenwurmtätigkeit 

Anmerkung_: Der im Bg- Horizont analytisch festgestellte Humus ist 

l visuell nicht erkennbar . 

A gangsmaterial: vorwiegend feines Lockermaterial (Kolluvium) 

;;IentYQ · vergleyte kalkfreie Lockersediment B d . - ' - rauner e 

An ~ysenergebnisse 

Eb.tnahme- Zusammensetzung 
tiefe des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

cm 2,000 0,060 - unter (Yalkley) (Scheibler) in nKCl 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

50 16 51 33 0,6 0 4,9 

l 
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P r o f i 1 B o d e n f o r m 27 

Profilstelle : 
Bl . 64 - 3 N, 35/5 ; OG . Hof bei Salzburg . 
KG. Hof, Kat . Bl. 2, Parz . 465; Kulturart : Grünland . 
Seehöhe : 715m; Relief : Rinne, eben ; Wasserverhältnisse: 

Profilbeschreibung_: 

A 

AB 

o _ 20cm: erdfrisch ; schluffiger Lehm, stark humo~ (Mull), 
kalkarm; deutlich mittelkrümelig, stark mittelporos, le icht 
zerdrückbar; dunkelbraun (10 YR _ _3/3); ~tark durchwurzelt, 
mäßige Regenwurmtätigkeit; allmählich ubergehend 

20 _ 60cm : erdfrisch; schluffiger Lehm , geringer Grobante i l 
(Kies) mittelhumos (Mull), kalkarm; deutlich ~ittelblockig/ 
Kanten ' gerundet stark .fieinporös, leicht zerdruckbar; ~unkel-
braun (10 YR 4/3) ; gut durchwurzelt, mäßige Regenwurmtatigkeit; 
übergehend 

ab 60cm : erdfrisch; lehmi ger Schluff, geringer Grobant e i l (Grob­
schotter 10cm 0), kalkfrei; deutli~h mittel~lockig/Kanten gerun­
det s t ark feinporös, leicht zerdruckbar ; lichtolivbf aun (2,5 
y 5i4) • mehrere undeut l i che kleine Rostflecken; einzelne Mangan­
konkretionen (2mm 0); wenig b i s nicht durchwurzelt , geri nge b i s 
keine· Regenwurmtätigkeit 

Anmerkung : Der im B - Horizont analyt i sch f e stgest ellte Humus ist 
visuell nicht gerkennbar . 

Ausgangsmat erial : vorwiegend feines ttcri:::e~at;e:;::ial, kolluv al an­
gerei chert 

Bodentyp_: schwach vergleyte ,kalkarme Lockersediment- Braunerde 

Analysenergebnisse 

Entnahme-
Zusammensetzung 

Humus Kalk pH 
tiefe 

des Feinbodens in % 
(Valkley) ( Scheibler) in nKCl 

cm 2,000 - 0,060 - unter % % 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

0 - 5 10 63 27 10,0 0,2 6 ,3 

20 - 30 10 63 27 2 ,5 0,1 6 ,2 

40 10 64 26 - - 6 , 3 

80 - 90 19 57 24 0,6 o,o 6 ,4 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 28 

Profils telle : 

Bl. 64 - 4 N, 10/2; OG . Hof bei Salzburg . 
KG. Hof, Kat . Bl. 6, Parz. 1082; Kulturart : Grünland. 
Seehöhe : 680m; Relief : Verebnung; Wasserverhältnisse :gut versorgt. 

Profilbeschreibung_: 

A 

c 

0 - 20cm : erdfrisch ; lehmiger Sand, geringer Grobanteil (Kies), 
stark humos (Modermull), mäßig kalkhaltig; deutlich mittel­
krfunelig, stark feinporös, leicht zerdrückbar; dunkelbraun (10 
YR 3/3) ; gut durchwurzelt , mäßige Regenwurmtätigke~t; über­
gehend 

20 - 40cm : erdfrisch; lehmiger Sand, hoher Grobanteil (Kies), 
schwach humos (Modermull), stark kalkhaltig; deutlich mittel­
blockig/K~ten gerundet , stark feinporös, leicht zerdrückbar; 
dunkelgel~lichbraun (10 YR 4/4); wenig durchwurzelt, geringe 
Regenwurmtätigkeit; absetzend 

ab 40cm : erdfrisch ; lehmiger Grobsand, sehr hoher Grobanteil 
(viel Kies, wenig Schotter 5cm 0), stark kalkhaltig; ohne Struk­
tur , leicht zerdrückbar ; lichtgelblichbraun (10 YR 6/4); nicht 
durchwurzelt , keine Regenwurmtätigkeit 

Ausg~gsmaterial : Seeterrassenmaterial (grobes und feines Locker­
material) 

Bodentyp_ : kalkige Lockersediment- Braunerde 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
tiefe des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

cm 2,000 - 0,060 - unter (lolalkley) ( Scheibler) in nKCl 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

0 - 5 - - - 20 , 5 3,7 6,6 

30 - 40 49 36 15 0,9 42,0 7,2 

70 - 80 76 17 7 o,o 66,2 7,6 



1 ' 
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p r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 29 

Profilstelle: 
Bl . 64 - 4 S, 6/12; OG . Faistenau. 
KG. Anger, Kat. Bl . zu 3/3, Parz. 50; Kulturart : Grünland . 
Seehöhe: 765m; Relief: Hang, 5°w; Wasserverhältnisse: gut versorgt . 

Profilbeschreibung_: 

A 
o _ 15cm : erdfrisch; Lehm, geringer Groba~teil (Gru~), s~ark 
humos (Mull) kalkfrei; deutlich mittelkrumelig , feinporos, 
leicht zerd.rUckbar; dunkelgraubraun (10 Y~ 3/2); gut durchwur-
zelt, mäßige Regenwurmtätigkeit; taschenformig absetzend 

15 _ 35cm : erdfrisch; l.ehmiger Ton, mäßiger~Grobanteil (viel 
Grus wenig Steine und Schotter 5cm 0), mituelhumos (Mull), 
mäßig kalkhaltig; deutlich mittelblockig/Kanten scharf,schwach . 
mittelporös, schwer zerd.rückbar; dunke~gelbl~chb~aun (10 YR 4/4), 
wenig durchwurzelt, geringe Regenwurmtatigkeit; ubergehend 

35 - 5ocm : erdfrisch; sandiger Lehm, hoher Groban~eil (wenig 
Grus, viele Steine und Schotter 5cm ~), stark kalkh~lt ig; deut­
lich mittelblockig/Kanten scharf, schwach mittelporos, schwer 
zerd.rückbar; lichtgelblichbra~ c:o Y? 6/4); nicht durchwurzelt, 
keine Regenwurmtätigkeit; allm9.hl1ch uoergehend 

c ab 5ocm : erdfrisch; sandiger Lehm, sehr hoher Grobante i l (Grus; 
Steine, Schotter 5cm 0), stark kalkhaltig; deutlich ~i~telblor­
kig/Kanten scharf, schwach mittelporös, schwer zerdrucKbar; 
blaßbraun (10 YR 7/3) 

C H · t lytisch festgestellte Humus ist 
Anmerkung_: Der im Bv - or_:i-zon ana 

visuell nicht erkennoar . 

Ausgangsmaterial : feines und grobes I'1c :;:~0::0.'rra-':.<:::;: ~_,_ü 

Bodentyp_: kalkige Lockersediment- Braunerde 

Analysenergebnisse 

Entnahme-
Zusammensetz=g 

Humus Kalk pH 

tiefe 
des Feinbodens in % (Yalkley) (Scheibler) in nKCl 

cm 2,000 - 0,060 - unter % % 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

0 - 5 15 52 33 8,4 o,o 5,3 

30 10 42 48 2,2 1,9 6,5 

40 27 50 23 0,7 54,1 7,5 

7o 29 53 18 0,1 76,0 7,9 
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P r o f i 1 d e r ~ o d e n f o r m 30 

Profilstelle: 

Bl. 64 - 4 N, 12/12; OG . Thalgau . 
KG. Thalgau, Beimappe zu Kat . Bl. 4, Parz . 126/1; Kulturart : Wechsel-
lan • Seehöhe : 550m; Relief : Terrasse, eben; Wasserverhältnisse : gut 

veri orgt. 

Pro.:flilbeschre ibung_: 

A 

CD 

0 - 15cm : erdfrisch; lehmiger Schluff, stark humos (Mull), 
schwach kalkhaltig (Aufkalkung); deutlich grobkrümelig, mittel­
porös, leicht zerdrückbar; dunkelgraubraun (10 YR 3/2); stark 
durchwurzelt, starke Regenwurmtätigkeit; allmählich übergehend 
15 - 25cm: erdfrisch; sandiger Lehm, mittelhumos (Mull), kalk­
arm; deutlich grobkrümelig, feinporös, leicht zerd.rückbar; 
dunkelbraun (10 YR 4/3); gut durchwurzelt , mäßige Regenwurmtä­
tigkeit; übergehend 
25 - 80cm : erdfrisch; sandiger Lehm, geringer Grobanteil (Grus, 
Steine 4cm 0), im oberen Teil des Horizontes einige Humusflek­
ken, kalkfrei; deutlich feinblockig/Kanten gerundet, schwach 
feinporös, leicht zerd.rückbar ; dunkelgelblichbraun (10 YR 4/4); 
einzelne deutliche mittlere Verwitterungsflecken; einzelne Man­
gankonkretionen; gut durchwurzelt, geringe Regenwurmtätigkeit; 
absetzend 
ab 80cm : erdfrisch ; sandiger Lehm, hoher Grobanteil (wenig Grus 
und Steine , viel Kies und Schotter 5cm 0), mäßig kalkhaltig; 
deutlich feinblockig/Kant en gerundet , schwach feinporös, leicht 
zerd.rückbar; gelblichbraun (10 YR 5/4); mehrere deutliche mitt­
lere Verwitterungsflecken; einz~lne Mangankonkretionen; nicht 
durchwurzelt, keine Regenwurmtätigkeit 

Ausgangsmaterial : feines über grobem Lockermaterial (kalkhaltiges 
r-Terrassenmaterial) 

Bodehtyp: entkalkte Lockersediment- Braunerde 
~- -

Ana171senergebnisse 

En~~ ~e-
Zusammensetzung 

ef e des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

cm 2,000 - 0,060 - unter (Yalkley) (Scheibler) in nKCl 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

~ 5 23 56 21 6,6 1,1 6,6 

$0 32 45 23 1 , 5 0,1 6,4 

1 1 
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P r o f i 1 d e B o d e n f o r m 31 

Profilstelle : 
Blo 64 - 4 N, 15/12 ; OG o Thalgauo 
KG . Thalgau, Beimappe zu Kat o Bl o 5 , Parz o 316; Kulturart : Wechsel-
land o Seehöhe : 540m;Relief: Terrasse , eben; Wasserverhält n i sse : gut 

versorgt o 

Profilbeschreibung_: 

A 
O - 15cm: erdfrisch; sandi ger Lehm, stark humos (Mull), kalk­
frei; deutlich grobkrümeli~, mit telporös , leicht zerdrückbar; 
dunkelgraubraun (1 0 YR 3/ 2); stark durchwurzelt, sta~ke Regen-
wurmt ätigkeit ; allmählich übergehend 1 

15 - 25cm : erdfrisch; sandiger Lehm, schwach humos (Mull),kalk­
frei ; deutlich mittelkrümelig, mittelporös , le i cht zerdrückbar; 
?-~e_lg:r~ubraun (10 YR 4/2) ; gut durchwurzelt , mäßig~ Regenwurm­
·r.; s:t :; ~- ,:"O :c"G ; übergehend 

Bv 25 - 60cm : erdfri sch ; Lehm, ger inger Grobant eil (Grus, Steine­
Flysch- Sandstein), kalkfr e i; deut l i ch feinblockig/Kanten gerun­
det , schwach feinporös , leicht zerdrückbar ; dunkelgelblichbraun 
(10 YR 4/4); mehrere deut l i che mitt lere Verwitterungsflecken ; 
mehrere Mangankonkretionen ; weni g durchwurzelt, ke i ne Regenwurm-
tätigkeit; scharf ab setzend 

CD ab 60cm : erdfrisch ; sandi ger Lehm , sehr hoher Grobant e i l (viel 
Kies und Schot ter) , stark kalkhaltig ; deut l i ch feinb~ockig/ 
Kanten gerundet , schwach fe i nporös , le i cht zerdrückbb.r ; braun 
(10 YR 5/ 3); mehrere dei;rt liche mittlere Vertlt t erung15flecken ; 
e i nzelne Mangankonk:retionen ; weni g b i B nicht dv.rchwurzelt 

Anmerkung_: Der im Bv- Horizont analyt i sch fest gest ellt e HJnus i s t 
visuell nicht erkennbar o 

Ausgangsmater i al : fe i nes über grobem Locker mat er i al (kalkhaltige, 
feine Terr assensedi ment e über Schotter) 

Bodentyp_ : entkalkt e Lockersedi ment - Braunerde 

Analysenergebnisse 

Entnahme-
Zusammensetzung 

tiefe 
des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

cm 2,000 - 0 ,060 - unter 
(\./alkley) ( Scheibler) in nKCl 

0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

10 32 49 19 5 , 6 0 5 , 0 

45 29 46 25 1 , 3 0 5 , 6 
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Profi"l d e r B o d e n f o r m 32 

Profilstelle: 

Bl. 64 - 3 N, 36/5; OG. Hof bei Salzburg. 
KG. Hof, Kat. Bl. 3, Parz. 27; Kulturart: Grünland. 
Seehöhe: 715m; Relief: W w anne; asserverhältnisse: gut versorgt. 

Profilbeschreib~.: 

A 0 ~ 10c~: erdfr~sch; _ lehmig~r Schluff, stark humos (Mull) 
kalkf:;-ei, deutlich mittelkrumelig stark mittelp ·· 1 ·' z~r~ckbar; dunkelbraun (10 YR 3i3)· stark durc~ros, lzicht 
mäßige Regenwurmtätigkeit; all.mählich übergehend w:uz-ze ' 

d
10 - 1±-Gcm: erdfrisch; Lehm, schwach humos (Mull) kalkf · 
eutli ch mittelblockig/Kanten d t ' rei; l~i?ht zerdrückbar; dunkelbra~e~ iit'4j~):'k fZ~porös, 

mäßige Regenwurmtätigkeit; all.mählich überg~h~d urchwurzelt, 

ab 40cm: erdfrisch • Lehm ger · G b · ( · ) deutl~ch mittelblo~kig~ten ~~d~~ ~~~~ f ~es ' __ ka11k~rei; 
zerdrückbar; dunkelbraun (? 5 YR 414) . , . ln einporos, eicht 
t · (2mm 91) . , , einze e Mangankonk:re-
· R!~~!~tätig~e~~nig bis nicht durchwurzelt, geringe bis keine 

Anmer~: Der im B - Horizont lyt· visuell nichtverkennbar. ana isch ~estgestellte Humus ist 

Ausg~smaterial: Bändertone 

Bodentyp_: entkalkte Lockersediment- Braunerde 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
tiefe des Feinbodens in % Humus Kalk 

cm 2 , 000 - 0,060 - unter (\./alkley) ( Scheibler) 
pH 

0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 
in nKCl 

0 5 15 63 22 9,2 0 5,0 

30 40 15 53 32 1,4 0 5,2 

50 60 13 52 35 0,7 0 5,0 

90 - 100 22 40 38 0,8 0 5,1 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 33 

Profilstelle: 

Bl. 64 - 4 N, 3/6; OG . Hof bei Salzburg . 
KG . Hof bei Salzburg, Kat. Bl. 3, Parz . 707/2; Kulturart: Grünland . 
Seehöhe: 670m; Relief: Hang, 18° SW; Wasserverhältnisse: gut 

versorgt . 

Profilbeschreib),ID.g_: 

A 

c 

O - 20cm: erdfrisch; lehmiger Schluff, geriJ?.ger ~robant~il . 
(Kies), stark humos (Mull), kalkfrei; deutlich mittelkrümelig, 
stark feinporös, leicht zerdrückbar ; ~m:keli:>raun (12 ~ 3/4) ; 
stark durchwurzelt, mäßige Regenwurmtatigkeit ; allmählich 
übergehend 
20 - 50cm: erdfrisch ; Lehm, geringer Grobanteil (Kies, Schot t er 
5cm ~), schwach humos (Ymll), ~alkfr~i ; deutli~h mittelbloc~ig/ 
Kanten gerundet stark feinporos, leicht zerdruckbaI"; dunkei­
gelblichbraun (10 YR 4/4); gut durchwurzelt, mäßige Regenwurm­
t ät igkeit ; allmählich übergehend 
50 - 90cm: erdfrisch; Lehm, mäßiger Grobanteil (Kies, Schott~r 
5cm ~) , kalkfrei ; deutlich mittelblockig/Kanten gerunde~, fein­
porös, leicht zerdrückbar ; gelblichbraun (10 . YR 5/4) ; einzelne 
deutliche mittlere Verwitterungsflecken; wenig durchwurzelt, 
geringe Regenwurmtätigkeit ; absetzend 
ab 90cm: erdfrisch ; lehmiger Sand , hoher Groba.:;iteil ~Kies, 
Schotter Grobschot t er 5 bis 20cm ~) , s tark kaikhaltig ; deut­
lich :mittelblockig/K.anten gerundet, feinporös, leicht zerdrück­
bar; braun (10 YR 5/3); .nicht durchwurzelt, keine RegenwUI·m­
tätigkeit 

.Amner!gmg_: Der ab 50cm Tief e analytisch fe s tgestellte Humus i st 
visuell nicht erkennbar . 

Ausg@esmaterial: feines und grobes Moränenmaterial 
Bodentyj2 : entkalkte Lockersediment- Braunerde 

Analys energebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
des Feinbodens in % t i efe 

cm 2,000 - 0 , 060 - unter 
0,060 mm 0,002 mm 0 , 002 mm 

0 - 5 21 61 18 

30 - 40 25 49 26 

70 - 80 27 39 34 
90 - 100 49 41 10 

Humus 
(Valkley) 

% 

8,0 
0,9 
0,7 
0,2 

Kalk 
(Scheibl 

% 

0,0 
0,0 
o,o 

57,0 

pH 
er) in nXCl 

4,7 

3,9 
4,4 

7,5 

1 

i . 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 34 

Pr'ofilstelle: 

B1 l 64 - 4 S, 16/12 ; OG. Faistenau. 
K. Faistenau, Kat. Bl. 5, Parz. 340/1; Kulturart: GrÜnland. 
Se höhe: 780m; Relief: Hang , 26° SW; Wasserverhältnisse: gut 
versorgt. 

Pr filbeschreibung_: 

A 0 - 10cm: erdfrisch; Lehm, geringer Grobanteil (Grus), stark 
.humos (Mull), schwach kalkhaltig; deutlich mittelkrümelig 
stark mittelporös, leicht zerdriickbar; dunkelbraun - (10 YR,3/3 ) · 
~tark durchwurzelt, mäßige Regenwurmtätigkeit; allmählich ' 
ubergehend 

AB 10 - 40cm : erdfrisch; lehmiger Ton, mäßiger Grobanteil (Grus 
Stein~ 3cm 0), schwach humos (Mull), kalkarm; deutlich mittei- . 
blocki~/Kanten gerundet, mittelporös, schwer zerdrückbar;dunkel­
braun (10 YR 4/3); gut durchwurzelt, geringe Regenwurmtätigkeit; 
absetzend 

C ab 40cm: erdfrisch; Lehm , hoher Grobanteil (Grus, Steine 5cm 0 ) 
stark kalkhaltig; deutlich mittelblockig/Kanten gerundet, fein- ~ 
porös, leicht zerdrückbar; braun (10 YR 5/3 ) ; weniß durchwurzelt_, 
keine Regenwurmtätigkeit 

Anrilerkung_: Der im C- Horizont analytisch festgestellte Humus ist 
1 visuell nicht erkennbar. 

Ausgangsmaterial: grobes und feines Moränenmaterial (mit hohem 
1 Dolomitanteil) 

Bodentyp : entkalkte Lockersediment Braunerde -

Ana (Lysenergebnisse 

Zusammensetzllllg 
iefe des Feinbodens in % Humus Kalk pH „r-·-cm 2,000 - 0,060 - · llllter (Valkley) (Scheibler ) in nXCl 0,060 mm 0,002 mm % % 0,002 mm 

( - 5 11 50 39 9,2 0,5 6,4 
2< 30 8 45 47 1,4 o, 1 4,1 
7c - 80 17 50 33 0,6 26,4 7,4 

1 



- 156 -

P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 35 

Profilstelle : 

Bl . 64 - 4 N, 19/5; OG . Thalgau. 
KG. Egg, Kat. Bl. 5, Parz. 615; Kulturart: Wechselland (derzeit 
Wiese). Seehöhe : 800m; Relief: Mulde, eben; Wasserverhältnisse : gut 

versorgt. 

Profilbeschreibung_: 

A 

A.B 

B 

o - 20cm : erdfrisch; lehmiger Schluff, sta!.k humos (Mull), _ 
kalkfrei; deutlich grobkrümelig, mittelporos, leicht zerdruck­
bar; dunkelgrau (10 YR 4/1); stark durchwurzelt, starke\ Regen-
wurmtätigkeit; übergehend 

20 - 7ocm: erdfrisch; lehmiger Schluff, schwach humos (Mu~l), 
kalkfrei; deutlich feinblockig/Kanten gerundet, mittelporos, 
leicht zerdrückbar; braun (10 YR 5/3); gut durchwurzelt,geringe 
Regenwurmtätigkeit; übergehend 

ab 7ocm : erdfeucht; Lehm, geringer Grobanteil (Grus, Ste~ne), 
kalkfrei• deutlich feinblockig/Kanten scharf, schwach feinpo­
rös· gelblichbraun (10 YR 5/4); einzelne deutliche mitElere 
Ver;itterungsfle cken ; einzelne Mang~~nkr~tionen; wenig bis 
nicht durchwurzelt, keine Regenwurmtat1gke1t 

Ausgangsmaterial : feines Lockermaterial (Kolluvium) 

BodentY.P. : kalkfreie Lockersediment- Braunerde 

Analysenergebnisse 

Entnahme-
Zusammensetzung 

Humus Kalk pH 
tiefe 

des Feinbodens in % 
(Yalkley) (Scheibler) in nKCl 

cm 2,000 - 0,060 - unter % % 
0 , 060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

10 20 61 19 ' 4,6 0 5,1 

40 13 63 24 1,2 0 5,0 

1 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 36 

Profilstelle : 

Bl. 64 - 4 N, 16/8 ; OG. Thalgau . 
KG.Egg, Kat. Bl. 2 , Parz. 1299; Kulturart: Grünland. 
Seehöhe : 650m; Relief : Hang, 8° N; Wasserverhältnisse : mäßig 

wechselfeucht. 

Profilbeschreibung_: 

A 

BP 

Bg 

0 - 5cm : erdfrisch; lehmiger Schluff, stark humos (Modermull), 
kalkfrei; deutlich mittelkrümelig, schwach feinporös, leicht 
zerdrückbar; dunkelgrau (10 YR 4/1); stark durchwur·zelt , mäßige 
Regenwurmtätigkeit; absetzend 

5 - 20cm : erdfrisch; lehmiger Schluff, Kalk in Spuren, deutlich 
feinblockig/Kanten gerundet, schwach feinporös , leicht zerdrück­
bar; blaßbraun (10 YR 6/3); mehrere deutliche Fahlflecken;gut 
durchwurzelt, geringe Regenwurmtätigkeit; absetzend 

ab 20cm : erdfeucht; lehmiger Schluff, geringer Grobanteil (Grus, 
Steine), kalkfrei; undeutlich feinblockig/Kanten scharf, nicht 
porös; gelblichbraun (10 YR 5/4) ; einzelne deutliche kleine Rost­
flecken , einzelne deutliche große Verwitterungsflecken, einzelne 
undeutliche kleine streifenförmige Fahlflecken; einzelne Mangan­
konkretionen; wenig bis nicht durchwurze l t, geringe bis keine 
Regenwurmtätigkeit 

A.nmerkun~: Der ab 5cm Tiefe analytisch festgestellte Humus ist visuell 
nicht erkennbar . 

Ausgangsmaterial : feines und grobes Lockermaterial (Moränengeschiebe) 

BodentY.P. : pseudovergleyte, entkalkte Lockersediment-Braunerde 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
tiefe des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

cm 2 , 000 - 0,060 - unter (Yalkley) (Scheibler) in nKCl 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

5 23 59 18 7,4 o,o 5,6 

15 24 56 20 0 , 9 o , 1 6,4 

55 20 61 19 0,5 o,o 4,5 



· ' 
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p r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 37 

Profilstelle : 

Bl. 64 - 4 N, 6/1 9 ; OG . Thalgau . 
KG. Thalgauberg, Kat. Bl . 3, Parz. 2183; Kulturart : Wechselland 

(derzeit Wiese). Seehöhe : 620m ; Relief : Hangverflachung, 2° S; 

Wasserverhältnisse : mäßig wechselfeucht . 

Profilbeschreibung_: 

A o - 15cm : erdfrisch; sandiger Schluff? mi t~elhum~s (.Mull) , .. 
kalkfrei; deutlich mi ttelkrümelig , feinporos , leicht ze~d:uck­
bar; dunkelgraubraun (10 YR 4/ 2); stark durchwurzelt, maßige 
Regenwurmtätigkeit ; absetzend 
15 _ 100cm : erdfrisch; Lehm, kalkfrei; deutl i ch f einblockig/ 
Kanten gerundet , schwach feinporös, lei?ht ze:druckbar ; g:lb­
lichbraun (10 YR 5/4); e i nzelne undeutliche mitt~ere ~er~it­
terungsflecken, einzelne undeutlich: kle~ne streifenformige 
Fahlflecken; einzelne .Mangankonkretionen, gut durchwurzelt , 
geringe Regenwurmtätigkeit; absetzend 
ab 100cm: erdfeucht; lehmiger Ton, geringe: Grob~teil ~Kies, 
Schotter 3cm 0), mäßig kalkhaltig; undeutlich feinblockig/ 
Kanten scharf , nicht porös ; lichtbraungrau . (10 YR 6/2);me1?1'ere 
deutliche mittlere Verwitterungsflecken, ein~elne un~eutliche 
mi ttlere Gleyflecken ; einzelne .Mangankonkretionen ; nicht durch­
wurzelt, keine Regenwurmtätigkeit 

Anmerkung_: Der im B - Horizont analytisch festgestellte Humus ist 
~~~~v~isuell nichtgerkennbar. 

Ausgangsmaterial : feines und grobes Lockermaterial , kalkhalt i g, 
- - mäßig verfestigt (Geschiebemergel) 
BodentY.P. : pseudovergleyte , ent kalkte Lockersediment-Braunerde 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
Humus Kalk pH des Feinbodens in % tiefe (llalkley) (Scheibler) in nXCl cm 2,000 - 0,060 - unter % % 0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

10 31 55 14 4,0 0 './ ,'/ 

50 23 43 34 0 , 5 0 5,2 

l 
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P r o f i l d e r B o d e n f o r m 38 

Pr filstelle : 

Bl l 64 - 4 N, 15/19; OG. Thalgau . 

KG. Thalgauberg , Kat. Bl . 10 , Parz . 226 ; Kulturart : Grünland . 
Se~höhe : 700m; Rel i ef : Hangverebnung , 2° S ; 
wa bserverhält n i sse : we chselfeucht . 

Prl filbeschreibung. : 

A 

s 

SC 

0 - 10cm : erdf eucht; sandi ger Lehm , s t ark humos (Anmoormull ), 
kalkfrei; deutl i ch gr obkrümeli g , schwach feinporös ; dunkelgrau 
(10 YR 3/ 1) ; s t ark durchwurzelt , mäßi ge Regenwurmtätigke i t ; 
scharf absetzend 

10 - 30cm : er df eucht ; sandi ger Lehm , kalkfre i; deutlich fein­
blocki g/Kanten scharf , n icht porös ; graubraun (2 , 5 Y 5/2 ); 
viele große Gleyflecken , mehrer e mi t t lere Rostflecken ;mehrere 
.Mangankonkretionen ; gut durchwurzelt , geri nge Regenwurmtätig­
ke i t ; übergeh end 

30 - 60cm: erdfeucht; sandi ger Lehm, kalkfre i; deutlich fein­
blocki g/Kant en s charf , n i cht porös ; mehrere kleine Rostflecken, 
ein zelne mittlere Gle;y:- und Verwitterungsf lecken ; wenig durchwur-
zelt, ke i ne Regenwurmtät i gkeit; üb ergehend 

60 - 100cm : erdfeucht; Lehm , mäßiger Grobanteil (Grus, Steine ) , 
kalkfrei; deutl ich feinblockig/Kant en·scharf , nicht porös;gelb-
l i chbraun (10 YR 5/ 6 ); ein ze lne kle i ne Ros t f l ecken, einzelne 
mi ttlere Gley- und Verwitterungsfl ecken ; n i cht durchwurzelt ; 
allmählich übergehend 

ab 100cm: er dfeucht; lehmiger Ton , geri nger Grobanteil (Kies , 
Schotter) , kalkfrei, ab 11 Ocm b.l2.}d.g ; ohne St ruktur, massiv, 
n i cht porös ; l icht olivbraun (2 , 5 Y 5/ 4) 

erkung_: Der ab 10cm Tiefe analyt i s ch fes t gest ellte Humus ist 

~ 
v i suell nicht erkennbar. 

Aus angsmat eri al : f e i nes und grobes Lockermat eri al (Geschiebemergel ) 
~Y.P : Typi scher Ps eudogley 

Anarysenergebnisse 

Ent nahme- Zusammensetzung 

1 

;:re 
des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

2,000 0,060 - unter (llalkley) (Scheibler) in nXCl 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

ro 33 49 18 4, 2 0 4 , 5 
_f 5 32 45 23 0 , 9 0 4 , 5 
f O 31 42 27 0, 5 0 4,7 
1 

1 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 39 

Profilstelle : 

Bl o 64 - 4 S , 5/16; OG . Faistenau. 
KG. Lidaun, Kat. Bl. 4, Parz . 132 ; Kulturart: Grünland. 
Seehöhe : 775m; Relief : Kuppe; Wasserverhältn isse : extrem wechsel­

feucht, überwiegend feucht . 

Profilbeschreibung_: 

A O - 20cm : erdfeucht; lehmiger Schluff, stark humos (Anmoormull), 
kalkarm; deutlich mittellfil'ümelig, stark mittelporös; . dunkel­
braun (10 YR 3/3); stark durchwurzelt, mäßige Regenwurmtätigkeit; 

p 

s 

c 

absetzend 
20 - 35cm : erdfeucht; schluffiger Lehm, geringer Grobanteil 
(Kies), kalkfrei; deutlich grobblockig/Kanten scharf, mittelpo­
rös; lichtgrau (5 Y 7/2); mehrere deutliche kleine Rostflecken ; 
einzelne Mangan- und Eisenkonkretionen (2mm ~); wenig durchwur-­
zelt, geringe Regenwurmtätigkeit ; absetzend 
35 - 55cm : erdfeucht; Ton , geringer Grobanteil (Kies), schwach 
kalkhaltig ; undeutlich mittelblockig/Kanten gerundet, zum Teil 
ohne Struktur , massiv, mittelporös; lichtbraungrau (10 YR 6/2); 
mehrere deutliche große Rostflecken; viele Mangan- und Eisen­
konkretionen (2mm 0, Nester); nicht durchwurzelt , keine Regen-
wurmtätigkeit; absetzend 1 

ab 55cm : erdnaß ; schluffiger Lehm, mäßiger Grobanteil (Kies, 
Schotter 5 bis 10cm ~) , stark kalkhaltig ; ohne Struktur massiv; 
lichtbraungrau (10 YR 6/2); mehrere deutliche kleine Ver witte-
r :·:· .. ~ ·-· ~:.:::c~en 

Anmerkun&: Der ab 20cm Tiefe analytisch fes t gestellt e Humus ist vi­
suell nicht erkennbar . 

Ausgangsmaterial : Geschiebemergel 
Bodentyp_: entkalkter Extremer Pseudogley 

Analysenergebnisse 

Entnahme-
Zusammensetzung 

Humus 
tiefe 

des Feinbodens in % 
2,000 - 0,060 - unter (Yalkley) 

cm 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % 

0 - 5 8 70 22 9,6 

25 7 62 31 0 , 8 

40 4 35 61 0,6 

70 17 56 27 0 , 2 

Kalk pH 
(Scheibler) in nKCl 

% 

0,2 6,5 

0,0 5,1 

1, 1 6,7 

66,8 7,6 

- 161 -

P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 40 

Profilstelle : 

Bl o 64 - 4 N, 22/27 ; OG . Thalgau. 
KG. Thalgauberg, Kat Bl. 5 , Parz. 1277; Kulturart : Grünland (Streu) . 
Seehöhe : 990m ,· Relief .· Hangvereb 2° o u •• nung, ; wasserverhaltnisse : naß. 

Profilbeschreibung_: 

A 

G 

GC 

o. - 10cm : erdfrisch; lehmiger Schluff, stark humos (Anmoorhumus 
mit Moder und Torf-Anteil~n), ~alkfr~i; undeutlich feinblockig/ 
Kanten scharf, schwach feinporos, leicht zerdrückbar; dunkel­
g~aubra:ui (20 YR 3/2); stark durchwurzelt, geringe Regenwurm­
tatigkeit; ubergehend 
10 - 35cm : erdfeucht; l~hmiger Schluff, geringer Grobanteil 
(Grus , Steine), kalkfrei? ohne Struktur, massiv, nicht porös; 
g:aubraun C;o YR 5/2); einzelne deutliche mittlere Rostflecken, 
viele ._d~utliche _große Gleyflecken; gut durchwurzelt, keine Regen­
wurmtatigkeit; ubergehend 
ab 35cm : erdnaß? lehmiger Schluff, hoher Grobanteil (Grus Steine 
5cm) '1) , kalkfrei; undeutlich feinblockig/Kanten scharf nicht 
poros; oliv (5 Y 5/3); einzelne deutliche kleine Rostflecken 
mehrere deutliche mi ttlere Verwitterungsflecken; nicht durch~ 
wurzelt 

Anmerkungen : Der ab 10cm Tiefe analytisch festgestellte Humus ist vi­
suell nicht erkennbar . - Geringmächtige ortsnahe kolluviale Ver­
deckung o- Ab etwa 150cm Tiefe 'Wechsel kalkfreier und kalkiger 
Lagen. 

Ausgangsmaterial : Sandstein und Mergel (Flysch) 
Bodentyp_: kalkfreier Extremer Gley 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
tiefe des Feinbodens in % Humus 

cm 2,000 - 0,060 - unter (Yalkley) 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % 

5 24 57 19 10,8 

25 23 58 19 2, 1 

60 21 61 18 0,8 

Kalk pH 
(Scheibler) in nKCl 

% 

0 3,9 
0 3,9 
0 4 , 0 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 41 

Profilstelle : 

Bl . 64 - 4 S, 0/10; OG . Faistenau . 
KG. Anger , Kat. Bl. 2 zu 2, Parz . 786/1; Kulturart : Grünland . 
Seehöhe : 725m; Relief : Steilhang, 28° N; Wasserverhältnisse : gut 

versorgt . 

Profilbeschreibung_: 

A O - 15cm : erdfri sch; lehmiger Schluff , mäßiger Grobanteil 
(Schutt 3cm 0), s t ark humos (Moder), schwach kal!:haltig ; deut­
lich feinkrümelig , stark feinporös , le i cht zerdruckbar; dunkel­
graubraun (10 YR 3/2); stark durchwurzelt , geri nge Regenwurm­
tätigkeit; übe rgehend 

15 - 20cm : erdfrisch ; Schluff, sehr hoher Grobanteil (Schutt, 
Ste i ne , Grobsteine 5- 10cm 0), mitt elhumos (Moder) , stark kalk­
haltig ; deutlich mittelkrümelig, zerfallend; dunkelgelblich­
braun (10 YR4/4); gut durchwurzelt , keine Regenwurmtätigkeit; 
übergehend 

ab 20cm : erdfrisch ; ausschließlich Schutt, Steine, Grobsteine, 
dazwischen etwas lehmi ger Sand , stark kalkhaltig; ohne Struk­
tur, zerfallend; gelblichbraun (10 YR 5/4); wenig b i s nicht 
durchwurzelt, ke i ne Regenwurmtätigkeit 

Ausgangsmateri al : Dolomitschutt 

Bodentyp : kalkige Felsbraunerde 

Analysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
tiefe des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

cm 2,000 - 0,060 - unter (Yalkley) (Scheibler ) in nKCl 

0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

0 - 5 - - - 26 0,5 6 , 3 

15 - 20 12 76 12 3 30,9 7,3 

50 - 60 50 45 5 0,4 57,3 7,9 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 42 

Prqfilstelle : 

Bl. 64 - 4 N, 16/24; OG. Thalgau. 
KG. Thalgauberg, Kat. Bl. 7, Parz. 100; Kulturart : Wechselland 

(d~rzeit Wiese). Seehöhe : 825m; Relief : Hang, 8° S; 
Wa~serverhältnisse : wechselfeucht, überwiegend feucht . 

Pr f ilbeschreibung_: 

A o - 15cm: erdfrisch; sandiger Lehm, stark humos (Mull), kalk­
frei; deutlich mittelkrümelig, schwach feinporös, leicht zer­
drückbar; dunkelgraubraun (10 YR 3/2); stark durchwurzelt, mä­
ßige Regenwurmtätigkeit; absetzend 

15 - 80cm : erdfrisch; Lehm, kalkfrei; deutlich feinblockig/Kan­
ten gerundet, schwach feinporös, leicht zerdrückbar; dunkelbraun 
(10 YR 4/3); einzelne undeutliche mittlere Verwitterungsflecken; 
einzelne Mangankonkretionen; wenig durchwurzelt, geringe Regen­
wurmtätigkeit; absetzend 

BP ab 80cm : erdfrisch; Lehm, mäßiger Grobanteil (Grus, Grobsteine 
15cm 0, Fl ysch- Sandstein und Mergel), kalkfrei; undeutlich fein­
blockig/Kanten scharf, nicht porös, leicht zerdrückbar; braun 
(10 YR 5/3); mehrere deutliche große Verwituerungsflecken; ein­
zelne Mangankonkretionen; nicht durchwurzelt, keine Regenwurm­
tätigkeit 

Anmerkung_: Kalkreicher Flyschmergel reicht stellenweise ins Profil. 

Auskangsmaterial : Sandstein und Mergel (Flysch) 

Bod~ntyp_ : pseudovergleyte , kalkfreie Felsbraunerde 

Analysenergebnisse 
• T 

f:nh~e- Zusammensetzung 
· iefe des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

l cm 2,000 - 0,060 - unter (\/alkley) ( Scheibler) in nKCl 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

po 23 53 24 5,8 0 4 , 9 

~5 21 41 38 o, 1 0 5, 1 

1 

1 

1 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 43 

Profilstelle : 

Bl. 64- - 4 N, 24/24; OG. Thalgau. 
KG. Thalgauberg, Kat. Blo 8, Parz . 1228; Kulturart : Grünland. 

Seehöhe : 950m; Relief : Oberhang-Verflachung, 8° S; 
Wasserverhältnisse : wechselfeucht, überwiegend feucht. 

Profilbeschreibung_: 

A O - 15cm: erdfrisch ; sandiger Lehm, mittelhumos (.M:Ull) l, kalk­
frei ; deutlich mittelkrümelig, schwach feinporös, leicht zer­
drückbar; dunkelgelblichbraun (10 YR 4/4); gut durchwur,. zelt, 
geringe Regenwurmtätigkeit; absetzend 

p 15 - 80cm : erdfrisch; Lehm, kalkfrei; deutlich feinblockig/Kan­
ten ·scharf nicht porös, leicht zerdrückbar; lichtbraup.grau 
(2,5 Y 6/3); einzelne deutliche mittlere ~erwitterungsflecken, 
mehrere deutliche mittlere Fahlflecken; einzelne Mangankonkre­
tionen ; wenig durchwurzelt , keine Regenwurmtätigkeit; absetzend 

s ab 80cm: erdfeucht; lehmiger Ton, mäßiger Grobi:ntei~ (Grus, .. 
Steine ) stark kalkhaltig ; ohne Struktur, massiv, nich~ poros; 
lichtgeiblichbraun (2 ,5 Y 6/4); einzelne deutliche mittlere Ver­
witterungsflecken , mehrere deutliche große Gleyflecken; einzelne 
Mangankonkretionen; nicht durchwurzelt 

Ausgangsmaterial : Mergel (Flysch) 

Bodent;Y.P. : Typischer Pseudogley 

Analysenergebnisse 

:Entnahme-
tiefe 

Zusammensetzung 
des Feinbodens in % 

cm 2,000 - 0,060 - unter 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

10 24 51 25 

85 22 36 42 

Kalk pH Humus 
(Yalkley) (Scheibler) in nXCl 

% % 

4,0 o,o 4,4 

0 , 3 9,2 6,4 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 44 

Profilstelle : 

Bl. 64- - 4 S, 11/20; OG. Faistenau. 
KG. Faistenau, Kat. Bl. 1, Parz. 254; Kulturart : Grünland. 
Seehöhe: 780m; Relief: Unterhang, 18° NO; Wasserverhältnisse :mäßig 
feucht. 

Profilbeschreibung_: 

0 - 5cm : erdfeucht; lehmiger Schluff, stark humos (Mull), kalk­
frei; deutlich mittelkrümelig, stark mittelporös; dunkelbraun 
(10 YR 2/2); stark durchwurzelt, mäßige Regenwurmtätigkeit; 
übergehend 

5 - 20cm: erdfeucht; lehmiger Schluff, stark humos (Mull), kalk­
frei; deutlich mittelkrümelig, stark mittelporös; dunkelgrau­
braun (10 YR . 3/2); einzelne Mangankonkretionen (1mm 0); gut 
durchwurzelt, starke Regenwurmtätigkeit; übergehend 

20 - 40cm: erdfeucht; Lehm, mittelhumos (Mull), kalkfrei;deut­
lich mittelblockig/Kanten gerundet, mittel- bis feinporös;dun­
kelbraun (10 YR 4/3); einzelne undeutliche mittlere Rost- und 
Gleyflecken; einzelne Mangankonkretionen (1mm 0); wenig durch­
wurzelt, mäßige Regenwurmtätigkeit; allmählich übergehend 

ab 40cm: erdfeucht; lehmiger Ton, kalkfrei; deutlich grobblok­
kig/Kanten gerundet, mittel- bis feinporös; gelblichbraun (10 
YR 5/4); einzelne undeutliche mittlere Rost- und Gleyflecken; 
.mehrere Mangankonkretionen (2mm 0); nicht durchwurzelt,geringe 
bis keine Regenwurmtätigkeit 

Anmerkung_: Der im B rel - Horizont analytisch festgestellte Humus ist 
visuell nicht gerkennbar. 

Ausgangsmaterial: Neokommergel, kolluvial überlagert 

Bodent;yP. : schwach vergleyter Braunlehm 
Analysener gebnisse 

Zusammensetzung Entnahme-
tiefe des Feinbodens in % Humus Kalk 

cm 2,000 - 0,060 - unter (Yalkley) (Scheibler) 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

0 - 5 13 58 29 12,4 0 

5 - 15 12 59 29 7,4 0 

25 - 35 13 53 34 2,5 0 

60 - 70 9 49 42 1, 1 0 

80 - 90 11 45 44 0,8 0 

pH 
in nXCl 

5,8 
5,4 

5,3 
5,4 

5,5 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 45 

Profilstelle : 

Bl. 64 - 4 S, 10/22; OG. Hof bei Salzburg. 
KG. Hof bei Salzburg, Kat. Bl. 9, Parz. 909/1; Kulturart: Grünland . 
Seehöhe : 790m; Relief: Hang, 18° NO; Wasserverhältnisse: gut 

versorgt. 

Profilbeschreibung_: 

A O - 5cm : erdfrisch; Lehm, geringer Groban~eil (Kies), sta:k 
humos (Mull), kalkfrei; deutlich mittelkrumelig, stark feinpo­
rös leicht zerdrückbar; dunkelbraun (10 YR 3/3); stark durch­
wur~elt, mäßige Regenwurmtätigkeit; übergehend 
5 - 20cm : erdfrisch; Lehm, ge:inge: Grobante~l (Kies), stark 
humos (Mull), kalkfrei; deutlich mittelblockig/Kanten gerundet, 
stark feinporös, leicht zerdrückbar; _ _dunke~bra~ (10 YR 4/3); 
gut durchwurzelt, geringe Regenwurmtatigkeit; ubergehend 

Bvrel1 20 - 70cm: erdfrisch; Lehm, geringer Grobanteil (Schotter 
5cm 0), kalkfrei; deutlich mittelblockig/Kanten gerundet 2stark 
feinporös, leicht zerdrückbar; gelblichrot (5 YR 4/8); einzel­
ne deutliche mittlere Verwitterungsflecken; wenig durchwurzelt, 
geringe Regenwurmtätigkeit; übergehend 

B 70 - 110cm : erdfrisch; Lehm, geringer Grobanteil (Schotter 
vrel2 5cm 0), kalkfrei; deutlich grobblockig/Kanten scharf, st~rk 

feinporös, leicht zerdrückbar; _ _gelbl~chrot (5 YR 4/6); nicht 
durchwurzelt, keine Regenwurmtatigkeit; absetzend 

D ab 110cm: erdfrisch; Lehm, geringer Grobanteil (Schotter 
5cm 0), stark kalkhaltig; deutlich mittelblockig/Kanten gerun­
det, stark feinporös, leicht zerdrückbar; blaßoliv (5 Y 6/3) 

Anmerkun~: Der im B rel1- Horizont analytisch festgest ellte Humus ist 
visuell nich~ erkennbar. 

Ausgangsmaterial: · Gosaukonglo)J)_era:t 

Bodent;Y.P. : Braunlehm 

Ai:ialysenergebnisse 

Entnahme- Zusammensetzung 
des Feinbodens in % tiefe 

cm 2,000 - 0,060 - unter 
0,060 mm 0,002 mm o.,002 mm 

0 - 5 22 51 27 

5 - 10 25 49 26 

30 - 40 22 45 33 
80 - 90 22 43 35 

110 - 120 16 53 31 

Humus Kalk pH 
(llalkley) (Scheibler) in nKCl 

% % 

6,4 0,0 4,2 

4,3 o,o 3,8 
0,8 o,o 3,9 
o, 1 0,0 3,9 
0,1 43,2 6,9 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 46 

ofilstelle: 
1 

B~. 64 - 4 N, 28/3; OG. Thalgau. 

~
• Egg, Kat. Bl. 6, Parz. 814; Kulturart: Wechselland (derzeit 
ese). Seehöhe: 860m; Relief: Rücken, 4° W; 
sserverhältnisse: wechselfeucht, überwiegend feucht. 

frofilbeschreib!!!IB_: 

A 0 - 20cm: erd.frisch; lehmiger Schluff, stark humos (Mull) kalk­
frei; deutlich mittelkrümelig, schwach feinporös .leicht ~er­
drückbar; dunkelgraubraun (10 YR 4/2); gut durch~zelt ge-
ringe Regenwurmtätigkeit; absetzend ' 

c 

elg 20 - ~5cm: erd.frisch; lehmiger Ton, kalkfrei; undeutlich fein­
blockig/Kanten scharf, nicht porös, schwer zerdrückbar; braun 
(7,5 YR 5/6); einzelne undeutliche mittlere Gleyflecken, ein­
zelne deutliche mittlere Verwitterungs.flecken; wenig durch­
wurzelt, keine Regenwurmtätigkeit; scharf absetzend 

elg ab 85cm: erd.feucht; lehmiger Ton, hoher Grobanteil (Grus 
viele St~ine, Grobsteine 15cm ~. kantengerundet), schwach 
~lkhaltig; undeutlich feinblockig/Kanten gerundet, nicht po­
~os; blaßb:aun (10 YR 6/3); einzeln~ deutliche große Gley­
flecken, einzelne deutliche mittlere Verwitterungs.flecken; 
nicht durchwurzelt 

AJer!='" Der im B 1 - Horizont analytisch 
ist visuell vre gnicht erkennbar. 

4-_eg~smaterial: Neokom:mergel 

festgestellte Humus 

Be klent;Y.P..~ pseudovergleyter Braunlehm 

Ai alysenergebnisse 

1 Zusammensetzung 
T tnahme-tiefe des Feinbodens in % Humus Kalk pH 

cm 2,000 - 0,060 unter (llalkley) (Scheibler) in nXCl 
0,060 mm 0,002 mm 0,002 mm % % 

1 10 20 63 17 6,8 0 4,6 
40 11 45 44 1,0 0 5,1 

1 

1 
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P r o f i 1 d e r B o d e n f o r m 47 

Profilstelle: 

Bl. 64 - 4 S, 12/15; OG. Faistenau. 
KG. Faistenau, Kat. Bl. 3, Parz. 132; Kulturart: Grünland. 
Seehöhe: 800m ; Relief: Hang, 16° NW; Wasserverhältnisse: gut 

versorgt. 

Profilbeschreib@g_: 

O - 5cm: erdfrisch ; schluffiger Lehm, stark humos (Mull) 1kalk­
frei; deutlich mittelkrümelig, stark mittel- bis feinporos, 
leicht zerdrückbar; dunkelgraubraun (10 YR 3/2); stark durch­
wurzelt, mäßige Regenwurmtätigkeit; übergehend 

5 - 20cm: erdfrisch; schluffiger Lehm, mäßi~er G:obante~l . 
(Grus), mittelhumos (Mull), kalkfrei; deutlich mittelk:Fümelig, 
mittelporös, leicht zerdrückbar; dunkelgraubraun (10 YR 4/2); 
gut durchwurzelt, mäßige Regenwurmtätigkeit; absetzend 

Bvrelg 20 - 50cm: erdfrisch; Ton, geringer Gr~banteil (Sch~tter 
10cm ~), kalkfrei ; ohne Struktur, massiv, schwach mittelpo­
:cös schwer zerdrückbar; gelblichbraun (10 YR 5/6); einzelne 
deutliche mittlere Gleyflecken mit Rostüberzügen; einzelne 
Mangankonkretionen (1mm ~); wenig durchwurzelt, geringe Regen­
wurmtätigkeit; übergehend 

ab 5ocm: erdfrisch; Ton, hoher Grobanteil (Fel~köpfe ~0-50 . 
cm~), schwach kalkhaltig; ohne Struktur, massiv, schwach mit­
telporös, schwer zerdrückbar; gelblichbraun - braun (10 YR -
7 ,5 YR 5/6) ; nicht durchwurzelt, geringe bis keine Regenwurm­
tätigkeit 

Anmer~: Der ab 20cm Tiefe analytisch festgestellte Humus ist vi­
suell nicht erkennbar . 

Ausg;:mgsmaterial : jurassischer Hornsteinkalk 
BodentY.P._: pseudovergleyter Braunlehm 

Analysenergebnisse 

Entnahme-
Zusammensetzung 

Humus 
tiefe 

des Feinbodens in % 
(Yalkley) 

cm 2 ,000 - 0,060 - unter % 0 , 060 mm 0,002 mm 0,002 mm 

0 - 5 13 62 25 12,0 

10 - 20 14 59 27 3,4 

30 - 40 2 35 63 0,7 

70 - 80 8 27 65 0,7 

Kalk 
1 pH (Scheibl er) in nKCl 

% 

o,o 4,6 
o,o 4,1 

0,0 4,0 

0,8 6,7 
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Hohe bis sehr hohe Niederschläge und mittelschwere bis schwere 
Böden machen den Kartierungsbereich von Natur aus zum ausgeprägten 
Grünlandgebiet. Es sind standortlich zwei Großräume ziemlich glei­
chen Umfanges zu unterscheiden. Der eine ist ein Bereich, für den 
relativ trocken gewachsenes Futter charakteristisch ist ; er liegt 
auf den Schottern der Endmoränen und Terrassen und umfaßt auch La­
gen, die unter Umständen ackerfähig sind. Zum anderen Bereich, in 
dem saures Futter wächst, gehören die tagwasserstauenden Böden des 
Geschiebelehms und der vorwiegend t onigen Materialien des Bergge­
bietes. Die verhältnismäßig kleinen Räume von Schwemmfächern und 
Talaue liegen zwischen den beiden Haupt-Standorten. 

Diese Zweiteilung spiegelt sich wirtschaftlich in der Ausrichtung 
der örtlichen Milchverarbeitungsbetriebe auf bestimmte Produkte wi­
der. Während die Käserei des "Egger Schotterr·ückens" Emmentaler er­
zeugt, muß sich die Käserei "Thalgauberg", deren vorwiegendes Ein­
zugsgebiet der Bereich des Geschiebelehms ist, auf Magerkäse be­
schränken. Die Milch der übrigen, verkehrsmäßig gut erreichbaren Be­
zirksteile nimmt der Salzburger Milchhof au!. Aus den reichlich an­
fallenden Futtermengen wird vorwiegend Milch erzeugt; selbstver­
ständlich gibt es aber auch eine mehr oder weniger betonte Fleisch­
produktion. Neben dem angestammten Pinzgauer Rind stellen die Ab­
melk-Wirtschaften auch hier Tiere der Hochleistungsrassen Fleck­
und Braunvieh ein. Die vorwiegende Stallhaltung der Rinder wird 
durch Vor- und Nachweide, häufig auch durch Koppelbetrieb sinnvoll 
aufgelockert. Einstreu liefern die hinreichend vorhandenen stark 
sauren Wiesen, früher wurde zudem auch Laub gesammelt. In den bei­
den Gebirgsgemeinden Faistenau und Hintersee war Alpung verbreitet, 
sie war allerdings meist auf Galtvieh beschränkt. Infolge zu gerin­
ger Rentabilität ist sie in starkem Rückgang begriffen. Bei der dem 
Gebiet angepaßten totalen Umstellung auf Grünland ist Getreide- und 
Hackfruchtbau nicht einmal mehr in dem zur Selbstversorgung erfor­
derlichen Ausmaß vorhanden, obwohl Weizen und Hafer in den wärmeren 
Tieflagen gute Erträge bringen. 

Auch in den Berggebieten konnte sich die traditionelle Arbeitsver­
fassung mit Familienarbeitskräften in letzter Zeit nicht mehr halten. 
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Die in Thalgau und Hof vorherrschenden Mittel- und Großbetriebe 
sind hinsichtlich Heuernte und Stal leinrichtung sehr gut technisiert. 
Faistenau und Hintersee weisen auch eine große Zahl gut ausgestat­
teter Kleinbesitzungen auf. Eine günstige Flurverfassung mit vielen 
Einzelhöfen bei geschlossenem Besitz oder zumindest mit gr oßen Trenn­
stücken ist von alters her vorhanden. Die meisten ~irtschaftseinhei­
ten - der Betriebsform nach Grünland- oder Grünland- Wald- Wirtschaf­
ten-verfügen über eine entsprechende Ergänzung durch Wald bzw. über 
Holzservitute. Häufig finden die Kleinbesitzer in Faistenau und Hin­
tersee einen Neben- oder Haupterwerb bei der Holzarbeit in den aus­

gedehnten Staatsforsten . 

il~c henauftel.lung - Y.ulturarteroverh:l lt nis in d en Ort-sge~e in den 

' n a c h K a t a s t e r s t a n d ~957, ~965 ur.d ;966 ) 

Gasamt- Wald Alpen 
Lar.ctwirtsct.aft- Von dar t ;;ndwirtschaftlichen 

flache liehe Nutzflache ~utzflache entfalle-. i r. % auf: 
0rtsgerr.~inder. 

ha hö % hs % ha % Äcker Wiesen Weid~r. Garten 

faistetieu 5124 3ZA 63,9 226 4,4 1235 24, 1 43,'t ' 48, 7 7,2 r ,? 

f! i ; , ~r! ~~see 4742 3280 69,2 9i0 19,2 301 ' ~ .. ~~' 34,6 57,8 7,3 0,3 

'fof b,, Salzburg 1967 954 48,5 - - 954 48, 5 37,9 58,7 . 1,7 1, 7 

Thalgau 4850 1957 40,4 - - 2732 56,3- 40,7 . 55,9 0,9 2,5 

r· Summe des 
K;;rtierungsbereiches 16.683 9.465 <J;.7 1. ~36 6.8 5.222 31.3 40.5 54.8 2.9 1.8 
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Orts- und Katastralgemeinden des Kart i erungsbereiches Thalgau 

0 tsgemeinden 
1 

F istenau 

H:i!ntersee 

Hj f bei Salzburg 

T algau 

Katastralgemeinden 

.Anger, Faistenau, Lidaun, 
Tiefbrunau , Vordersee 

Hintersee , Lämmerbach 

Gitzen, Hof 

Egg, Enzersberg, Thalgau, 
Thalgauberg 




